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Breslauer 


Inkelligenz-Blakt, 


4 


z u m e 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. II. 


Mondtag den 9. Januar 1832, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20. 
— —— —— — ñ6——— 


Subhafationg » Patente. 
itz am 9. December 1831. Das sub Nro. 65. zu Nieders Hals 


129. Goͤrlitz der 
bendorf, Laubaner Krelſes, belegene, dem Johann George Maltb gehörig ges 


hoͤrig geweſene Viertelbauergut, welches anf 879 Rihlr. 7 Sgr. 1 Pf. tariır 


worden, ſoll Erbthellungshalber im Wege freiwilliger Subhaſtatlon in dem des⸗ 
halb auf den 27. März 1832. Vormittags 10 Uhr 
ag an 


"au gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönberg angeſetzten Lieltations 
verkauft werden, was wir hiermit zur Öffentlichen Keuntniß bringen. e 
Das Gerichtsamt von Schoͤnberg mit Nieder⸗Halbendorf. 


87. Landsberg den 15. Decbr. 1831. Zur Reſubhaſtation der zu U 
Roſenberger Kreiſes, delegenen, auf 200 Rehlr. gefchäßten Friedrich Dh 
ſchen Frelſtelle haben wir, da der Käufer Krzon nicht bezahlen kann, einen pe⸗ 
remtoriſchen Licitations-Termin auf 7 f l . 

3 den 15. März 1832. Nachmittags 2 Uhr 

iu loco Uſchuͤtz angeſetzt, zu welchem zahlungsfäbige Kaufluſtige vorgeladen wers 
den. | Gerichtsamt Uſchuͤz. 

114. Reichen bach den 17. December 1831. Das Chirurg Nollauſche, 
allbier sub Niro. 4. am Markte gelegene, zwelſtoͤckige „ganz maſſive Burgerhaus 
nebſt den daran befindlichen Obſt⸗, Gemuͤſe und Gaſegarten, auf 1495 Rıblr, 
5 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll Erbthellungshalber in termino i 

den achtundzwanzigſten März 1832. 
Nachmtttags 2 Uhr an Stadigerichts⸗Amttzſtelle ſubhaſtirt werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe kann in unſeker Regiftratur 
während der Expeditionsſtunden eingefeheu werden. ; 
2 Das Adlich von Kieſenwettertche Stadtgerichtsamt. 
a Pfennigwerth. 

137. Lähn den 27. December 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt fubr 
baſtirt die zu News Flachenſeiffen sub Nro. 129. belegene Freihaͤuslerſtelle des 
verſtorbenen Johann Gottlieb Güter, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
47 Rthlr. gewürdiget worden, ad instautiam der Erben und fordert Bietungs⸗ 


luſtige auf in dem zur Llcitatlon anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungs, 


tungsterinine, Fünftigen Selen : 
27. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Canzlei zu Ober »Langenau ihre Ges 
bote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden zu gewärtigen. i 
Das Rittmeiſter von Foͤrſterſche Gerichtsamt von Ober⸗ Langenau 
und Flachenſeiffen. Puchau. 
132. Glogau den 17. Decbr, 1831. Auf den Antrag der Brunnenbauer 
Fiſcherſchen Erben in Mabnau fol die denſelben gehörige sub No. 19. daſeldſi bes 
legene, auf 22 Rthlr. 22 ſgr. obgefhäßte Haͤuslerſteue, öffentlich verkauft wer⸗ 
den, und iſt dazu ein peremtoriſcher Bietungstermin ! 
auf den 9. Februar Vormittags 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Mahnau anderaumt worden. Zahlungs ſaͤhige 
Kau fluſtige werden dazu hierdurch einges aden. g : 
Das Gerichtsamt für Mahnau. 
\ 125. Görlitz den 20. Decbr. 1831. Das zum Johann Gottlob Hartmann⸗ 
ſchen Nachlaß gehoͤrige sub Nro. 92. zu Ober⸗Gerlachshelm, Laubauer Krelſes 
gelegene Haus nebſi Garten und Acker, welches dem Grund- und Materiakwerth 
nach auf 235 Rehlr. abgefhägt worden iſt, fol in dem einzigen Bietungstermine 


auf 


nn 


auf den 12. März 1832. Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichtsamtsſteule daſelbſt öffentlich an den Meiſlbtetenden verkauft werden, 
tale hiermit bekanat gemacht wird. . 5 
Graͤfl. von Doͤbenſches Gerichtsamt von Ober A re 
E ontad, Jukif, R 
130. Gölltz een aafien December 183 1. Das sud No. 7. zu Hermsdorf, 
Soͤrlizer Kreiſes gelegene, zum Chrlſtoph Garbeſchen Nachlaſſe geboͤrige Haus 
mit Acker und Gartenland, welches gerichtlich auf 300 Nthlr. toxirt worben, ſoll 
erbtheilungshalber im Wege der freiwilltgen Subhaſtatlon in dem deshalb auf 
den 12. März 1832. Nachmittags 3 Uhr En 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſlelle zu Hermsdorf angefegten Lleitationstermine 
verkauft werden, was wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß dringen. 5 
- Das Gerichtsamt von Hermsdorf. Schmidt, Juſtit. 
4218, Arnsdorf den 12. October 1837. Tbeilungsbalber fol das 140 Rth. 
laxirte Frenzelſche Häuslergut No. 57 zu Collm bet Niesky in dem auf 
den 20. Februar 1332. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Arnsdorf bel Goͤrlitz angeſetzten Bletunastermin dem 
Melſibietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige vorladen. Die Taxe iſt 
an der Gerlchrgſtelle und in der bieſigen Regiſtratur einzusehen. 
c i Das Gerichtsamt zu Collm. v. Muͤller. 
4219, Goldberg deu 3. December 1831. Das zu Goldberg unter No. 246. 
belegene, dem Tuchfadrikanten Gattfried Dröfcher zugehoͤrlge Haus, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 1042 Rthlr. 20 jgr. gewürdigt worden, wird zum 
nothwendigen öffentlichen Verkauf geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes 
Grundfuck zu kaufen gelonnen find, blerdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Deputlrten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Eitner 
i den as. Februar k. J. Nachmittags 4 Uhr 
angeſetzten einzigen Bietungstermine ld Land- und Stadtgericht einzufinden, ihre 
ebote abzugeben und demnaͤchſt ven Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig zu machen, zu gewärtigen. 
x > König. Preuß Land > und a 8 f 
ar 
eb ‚4247 Breslau den 25. November 1831. Auf den Antrag der Kretſchme 
briſopb Stlerſchen Erden und reſp. deren Vormundſchaft follen die zu 
Probſtey vor Neumarkt belegenen Grundſtuͤcke, als: f 
a das Ackerſtück sub No. 15. von 6 Beeten oder 13 Magdb. Morgen; 
b. das Ackerſtück sub No. 23. von 12 Beeten oder 4 Morgen; 
,das Ackexſtück sub No. 30. von 8 Beeten oder 2 Morgen, 
don denen das Ackerſtück ad a, auf 90 Rthlr.; 
das 3 5 b. auf 240 Rthlr., und 
Pe das Ackerſtuͤck ad o. auf 120 Kthir, 
Auf en abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
auſt werden, Wir haben Hietzu einen peremtoriſchen Bletungsstermin anf 
den a1. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr 4 


* 
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in Probſtey anberaumt, zu welchem daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
ee erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zus 
ßig machen. 1 
e Gerichtsamt der Cathedral⸗Kirche und ze: Güter. 
„ ottwald. 

4185. Steinau den 30. Novbr. 1831. Die dem Müller Nicolaus Franz 
geboͤrige Nro. 103. zu Thiemendorf belegene Windmühle, taxlrt auf 244 Rthlr. 
11 for. 8 pf. ſoll auf Antrag eines Realglaͤublgers im Wege der Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Wir haben bierju einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 


den 27. Februar 1832. Vormittags um zo Uhr und 
5 Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Parthetenzimmer angeſetzt, und laden beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige mir dem Bemerken vor, daß dem Beſtbietenden dee Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, ercheilt werden wird. Bemerkt wird, daß der 
von dem Beſitzer im vorigen Jahre zu feiner Poſſeſſon erkaufte Angerſfleck 34 
Schritt lang und 24 Schritt breit, nicht mit ſubhaſtirt wird, da er der Mühle 
im Hypothekenbuche nicht zugeſchrieben iſt. - 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 

4174. Biſchwitz den 8. December 1831. Die zu Hermsdorf, Ohlauſchen 
Kreiſes sub No. 37. des Hopotbekenduches belegene Johann Chriſtodh Gierthſche 
Angerhaͤuslerſtelle, wozu ein Gaͤrtchen von 31 DR. Flache und ein Morgen Hu⸗ 
tungs ⸗Entſchaͤdigungsacker gehört, und welche gertchruch auf 179 Rtolr. 1 far. 
Courant taxirt worden iſt, wird erbthetlungshalder im Wege der freiwilligen Sud⸗ 
baftation zum oͤffentlichen Verkauf in dem auf 

den 17. Februar I 832. 
Vormittags um 9 Ubr in der bieſigen Juſttzamis⸗Kanzley anſtehenden peremto⸗ 
riſchen Bletungstermine fellgeſtellt Beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufliebhaber 
werden Behufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken eingeladen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ſofort ertheilt werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. Die aufgenommene Taxe 
kann ſowohl hier als in dem Gerichtskretſcham zu Hermsdorf eingeſehen werden. 
Juſiizamt der Graf Porck von Wartenburgſchen Herrſchaft Klein⸗ Oels. 


4189. Hirſchberg den 30. Nobbr. 1831. Zur Verſteigerung der zu Nies 
mendorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes sub Nro. 16. gelegenen Schwarzbeck ſchen Frei⸗ 
haus lerſielle nedſt Schmiede und Handwerkszeug, im Taxwerthe von zuſammen 
198 Nihlr. 27 for. iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Termin auf 

den 29. Februar 1832. Vormittage um 11 Uhr 
in der Gerichts: Kanzley zu Schloß Bertelsdorf angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ 
und zablungs faͤzige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß der 
a an den W erfolgen ſoll, wofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläßig machen. 8 
. 25 Das Gerichtsamt von Berthelsdorf. 75 
** 


3795. Carlsruh den 1. November 1831. Die zur Verlaſſeuſchafis ſache des 
Sobann Gallus gehoͤrige, zu Dammer, Namslauſchen Kreiſes, deiegene und 
ortsgerichtlich auf 665 Rthlr. abgeſchatzte Bauerſtelle ſol auf den An rag der Erben 
in freiwilliger Sudhaſtation in einem einzigen bieſeldſt an gewoͤhn cher Gerlchts⸗ 
ſtelle auf den 13. Februar 1832. 
anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine oͤffentlich verkauft werden und wer⸗ 
den zahlungs faͤhige Kaufluſtige zu demſelben bierdurch vorgeladen. 

Frelherrl, von kyncker Dammerſches Gerichtsamt. i 

4022. Bauerwitz den 28. November 1831. Im Wege der Subhaſtatlon 
wird die hieſelbſt belegene und im Hypotbekenbuche sub No 99. eingetragene, dem 
Joſeph Czekalla gehörige Poſſeſſton nebſt Zubeboͤr, welche gerichtlich auf 195 Rth. 
8 Sgr. taxirt werden, an den Meiſt- und Beflbierenden feilgeſtellt und werden 
Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hierdurch zur Abgabe der Gebote auf = 

den 27iten Jauuar 1832 Fa 
in die hieſige Gerichtskanzley mit dem Fröffnen vorgeladen, daß, wenn ſonſt kein 
geſetzliches Hinderniß odwaltet, dem Meiſt- und Beſtbietenden der Zuſchiag ers 
theilt werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

4081. Altendorf bet Ratibor den aten Novbr. 1831. Auf den Antrag 
eines Privalgläubigers ſubhaſttren wir die zu Makau gelegene, dem Bernard Far 
bian gebörige und gerichtlich auf 150 Rihlr. gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle, und haden 

wir hierzu einen einzigen Bietungstermin auf a 
den 15. Februar 1832. 
im Orte Makau angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß dieſe Gar tnerleue dem annehmbar⸗ 
ſten Meiſbdietenden, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme -ıv.wein, 
zugeſchlagen werden wird, 
Das Gerichtsamt Polniſch Crawarn und Mackau. 
a 5 Ranoſcheck. 

4119, Habalſchwerdt den 20. November 1831. Auf den Antrag der 
Häusler Anton Schoͤnigſchen Erben und Gläubiger zu Spaͤtenwalde ſoll die zu 
deſſen Nachlaſſe gehoͤrige, daſelbſt sub Nro, 25. belegene Haͤuslerſtelle, welche 
nach der an unſerer Gerichtsſtelle aushaͤngenden Taxe, die täglich in den Amts⸗ 
kunden in unſerer Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 60 Rehlr. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem hierzu angeſetzten per⸗ 
emtdriſchen Termine 

. den 13. März c. Vormittags 10 Uhr 
at dem hiefigen Rathhauſe verkauft werden, wozu wir befigs und zablungsfä⸗ 

ige Kaufluſtige hiermit einladen. ; 

= 7 Das Koͤnigl. Stadtgericht. Schneider. 

an 75 81 Zülz den 19. December 1831. Der hier vor bem Neuflädter Thore 

55 kadtmauer sub Mo. 4. belgene, dem Handelsmann kachmaun Kaſſel zu⸗ 
Tau 7 70 20 0 Rthlr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Wollgarten, welcher 38 Schritt 
termino pere er au iſt, und 40 Stuck tragbare Dbfidänme enthält, ſoll in 

— den 


den 6. Februar 1832. 5 
öffentlich meiſtbietend von uns verkauft werden. Dazu werden beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaͤufer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß, weng nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme erheiſchen, der Zuſchlag des Grundſtucks an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zablung des Lieiti ſoſort erfolgt. 
Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 

3359. Goſchütz den 5. Novemder 1831. Die zu Gofbäghammer, Wars 
tenbergſchen Kreiſes belegene, dem George Hoffrichter zugehorige Freiſtelle, welche 
auf 150 Rthl. gewürdiget worden, folk im Wege der Execution ſudhaſtirt werden, 
und es iſt deshalb ein peremtortſcher Licltationstermin auf ö 


U 


den 2. Februar a, f. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 5 
Standesberrl. Gericht der Gräflich v. Reichenbach freyen Standes herr⸗ 
ſchaft Goſchüͤtz. . 

3969. Waldenburg den g. November 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Creditors ſoll die nach dem Nutzwerthe auf 1900 Rihl. und mit Hinzurechnung 
des Materkalwerthes der Gebäude auf 4116 Rthl. 13 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Vogelſche Waſſermuͤhle No. 41, zu Liebersdorf, im Wege nothwendiger Subha⸗ 
flation in denen dazu auf 5 

den 21. December d. J. 
den 21. Januar 1832 
Ser den 21. Fe dar 1932 ) a 
Im Gerichtskretſcham zu Liebersdorf anberaumten Terminen, an den Meiſt bietene 
den verkauft werden, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige, zugleich ab⸗e 
auch alle unbekannte Vogelſche Creditoren mit dem Bedeuten zum letzten Tera in⸗ 
vorgeladen werden, daß bel ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anſprüchen an di 
Maſſe praͤcludirt und ihnen gegen dieſe und die zur Hebung gelangenden Grau 
diger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Adelsbach. I 

4159. Meiffe den 21. Novbr, 1831. Auf de Antrag eines Realgläubigers 
im Wege der Executſon iſt das sub No. 150. auf der Carls⸗Straße hierſelbſt bes 
legene, und zum Erſatz des Brandſchadens auf 55 Rthlr. kataſtrirte, feinem ge 

genwaͤrtigen Nutzungsertrage nach aber auf 593 Rthlr. 16 iger. 8 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haus ſubhaſtirt, und zum öffentlichen Verkauf deſſelben ein einziger 
und petemtoriſcher Bletungstermin auf 2 
den 24. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 

vor dem rn. Juſtizrath v. Gilgenheimb anberaumt worden. Beſitz und zab⸗ 
lungsfabige Erwerber werden daher hierdurch vorgeladen, zur geſtimmten Stunde 
im Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote anzu⸗ 
bringen, und wenn kein geſetzliches Hinderniß Platz greift, den Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſibtetenden zu gewartigen. i N 
s 5 RNaoͤnigl. Füͤrſtenthums⸗Gericht. 5 

4130, Seidenberg den 11. November 1831. Das in der Stadt Seiden 
berg im Laubaner Kreiſe sub No, 7. gelegene btauberechtigte Haus, welchds auf 
Neunbundert vier Thaler Courant gerichtlich geſchatzt worden iſt, fell im Borat 


— 


zin hiefiger Gerichtskanzlei 


der Execution an den Meift» und Beſtbietenden verkauft werden. Zu dieſem 
Behufe haben wir 3 Termine, namlich: 
5 den 10. Januar 1832, 
den 7. Februar 1832, 
den 12. März 1832, i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an gewohnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt an⸗ 
eſetzt, zu welchem wir zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vorladen. Die Taxe 
aun an hleſiger Gerichtsamtsſtelle zu ſchicklicher Zeit eingeſehen W 


Das Staudesherrl. Gerichtsamt. chuͤler. 
—— H ——————..ꝛxꝛꝛ.ñ V —————— 


C di et al Citation. 2 
4118. Strehlen den 27. September 1831. Nachdem über den Nachlaß 
des hierſelbſt geſtorbenen Kaufmanns Hiunckel der erbſchaftliche Liquidatlons Dros 
le eroͤffnet worden if, fo werden alle dieienigen, welche an gedachten Nachlaß 
irgend einen Anſprach zu baden bernelnen, hiermit öffentlich aufgefordert, ihre 
Forderungen, binnen 3 Monaten entweber iiiündlich oder ſchriftlich anzuzeigen und 
zu beſcheinigen, oder ſpäteſtens dieſelden in dem auf . 
den 28. März 1833. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Paxtheienzimmer vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts- Aſſeſſor 
Hopff anſtebenden Eiquidotiens s Termine in Perſon oder durch zuverläßige mit 
geböriger Inſormation und Vollmacht verfehene Mandatarten, wozu ihnen im 
Sele der etmanigen Undekaumſchaft der Herr Juſttz⸗-Commiſſarius Glöckner zu 
rieg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, und den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derungen anzugeben, oder auf ihre zu liquidirende Forderung Bezug habenden 
Schriften, Documente und Beweismittel bald mit zur Stelle zu bringen uno reſp. 
betzulegen. Die bis zu genannten Termine ſich nicht Gemeldeten und reſp. nicht 
Erſchienenen baben zu gewärtigen, daß fie durch die ſofort nach Abhaltung des 
ConnotanionsTermias adzufaſſende Präcluſorla aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung 
ver ſich gemeldet dabenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. Gleichzeitig habrn ſich dieſelden in dieſem Yıquidaris 
ons ⸗Termine über die fernere Beibehaltung des deſtellten Interims⸗Eurators und 
contradictor massue, Juſtiz-Commiſſarius Kanther von Nimptſch, zu erklaren. 
Zugleich wird allen und jeden, die von dem verſtordenen Kaufmann Hinkel etwas 
an Gelde, Sachen, Eifecten oder Briefſchaſten hinter ſich oder ia Verwahrung 
baben, oder welche demſelben etwas bezahlen follen, biermit aufgegeben, den 
Erben deſſelden nicht das Mindeſte davon vrrabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolche 
anbero anzuzeigen und die in Handen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbebalt ihrer daran habenden Rechte, in unſer Depoſttortum abzulteſern, wi⸗ 
drigenfalls eine etwanige Zablung bis nicht geſchehen erachtet werden und die Ver⸗ 
ſchwelgung und Zurückhaltung der Sachen die Folge haben wird, datz die Inha⸗ 
ber alles ihres daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes für verluſtig 
werden erklärt und diefe Sachen ſeldſt durch Execution von ihnen werden beigetrle⸗ 
ben werden. f Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. f 


Subhaſtations Patente. 
3904. Feſtenberg den 5. November 1831. Das hieſelbſt sub Nro. 46, 
belegene, zum Nachlaß des Tuchmachermeiſter Johann Friedrich Zo del gehörige 
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Haus, welches auf 225 Rthl. gewuͤrdiget worden, ſoll Schuldenhalber ſubhaſtirt 
werden, und es iſt deshalb ein peremtortſcher Liettationstermin auf f 
den 3. Februar a. f. Vormittag 9 Ubr 
augeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

4041. Grottkan den 19 ten Novbr. 1831. Im Wege der Executlon baten 
wir zur Subhaſtatton der Therefia Steiner angehoͤrigen Grundſtücke, namlich: 

1) des biefeidit auf dem Ninge delegenen, auf 537 Rtbl. 18 gr. abgeſchätzten 
brauberechtigten Hauſes nebſt dazu gehörigen 3 Scheffel Breslauer Maas Vleh⸗ 
weide⸗ Acker und N 

2) des zu Grottkau auf dem Keippendorfer Felde vor dem Breslauer Thore 
Belegenen, auf 101 Mthlr. 10 fgr, abgeſchaͤtzten Ackerſtͤcks von 2 Scheffel Bres> 
lauer Maas, die Licitationstermine auf 2 

den 26. Dechr. 183 ., 
den 23. Januar 1832. und peremtoriſch 
den 20. Februar 1832. Vormittags um ro Uhr 
auf dem Stadtgerichts⸗ Locale hieſeldſt anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufſu⸗ 
ſtige zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen werden, 
i Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

4134. Füben den 26. November 1831. Das zum Nachlaffe des Brauers 
Sottlieb Scholz gehörige, sub Nro. 33. zu Lampersdorf gelegene, einhuͤſige, 
dienſt freie, ortsgerichtlich auf 641 Rthlr. 4 Sgr. 9 Pf. gewuͤrdigte Bauergut ſoll 

auf Antrag der Erben meiſtbietend öffentlich verkauft werden, Hier zu find 3 Dies 
tungs termine . Eee 
x auf den 10. Januar 1832, 22. 
auf den 10. Februar 1832.7 
auf den 20. März 1832 Vormittags 10 Uhr, 
von welchem der letztere peremtortſch iſt, und auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Lampersdorf abgehalten werden wird, aaberaumt worden, wozu zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß 
Taxe und Vorwarden in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen find, 
Das Gerichtsamt von Lampersdorf. Kretſchy. 


—— 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 31, December 1831. 
Doöchſter. Mittlerer. Nledrigſter. 


Walzen: 2 Rth. 23 far — pf. 1 Rth. 18 ſgr. — bf. 1 Rth. 13 for, — pf. 
Roggen: 1 Rth. 19 ſgc. — pf.] * Reh. 12 fge 6 pf. 1 Rih. 6 gr. — pf. 
Gerſte: 1 Rth. — far: — pf. — th, 29 far. 6 pf. — Rth. 29 ſgr. — pf. 
Hafer: — Ntb. 22 far. 6 pf. — Rih. 21 far. 3 pf. — Rth. 20 far — pf. 
Erbſen: — Nih. — ſgr. — pf — Rh. — ſgr. — pf.] — Rh. — far - pf. 
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l. 08:6 
zu No. II. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 9. Januar 1832. : 


Subhaſtations⸗ Patente. 
0829, Beutben a. O. den 30. Juli 1831. Das Tſchoͤpkeſche Bauergut 
No. 24. in Leſſendorf, taxert 3260 Rihlr. 9 Sgr. 8 Pf., ſoll in folgenden drek 
Terminen, als auf 8 . 
a den 6. October und f | 
den 6. December c. bier, und 3 
den 9. Februar f. Vormittags 10 Uhr e 
hi Leſſendorf öffentlich verkauft werden, welches hiermit in Bezug auf das im 
Leſſendorfer Gerichtskreiſchaum afſigirte Proclama, bekaunt gemacht wird. 
Aolich v. Lebſten⸗Dingelſtädiſches Gerichtsamt Leſſendorf. 
a e 3 Eiſenbeil. 
4164. Gleiwitz den 26. November 1831. Wegen Zähfungduntäpigfeit des 
Käufers des vermals Carrot Kusnteinsſchen auf 63 Rihl. 20 Sgr rorirten Hans 
les Miro. 8. der Ranberer Vortadt hieſelbſt haben wir die Reiudtaſtation dieſes 
Hauſes verfüge und einen neuen peremtorifcher bicttations⸗Termin auf 
den 16. Februar 1832. 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige einladen. 
5 d Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

126. Kloſter Lauban den 0. December 1531. In der nothwendigen 
Subhaſtatten der Anton Scheunertſchen Ueber ſckaar No. 97. zu Pfaffendorf haben 
wir anf Antrag cer Reolglaubiger, nachdem im letzten Termine nur ein Gebot von 
2000 Rihlr. abgegeben worden, einen neuen Bietüngstermim auf 

| den 14 Februar 1832. Nachmittags um 2 Ubr 
an bleſiger Gerichtsſteue anberaumt, zu welchem Kauſluſtige eingeladen werden. 
: Dos Stifts⸗Gerichtsamt. Schuler, in Vertr. 


Subhaſtation und Edictal- Eitationen. 
ente n e de e e ee auf ei 
n Ir ge benen ur er 
Sun 2 40 DERRABNE Hate en ga Gebote abjugeben * 5 erfolgter 
& enten den Zuſchlag an den Meifibierenden zu eg 
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Zugleich werden diejenigen, deren Real Anfprüche an das zu perkaufende Grund» 
Kück aus dem Hppothekenduche nicht bervorgeben, fo che ſpäteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu deſchelnigen haben, widrigenfalls ſie daunt gegen 
den künftigen Beſitzer nicht wenter werden gehört werden. 

: Das Gerihtsamt Giesmannsdorf. 

3927. Guhrau den 25. Octobet 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadigerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß nachdem auf den Antrag der 
Erben über den Nachlaß des hier verſtorbenen Schuhmachers Carl Ernſt Hoff⸗ 
mann der erbſchaftliche Liqutdations-Prozeß eröffnet worden, ſowoyl zur Liqul- 
dation und Verificatton der Forderungen, als auch zum oͤffenilichen Verkaufe des 
zum Nachlaſſe gehörigen, sub Nro. 170. hier belegene, auf 181 Athlr. 10 Sgr. 
gerichtlich gewürdigten Hauſes und der Schuhbänkgerechtigkeit Nro. 13. ein Ter⸗ 
min auf den 28. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 
im Stadtgerichts⸗Locale vor dem ernannten Deputirten, Herrn Stadtgerlchts⸗ 
Aſſeſſor Neumann anberaumt worden it. Wir laden daher nicht nur alle diejeni⸗ 
zen, welche Anſoruͤche an den Nachlaß zu haben vermetgen, in demſelben entwe⸗ 
der periönlich oder durch geſetzlich zuläßige gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte, 
zu welchen ihnen der Juſtiz Commiſſar Nagel in Woblau in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen mit Angabe der etwaigen Vorzugsrechte 
anzuzeigen und zu beſcheinigeu, und die weitern Verhandlungen zu gewärtigen, 
biermit unter der Verwarnung vor, daß die Aus bleibenden ihrer eiwaigen Vor⸗ 
zugsrechte für verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach 
Befriedigung der erſchienenen Gläubiger übrig geblieben, verwleſen werden ſollen, 
ſondern fordern auch Kaufluſtige auf, in dieſem gleichzeitig peremforiſchen Bie⸗ 
tungstermine ſich einzufinden, tore Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, 

-injofern nicht gefegliche Umſtände elne Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und 
Veſtbietenden der Zuſchlag des Haufes und der Schuhdanfgerechtigfeit erfolgen 
wird. > Koͤgigl. Preuß. Stadtgericht. \ 

4120. Habelſchwerdt den 21. November 831. Auf den Antrag des 
Stellmachermeiſters Flerlau Steler dahter fol das dem Nagelſchmiot Franz 
Seipt gehörige, hleſelbſt en der Glatzer Vorſtadt delegene und sub No. 494. des 
Oppotbekenbuchs verzeichnete, wie die am der Gerichts telle ausbängende Taxaus⸗ 
fertigung nachweilſt, auf 268 Riblr. 12 fer. 8 of, nach dem Materialwerth abdge⸗ 
lchaͤtzte Haus im Wege cer notbwendigen Subhaflation verfügt werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige werden blerdurch eingeladen, in dem zum Verkauf des Hadı 
ſes auf den 13. März c. Vormittags 10 Uhr 
auf biefigem Rathhauſe anbergumten peremtoriſchen Termine zu erſchelnen, dle 
deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatlon zu vernehmen, Ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, infofern kein 
tattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 
WMeiſt⸗ und Beſtöletendeu erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchilings dir koͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern obne daß es zu dieſem Zwecke 
det Frobnctlen der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. i ö 

. Koͤulgt, Preuß. Stadigericht. Fr 


8 re 


3889. Herrnſtadt den 4. November 1831. Das zum Nachlaffe des Bauer 
Johann Frie rich Wende gehörende, mit dem Matertalwerth der Geo aͤude per 
300 Rihlr. gerichtlich auf 1160 Rihlr. abgefhägte Bauergut No. 22, zu Boblle, 
fol in termino 
den 14. December, 
den 14 Januar und 
den 14. Februar 183% 
von denen letzterer veremtoriſch iſt, meiſtbletend und Öffentlich verkauft werden, 
wozu wir zahlungs'ahige Käufer mit dem Bemerken einladen, daß, wenn nicht 
etwa geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, der Zufchlag fogleich erfolgen 
kann. Zugleich werden, da über den Wendeſchen Nachlaß der erbfchaftliche Li⸗ 
Auidationd » Prozeß hiermtt eröffnet worden; alle diejenigen, welche an den ac. . 
Wende und deſſen Nachtaßmaſſe infprüche haben, hiermit aufgefordert, diefelben 
ſpaͤteſtens in dem letzten oben benannten Termine perſoͤnlich, oder durch einen 
gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu der Herr Jußftz Commiſſar Nagel 
zu Woblau vorgeſchlagen wird, anzumelden und deren Richtigkett nachzuwelſen, 
widrigenfalls die ausbleibenden Gredttoren aller ihrer etwantgen Vorrechte verlu⸗ 
fig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaudiger von der Maik noch übrig bleiben moͤchte, derwleſen 
werden ſollen. ; 5 
Das Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
> 5 Anlauff. 


| Edietal⸗Citattionen. ö 
3725. Ratibor den 7. October 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤuigl. Fiscus der ausgetretene Jäger Ignatz 
Hillebrand aus Wronin, Coſeler Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Kö 
nigl. Landen verlaffen hat, bierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 16. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
dor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts Referendartus v. Schaſſcha angeſetzten Termine 
allhler zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurlickkunft glaubhaft nachzuwetſen, widrigenfalls er nach Vorſchrilt der 
S Kr feines ſaͤmmilichen Vermögens, fo wie der ibm in Zukunft etwa zufallen 
den Erdſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaßße 
zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Oderſchleſten. 


Kuhn. 

3840. Ratibor den 18. October 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fisens 
in Vertretung der Königl. Regterung zu Oppeln wird der Johann Franz Schmidt, 
Sohn des Robotgaͤrtners Andreas Schmidt in Grüſſau, Neiſſer Kreiſes, welcher 
feinen Aufenthallsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf 5 5 

den 14. März 1832, Vormlttags 9 Uhr f 
ver beim Herrn Ober Landesgerichts Auscultater B. d. Reitzenſteln II. ene 
5 De 5 ers 


Termine allhier zu geſtellen, über feine gefehtwidrige Entfernung fich zu verantwor⸗ 
ten und feine Zaruͤcktunft glaubhaft nachzuwe ſen, widrigentaus er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines faͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zu fallenden Erdſchaften verlustig erklart und ſolches alles der Regierungs-Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) i 
Koͤnitzl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
n. 

100. Glogau den 5. November 1831. Ad inslantiam des Ockonomen 
Franz Hoff nanu iſt nachdem die Hoffmannſche Erbſcholtiſei in Priedemoſt aul 
den Antrag der Rcalglaͤubiger in via executionis ſubhaſtirt, hiernächſt aber 
unterm 3. November c. dem Oeconomen Anton Hoffmann für 7200 Rthl, Eour 
rant adjudicirt worden, nunmehr mit der H. 5. Tit. 31. Theil 1. der A. G. O. 
bezeichneten Wirkung von heute an über dieſe Nahrung und deſſen Kaufgelder 
der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Juſtiſicirung ſaͤmmt⸗ 
licher an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Antprüche auf 

den 13. April 1832. a 
ein Termin vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz Regell anberaumt worden. Sammts 
liche Realgläubiger gedachter Nahrung werden daher vorgeladen, gedachten Tas 
ges Vormittags um 8 Uhr in dem Land und Stadtge richtsgebaude hieſelbſt ent⸗ 
weder in Pperſon oder durch einen mit vollſtändiger Jufo anation und geſetzlicher 
Vollmacht verſehenen hieſigen Juſtiz- Co mmiſſartum, wozu der Juſtiz- Commis⸗ 
ſionsrath Fichtner und der Juſtiz⸗-Commiſſarius Sateig in Vor ſchiag gebracht 
werden, zu erſcheinen, hee Anſprüche zu liquidiren, zur Nachwelſung ihrer Rich⸗ 
ligkeit die etwa vorhaudenen Urkunden und ſonſtig en Bewelstuittel mit zur Stelle 
zu bringen, demnachſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen. Diejenigen ‚das 
gegen, welche in jenem Termine weder perſönlich noch durch einem Bevollmäch⸗ 
tigten erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an die gedachte Nahrung und 
deren Kaufgelder präclurist und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 
die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 

Koͤuigl. Preuß. Land- und Stabtgerichr. 

67. Oels den 11. November 1831 Das unterzeichnete Stadtgericht for⸗ 
dert die unbekannten Erben ges am 24. Mai d. J. hierſelbſt mit Hinterlaſſung 
eines kleinen Hauſes und Gartens und einigen 100 Riblr. Capitalien nach Ab⸗ 
zug der ausgeſetzten Legate verſtorbenen Kretſchmer- Aus zügler Johann Chriſtlan 
Mäaͤhlkünſtler auf, ſich binuen 9 Monaten und ſpateſtens N 

den 26. Oetober 1832. Vormittag 10 Uhr 
auf dem hleſigen Rathhauſe zu melden und ihre Erbesauſpruͤche nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie derſelben werden für verluſtig erklart und der Nachlaß als ber⸗ 
senlofes Gut dem Königl. Fisco wird zuerkannt werden. 8 
Das Herzogl. Stadtgericht. 

128. Neumarkt des 21. December 1831. Der bieſige Kürfchnermeifter 
Wildelm Riß mann und die Martha verehl. Sattler Rother konnen die Er⸗ 
werdung der Stellen, auf weiche die hier vor dem Bieguiger Thort gelegenen wel 

a 2 


a 


2 nen erbanten Scheuern, in deren Natural» Befig fie ſich befinden, nicht gebs; 
rig nachwelſen. Mur fo viel iſt ermetielt worden, daß dieſe Scheuern auf eine 
Stelle gebaut worden find, auf der ſich eine im Fahre 1325. abgebrannte Scheuer 
befand, die im Hppothekenduche Th. I. Fol. 155 sub No. 7 eingetragen iſt, des 
ren gemeinfvaftliche Elgentbümer die Renate Neumann und der Muͤllermeiſter 
Johann Gottlſeb Brückner waren, von welcher ſondonn die eine Hälfte dem Tas 
backsfabtikanpten Waldhaus und von dieſem dem fetzt verſtorbenen Kürſchner 
Ebriſttan Rißmaun erkauft, die andere Hälfte aber von dem Böltcher Perſicke 
und der Mortha verebl. Rotber ererbt, und nachdem die Scheuer aögebrannt, 
der Antheil des Perſicke an der Brandßelle der Letztern uͤberlaſſen fein fol, 

Auf den Antrag ber Natural: Beſitzer der gedachten Scheuer werden nun alle, 
welche an dieſen Scheuern oder den Grund und Boden, auf welchem ſie gebaut worden, 
irgend einen Anſpruch zu haben glauben, Hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 9 
Wochen, ſpaͤteſteus aber - 
den 19. Mär; 1832 \ 
bei ung in urferm Terminzimmer im hieſigen Rachhauſe zu melden und ihre An⸗ 
fprüche anzugeben und nachzuweiſen. 

Die undekannten Intereſſenten, welche weder in dem angeſetzten Termine, 
nach vorder ſich melden, werden mit ihren Real- Anſpruͤchen an die gedachten 
Grundſtücke unter Auferlegung eines enigen Stlllſchweigeus präclucirt werden. 

Roͤntgl. Prutz. Pond» und Stad:gericht. 

131. Greiffenftetn den 2 Januar 1832. Von Seinen des unterzeichneten 
Serichtsamts werden hierdurch alle biejentgen undekannten Gläubiger, welche an 
dle bisher im hleſigen Depofitorio beſtandene Pfarrer Schaffraneckſche Judictal⸗ 
Maſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben binuen 3 Monaten 
a dalo ab, ſpaͤteſtens aber in dem auf s 

den 9. April c. a. Vormittags um 10 Übr 
in hieſtger Gerichtskanzley anberaumten Termine geltend zu machen, widrigen alls 
die Aus bleitenden mit ihren Forderungen präcludirt und die Maſſe an die Erben 
des in Ullersdorf bei Liebentbal verſtordenen Pfarrer Schaffraneck als dle Extra⸗ 
henten des Aufgedots wird ausgeſchüttet werden. 8 
: Reichsgrafl Scho ffgolſchſches Gerichts amt der Herrichaft Greiffenſteln. 

42. Mittelwalde den 17. Dechr, 1831. Auf die von der als Hebamme 

bier angeſttüten Ebegattin des Weben s Anton Opitz aus kandeck, Namens Jos 
banua ged. Hubert, wegen bösticher Verlaſſung gegen ihren Ebemann angebrachte 
Eheſcheidungskloge wird ihr ardachter ſeinem Aufenthalt nach unbekannter Ehe⸗ 
mann hlerdurch vorgeladen, ſich in dem 
g den 14. April 183% ö 
vor dem bieſtgen Stadtgericht augeſetzten Termine perſaͤulich zu melden, oder 
von ſeinem Aufenthalte geſetzliche Nachricht zu ertheſlen, ſich über dle ſchon vor 
5 Jahren erfolgte beimliche Entfernung von fetuem Wohnorte Landeck, und Ver⸗ 
laſſung feiner Ebegattin zu verantworten, bei ſeinem Außenblelben und nicht ges 
ſchehener Anzeige feines Aufenthalts aber zu gewärtigen, daß der Vorfatz der boͤs⸗ 
lichen Verlaſſung in contumaciam für begtändet angenommen, und die * 
* _ 6 1 ”.®. na 
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nach Ableitung des geſetzlich erfoederllchen Diligenz⸗Eides von Seiten der letzte⸗ 
ken durch Erkenntniß getrennt werden wird. ee 

0 Koͤntgl. Stadtgericht. Volkmer. 

44. Guhrau den 10. Dechr. 1831. Auf der Brandtweinbrennere Nro. 5. 
ſchileſen, gegenwartig dem Johann Gottfried Kittmann zugebörig, fieht am 
aten October ex decrelo vom 17. Juli 1799. ein Capital von 100 Rtylr. für den 
ehemaligen Rathmann Nebcherr bleſeldſt eingetragen, und iſt das über dieſe Poſt 
ſprechende Hypotheken Inſtrument de exp. den 17. Juli 1799., nepſt der sub 
eod. dato angefertigten Hypotheken- Recognition nicht aufzufinden. Die Erben 
det Ereditors ıc, Liebeberr daden nun zwar uͤder den Empfang des qu. Capltals 
bereitö Quittung geletſtet; es kenn jedoch daſſelbe nicht eher geloͤſcht werben, als 
bis nicht das qu. Jnſtrument aufgeboten und amortiſirt worden iſt. 

Auf den Antrag des Grundbeſitzers werden nun hiermtt alle diejenigen, wel⸗ 
che an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigen» 
thümer, Ceſſtonatien, Pfand oder ſonſtege Yrielsinhaber, Anſpruch zu baden 
vermeiren, aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, fpätefiens aber 
in ter mino 2 

ben 37. April 1832. Vormittags 10 Uhr 
welcher auf hieſigem Gerichtszimmer anſteht, anzumelden und nachzuwetſen, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ibren etwanigen Real Anſpruͤchen auf das Grundſſück präclu⸗ 
bit, und ihnen damtt ein ewiges Sullſchweigen auferlegt, das Inſtrument ſelbſt 
aber amortiſirt, und ſodann das Capital a 100 Riblr. gelöfcht werden würde. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. : 

3681. Breslau den ag. September 1831. Ueber die Fhnftigen Raufgeider 
des in der Grafſchaft Glatz gelegenen, dem Grafen Pilall gehörigen Lehn guts 
Schlegel iſt beute der kiquidattons⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur An⸗ 
meldung aller Anſprüche an dieſe Kaufgelder ſteht 5 7 

am 31. Januar 10832. Vormittags 11 uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Dr. Schmledicke im 
Perthetenzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet wird mit feinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtüͤcks 
aus geſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelden als gegen die Glaͤubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheut werden ſoll, 
auferlegt werden. n f nt 
Königl, Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſten 

Falkenhauſen. 

Aufgebot unbekannter Depoſitalmaſſen. 

Glogau den 16. December 1831. Von dem Koͤnigl Qber⸗Lan⸗ 
desgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz werden alle unbekannte 
Släubiger, welche a 

t) an die Caſſe des 2ten Bataillons ı2ten Landwehr: Regiments, 
5 incluſive der attachirten Escadron in Freiſtadt aus dem Etats⸗ 
Jahre vom 1. Januar 1831, bis letzten December 1831.3 


a 


2) an die Lazareth⸗Caſſe des zu Grünberg‘ garnifonirten Zten Ba⸗ 
taillons Zten Garde, Landwehr Regiments (jetzt zu Polniſch⸗ Liſſa) 
pro Januar bis 24 Auguſt 1831, nnd > 
3) an die Lazarethcaſſe des im Cantonirungs » Quartier zu Grüne 
berg geſtandenen 2ten Bataillons igten Landwehrs Regiments 
(jetzt in Dolzig) für den Zeitraum vom 24. Auguſt bis 18. Dice 
tober 1831. 3 
wegen Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeiten Forderungen zu 
haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpateſtrus in dem 
auf den 12. April 1832. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts-Auscultator v Goͤtze auf dem Ober-Lan⸗ 
desgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zu⸗ 
laͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu die Zufiz: Commiſſarien Wunſch, Neumann 
und Jüngel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibeoden mit ihren Forderungen an die 
gedachte Caſſe ab, und an denjenigen verwieſen werden werden ſollen 
mit dem fie contrahirt haben oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in 
Empfang genommen hat. Ki fi 
Königl. Preuß. Dber = Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
der Lauſitz. g v. Goͤtze. 


Auf gebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
3710 Bunzlau den 4. October 1831. Auf der Gärtnerſtelle Nro 21. in 
Eckersdorf, welche im Jahre 1761. die Wlitwe Hütel an ihren Sohn Gottlieb 
Dübel verkauft, und welche im Jahre 1780. von deſſen Wittwe und Kinder, dee 
Gotilleb Fornfeiſt käuflich erworben, zuletzt aber und bis zum Jahre 1830. der 
George Helbig beſeſſen bat, ſlehen noch eingetr gen: se 
a. 17 Rthlr. rückſtaͤndige Kaufgelder der Huͤbel ohne Angabe eines Documents; 
b. 12 Rthlr. 14 for. Erbiheil der Hͤdelſchen Kinder, laut Erbfonderung 
von 12. März 1761. 
©, 43 Rihlr. 23 gr. vaterliches Erbtbell der Häbeltſchen Töchter erſter Ehe 
Johanna Chriſttane Eleonore und Anna Regina Hüdel laut Erd ſonde⸗ 


rung vom 23. Auguſt 1779-5 i 
4. 40 Rtbir. 5 far. 4 pf. maternum derſelben laut Erbſon derung vom 


dten Juli 1780.; f 
©. 20 an ne pf. dem posthumo der Wittwe Hübel laut vorge⸗ 


dachter Erbfonderung; 


2 
3 BB des minsrengen Bettfr, Nuͤßler. 


* 


Da die vorgenannten Beſſtzer dieſer Intahulata verſchollen ſind, wenigſtens 
deren Aufenthalt nicht zu erforſchen geweſen, ſo iſt in Folge der nothwendigen Sube 
baſtation dieſes Gruneſtucks, Behufs der Loſchung, die Kinieitung des Amorti⸗ 
ſations⸗Verfabrens verfügt worden; diher wie vorgegannte Realglanbiger, deren 
Erben, E-fjionarten , fo wle alle diejenigen, welche ſonſt in deren Rechte einge⸗ 
treten, hierdurch öffentlich vorladen, ihre An pruͤche in dem auf 
: den ten Februar 1832. Vermittags sı Uhr 
vor unſerm Deputierten, dem Königl. Stabtgerichts-Aſſeſſor Hru. Lachmund an 
bieſiger Gerichisſtelle angeſetzten Cermine geltend zu machen, widriaenfaus fie da- 
mit präcludirt, die bezogene Documente amortiſirt, und die Intabulata geloͤſcht 


werden ſollen. 

Koͤn gl. Preuß. Stadtgericht. 

3962. Breslau den ag. Detober 1831. Auf der den Gottlieb Rudelſchen 

Erben in Gem tuſchaft zugehörigen Freigärtnerſtelle Nr. 17. zu Hertuprotſch baf⸗ 
ten in Ruhr. III. sub Pro. 1. zufolge Schuldverſchretzung vom 12. Jult 1796. 
und ex cessione des Ehriflian Gottlieb Hanſel vom 18. October 1797. für den 
Partkraͤmer⸗ Aelteſten Jobann Gottlieb Waldt ex decreto vom 21. October 1797. 
u 4 pro Cent. Verztnſung 176 Nthir. Capital. Nach der Angabe der gegenwär⸗ 
tigen B:liger des verpfaͤndeten Grundſtücks fol das Capital laͤngſt zurückgezahlt 
fein und das darüber ſprechende Hypotbeken- Inſtrument nut der auf demjelten 
befindlichen außergerichtlichen Quittung des Johann Gottlieb Waldt de dato Fred 
lau den 6. Jult 1799. haben dieſelden zu den Acten überreicht, ohne die gertcht⸗ 
liche Nee anttion dieſer Privarquittung von den Erden des inzwiſchen Berfiorbenen 
Waldt bet der Unbekanntſchaft deren Aufenthaltorts beſchaffen zu können. Auf 
Antrag der Raudelſchen Erden werden daher alle diejenigen, die aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche an beſagtes Capital und Jnſtrument als Erben oder Coeſſeonarien 
des Partk Amer: Welteften Johann Gottiteb Walde oder ſonſtigem Rechtsgrunde 
zu baben vermelnen, aufgefordert, innerhalb Dreier Monate, laͤngſtens aber in 
dem auf den 7. März 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hahn angeſetzten Termine ihr Eigenthumsrecht anzumelden 
und zu beſchelnigen, widrigenſalls fie damit präcludirt und mit Caſſation des In⸗ 
liruments und Löſchung der Poſt im Hypotdekenbuche dem Antrage gemäß, vers 
fahten werden wird. Uebrigens werden die Herrn Juſtiz-Commiffarien Hahn 
und Krull zur etwa nörhigen Bevollmächtigung borgeſchlagen. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


A nn ARE 

69. Breslau. Mit Looſen zur 685ſten Klaſſen Lotterie empfiehlt ib ganz 
ergebenſt . Prinz, Ohlauer Straße in der Hoffaung. 

123 Breslau. Zu vermierben iſt auf der Büttner Straße No. 1. der zte 
Etage, beſtebend in 7 Stuben, 2 Kabinet, Entree, Küche, Keller- und Bodens 
dag im ganzen, wie auch gerbellt, bald oder auf Oſtern zu beziehen Das Naͤ⸗ 

re beym Eigenepämer zu erfahren. | 


— 


— 


met 


— 93 — 
Dienſtag den 10. Januar 1832 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. II. 


Aufgebot verlorner Staatsſchuldſcheine. 


4043. Da folgende Staatsſchuldſcheine: 
No. 25,502. Lite. D. über 100 Rthl. 
— 36,272. — C. — 100 — 
— 38,201. — B. — 100 — 
— 68,630. — F. — 100 — 
— 100,066, — D. — 100 — 
zuſammen über 500 Rthl. 
dem Oberamtmann Müller, gegenwartig zu Neurode in der Graffchaft 
Glatz bei einer am 27. Mai 1828 zu Thomaskirch, Ohlauer Kreiſes 
in Schleſien, ſtatt gehabten Feuersbrunſt angeblich abhanden gekommen 
ſind, ſo werden auf den Antrag deſſelben alle diejenigen, welche an dieſe 
Papiere als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsin⸗ 
haber oder deren Erben Anſpruͤche zu haben behaupten, hiedurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, fi bis zum 1. Juli 1832 zu melden, oder aber fpäe 
teſtens in dem vor dem Kammergerichts-Referendarius Grapow auf 
n den 31. Juli 1832 Vormittags um 10 Uhr 
hier auf dem Kammergericht angeſetzten Termine zu geſtellen und ihre 
Anſprüͤche zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt, fie mit ihren Auſprüchen dara⸗ präcludirt und die 
gedachten Staatsſchuldſcheine für amortiſirt erklärt und ſtatt derſelben 
neue ausgefertigt werden ſollen. 
Den Auswärtigen werden werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Nobiling, 
Robert und Regierungsrath Klebs zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Berlin den 20ſten October 1887. 
Koͤniglich Preußiſches Kammergericht. 


Subbafations » Patente. 


160. Waldenburg den 30. December 1831. Das zu kiebersdork, Landes. 
buter Kreiſes belegene, ortsgerſchtlich auf 58 Rthl. ar fürs 8 pf. obge ſchaͤtzte Johann 
‚Gottfried Kahlſche Hofebaus wird im Wege nothwendiger Sabhaſtatton in dem 
anf den 19. März 1832. Vormittags 1t Uhr 
im Gerichiskretſcham zu Liebersdorf anberaumten einzigen und peremtdriſchen Dies 
tungstermine Öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden, wozu wir deſit 
und zahlungsfählge Kauſtuſtige biermit einladen, f 
Das Graͤflich ven Zietenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Adeisbach⸗ 

145. Breslau den 30. December 1831. Die zu Sorgau unter Nro. 17. 
delegene G. Kadeſche Groſcherſtelle nebſt Auenhauſe, dorfgerichtlich auf 80 Rihir, 
geſchaͤtzt, wid 

ö ben 17. März. J. i 
zu Liebenau peremtoriſch in nothwendiger Subhaſtation verkauft. Kauftuſtige 
werden dazu vorgeladen, und zugleich alle undekannten Glänbiger der Kadeſchen 
Eheleute, um in dieſem Termine ihre Anſorderungen geltend zu machen, unter 
der Warnung, daß dle Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſt g 
erklart, und mit ihren Forderungen nnr an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläntiger von der Maſſe noch übrig bleibe, verwieſen werden. 
Das Schaubertſche Gerichtsamt von Ober- und Nieder Liebenau une 
Sorgau. E. Schaubert. 

122. Oels den 6. Diesmber 1831. Das Serzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Farſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf Antrag eines Realgläu 
digers die notbwendige Subhaſtation des km Oels Tiedultzſchen Nreiſe des Küs⸗ 
ſtenthums Oels belegenen Allodial⸗Ritterguts Paulwitz, dem Koͤnigl. Preuß. 
kteuteuant Johann Carl Keller gehörig, zu verfügen befunden worden iſt. Es 


werden daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 19. Juli 1831, und 22ftch, 


Nobember ej. a. auf 21,820 Rtblr. 12 fer. 8 pf. landſchaftlich abgeſchätztes Gut 
zu beſitzen fähig und annebn lich zu dezablen vermoͤgend find, aulgeferbert, in 
dem auf den 16. April 1832., und . 
den 16. Jult 1832. belenders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Licltatſons teemine auf f = 
2 5 den 17. October 1838. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fuͤrsenthumsgertchis, Hru. Juſtizrrath Wlededurg an 


biefiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden und ihre Gedore abzugeben, ins. 


dem auf die nach Verlauf des letzten Lieltatlonstermin etwa einfommenben Ge- 
Bote, in fofern geſetzlche Umſtände nicht eine Ausnahme zu laſſen, nicht weiter 
Rück ſicht genemmen werten, ſondern den Zuſchlog an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbietend⸗Verblelbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Für⸗ 
ſtenthums + Gerichts ⸗Regiſtratur nachgeſeten werden. : \ 
E Herjogl. Draunſchweig⸗Oelsſches SürdensanmEntriht, 
7 einow. 
19, Jürſtenſtein den 18. Neobr. 1831. Im Wege der Executſon en 


— 


ur 


nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 945 Rthlr. 16 far. 8 pf., und nach dem Mate⸗ 
rialienwerth auf 645 Rihlt. 15 for. ortsgertchtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Zoll⸗ 
kretſcham No. 1. in Nieder ⸗Wernersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, der Caroline 
petehl. Seiler geb. Wagner gehörig, in den auf 
den 30, Januar 1832. Vormittags 10 Ubr, und 

5 den 5. März 1832. Vormittags 10. Uhr bier, und perem⸗ 
torie den 14. April 1832. Pachmitags 2 Uhr 
in dem sub hasta geſtellten Grundſtͤck, anberaumten Licttationsterminen oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu zablungsfählge Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
| Reichs graͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Hürftenflein 

und Rohaſtock. 

89. Ratibor den 9. December 1831. Bel dem Koͤntgl. Oder⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien ſol auf den Antrag der Fürſtbiſchoͤflichen Ober ⸗Hoſpitals⸗ 
Kommiſftion zu Neiſſe das im Neiſſer Kretſe belegene, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aut hangende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im 
Jabre 1831. durch die Neiß Grotifauer Fͤrſtentbnms⸗Landſchaft nach dem Nuz⸗ 
zungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 17423 Atblr. 21 ſgr. 8 pf abgeſchaͤtzte ruter⸗ 
mäßige Vorwerk Waltdorf mbR Zubehör im Wege der notowendigen Sub ha⸗ 
flatlen verkauft werden. Alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden da⸗ 

ber hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 
den 7. April 1832. und 
den 7. Juli 18 32., beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
tiſchen Termine 
den 20. October 183 2., jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober Landesgerichtsralh Zöumer in unserem Geſchaͤftsgebaude 
hteſelbſt zu erſcheinen, die befondern Bedingungen der Sub haſtation daſeleſt zu 
vernehmen, ibre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſf, 
in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Vorwerks an den 
Meiſt und Beitbietenden erfolgen werde. 
ö Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſten. 5 
Y x uhn. 


2736. Breslau den 8. Juli 1837. Die im Hirſchbergſchen Kreiſe 
gelegenen Güter Berthelsdorf und Bober = Ullersdorf, fo wie 
das im Löwenbergfehen Kreiſe gelegene Gut Eſchiſchdorf nebſt Zubehör 
Riemendorf und Neumuͤhle, zur Carl Heinrich Siegismund v. Rothkirch⸗ 
ſchen Enncursmaſſe gehörig, ſollen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe betraͤgt, und zwar: 

1) von dem Gute Berthelsdorf 73,887 Rthl. 21 Sgr. 3 Pf. 

2) von dem Gute Bober⸗Ullersdorf 4,923 — 15 —— 

3) von dem Gute Tſchiſchdorf nebſt 

Zubehör Riemendorf und Neumühle 19,028 — 18 — 5 — 


zuſammen 97,836 Kthl. 24 Sgr. 5 Pf 
1 


Die Bietungstermine ſtehen: 
am 18. November d. J., 

am 21. Februar k. 3. und der lebte Termin 

. am 25 Mai k. J Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Laadesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Korb im Par 
theienzimmer des Ober Landesgerſchts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige were 
den hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote auf jedes einzelne Gut 
zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meift: und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, er⸗ 
folgen wird. 

i Koöͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlesien. 

Falkenbauſen. 

4044. Militfch ben 16. Novembek 1831. Es if die ſretwillige Subhaſta⸗ 
tion der den Ernſt Hartmannſchen Erden genorigen Fleiſchbank Gerechtigkeit neoſt 
zugehorigen Wieſen-Anthells, welche auf 60 Rthlr. gewürdiget worden, verfügt, 
und der einzige und zwar peremtoriſche Vietungstermin auf 

den 3. Marz 1832. 2 
anderaumt worden. Brſitz⸗ und zahlungs fähige Kauftuſtige werden zu biefem 

Termine eingeladen Koͤnigl. Preuß. Stodtgericht. 50 

we. 
4135. Grünberg den 26. November 1831. Das Tuchmacher Samuel 
Girnthſche Wohndaus Mro. 84. im diliten Viertel hinterm: Oberſchlage, taxltt 
38 Rihlr 12 Sge., ſoll im Wege der Subhaftatton iu Lermino 
den 25. Febrüar k. J Vormittags um 11 Uhr 

auf dem Lands und Stadtgericht öffentlich, an den Melſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

4036 Hirfchberg den 4. November 1831. Die sub No. 156. zu Lemultz 
belegene, unterm 30. Au iuſt 1830. orts gerichtlich auf 294 Rthle. a ſgr. 6 pf. ze 
würdigte Kleingärtnerſille wird in termino 

A den 3. Februar 1832. 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Vommg öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft werden, weshalb wir alle beſitz und zablungsſaͤhige Kauflüſtige hiet⸗ 
durch einladen, a . 
Das Patrimonlalgericht des Gutes omni. Vogt. 

2746. Leobſchütz den 21. Juli 1831. Die sub Nro. 1. des Hppotdes 
kenbuchs von Kreutzen dorf eingetragene, den! Elbrichter Eduard Hoffmann ger 
borige robotftete Erbrichteret, welche auf 1a 348 Nihl. 11 Sgr. 8 Pf. vericht⸗ 
lich taxirt worden iſt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton öffentlich 
verkauft werden. Die Bictungstermine find auf i 

den 19 Dctobet 1831, auf 8 
u 


. 


* 2 

den 23. December 1831, und auf 5 

den 25. Februat 1832 
in der Gerichtskanzley zu Soppau angeſetzt worden, und es werden zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſlige dazu mit de Eroffnen eingeladen, daß in dem letzten Ter⸗ 
mine an den Meiſt⸗ und Beſibietenden der Zuſchlag erfolgen ſoll, in fo fera 
nicht geſetzliche Umilände eine Ausnahme zulaſſen. 

Das Gericht der Güter des Deutſchen Ordens. 


3745. Hirſchberg den 27. October 1831. Zum notbwendigen Öffentlichen 
Verkauf der sub Mio. 14. zu Nieder ⸗Berbis orf, Schoͤnauſchen Kreiſes, belege⸗ 
nen, dem Meibior Raupach get renden, und nach dem Ertragswertbe auf 503 
Rihlr. 20 Sar, nach dem Matertalwerthe auf 249 Rthlr. abgeſchaͤtzten Gärtner⸗ 
ſtelle, iſt ein petemtoriſcher Bietungstermin auf f 

den 28. Januar 1832 Nachmittags 2 Ubr 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ Berbisdorf angeſetzt. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen a? 1 
f ruſius. 

4141. Goldderg den 2. December 1831. Die zum Nochlaſſe des Johann 
Gottlob Scholz gehörende, unter Nro. 98. zu Nieder- Hatpersdorf belegenen, 
ortsgerichtlich auf go Mthlr. taxirten Hausſerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatation am einzigen Bietungsterulne 

den 20. März 1832. Nachmittags 3 Uhr 
zu Mieder⸗Haryere dorf an den Meiſtbietenden verkauft werden, was Kaufluſtigen 
biermit bekannt gemacht wird. 
Das G otsamt Nieder- Harperödorf. 

3733. Ratibor den 23. Septbr. 1831. Bey dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten ſoll auf den Antrag der verehl. Salarten : Kaſſen⸗Rendant 
Gärtner dis Im kudlinitzer Kreuze bele gene, und wie die an der Gerlchtsſtelle aus⸗ 
haͤngenden, auch in unferer Regiſtratur einzuſcheuden Toren nach weiſen, im Jahre 
1831. durch die Oderſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs Extrage zu 5 pro 
Cent auf 42,241 Rıbir. 25 far. 7 pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Mollna, ſo wie das 
im kublinitzer Kreiſe delegene, gleichmäßig auf 19 938 Rihle. 14 for. 2 pf. abge⸗ 
ſchaͤtte Rittergut Cztasno nebſt Zubehör im Wege der notb wendigen Subdaſtation 
verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zablungstäbige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
durch aufg fordert und eingeladen in den hlerzu angefegten Termine 

d en 8. Mm ä * 5, 
N den 13. Juni, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

f den 12. September 1832. 
jedesmal Vormittags um 11 Übe vor dem Hrn. Ober Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor 
Landshuter in unferm Geſchaͤftsgebäude bieſelbſt zu ericheinen ‚ die befondern Des 
dingungen der Subhaſtation daſeldſt iu vernehmen, ihre Gedote entweder auf je⸗ 
des Gut einzeln, oder auf beide zuſammen auf Kara Rıbir. 2ı far. S pf. abge» 
ſchͤͤhte Güter zu Protocol zu geben und zu gemärtigen, daß demnächſt, 79 
— > K 


keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den erſolgen werde. 5 are 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberfchlefien. 5 

3 uhn. 


48031. Nams lau den 5. October 1831. Das dem Stellenbeſitzer George 
Krücke gehoͤrige, zum ehemaligen Hoſpital⸗ Vorwerk gehörig geweſene, in der 
Breslauer Vorſtadt gelegene sub No. 13 des Hypothekenbuches verzeichnete Grund⸗ 
ſlück von 6 Morgen 126 Ok Magdeburger gerichtlich auf 258 Riblr geſchaͤtzt, 
wird im Wege der Exekution ſubhaſtirt. Der einzige Bietungsterwin iſt auf 
den 28. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Director Geyer anberaumt worden, und werden zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige bierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt eder Beſidietenden, weng nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände elne Ausnahme nothwendig machen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Be 

g Königl, kand⸗ und Stadtgericht. . 

2687. Ratibor den 11. Juli 1831. Im Wege der nothwendigen Subhy 
ſtatlon bieten wir hierdurch das den Gaſtwirth Slegenhirtſchen Erben gehörige, in 
der Braugaſſe Nro. 9. gelegene, [nach dem matertellen Werthe auf 2638 Rthlr. 
22 far. 6 pf., und nach dem Ertiage auf 2531 Rthl. 10 ſer gerichtlich gewuͤrdigte 
Haus zum offentlichen Verkauf aus, ſetzen in unſerm Seſſionszimmer die Dies 
tungstermine auf : f 

den 17. September 1831. Vormittags um 9 Uhr, 

den 19. November 183 1. Vormittags um 9 Uhr 
und peremtorie auf ER £ 

den 14. Februar 1832. Rachmittags um 3 Uhr 
fe, und laden Kauſtuſtige vorzüglich zu dem Letztern mit dem Bemerken ein, daß 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, und wenn die Geſetze keine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ert heilt werden fol, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

3768. Beneſchanu den 24. October 1831. Auf Antrag eines Realgläubls 

gers joll die sub No. 115. des Hypothekenbuches vom Dorfe Beneſchau, dafelöfl 

itegende, dem Franz Hlaenv zu Smolkau gehoͤrige, auf 120 Rthlr. taxirte Acker⸗ 
parzellt meiſtbietend verkauft werden. Die Bietungstermine ſtehen 

5 8 auf den 6. December d. J., 
auf den 10. Januar k. J., 
und der letzte und peremteriſche n 
— auf den 14. Februar k. J. ie, 
in Beneſchan an, wozu zahlungsfäbige Käufer hiermit vorgeladen werden. Die 
Bedingungen werden im letzten Termine zur Kenntniß gebracht. 
Fürft Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Beneſchau ; 

2383863. Habelſchwerdt den 6. Auguſt 1831. uf den Antrag eines Real⸗ 

Gläubigers fol die dem Müller Johann Surfer gehörige, zu Eiſersdorf gelegene 
ſogenannte Saalhaus Muhle sub ro, 63., zu welcher gegen 24 1 
8 ex⸗ 


’ 
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Ackerland und Wleſen geboren, und welche gerichtlich, wie die in unfrer 
Gerichtsſtelle und im Gerichtskretſcham zu Eiſersdorf einzuſehende Taxe ers 
giebt, nach dem Material »s Werthe auf 1524 Rthlr. 25 fgr. 11 pf., nach dem 
Nutzungs werthe auf 2782 Rthlr. 15 gr. 11 pf., nach dem mittlern Werthe allo 
auf 2133 Mthir. 20 far. 11 pf. abgefhägt worden, im Wege der nothwendigen 
Subbaſtatton in den hiezu auf FE 
den 10 October d. J. Vormittags 9 Uhr, 
— 10. December, ea ; ; 
— 10. Februar k. J. Vormittags bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 dis 5 Ubr angefegten Terminen, von welchen dle erſtern 
beiden hleſelbſt, der letztere und peremtorifche bingegen in der Gerichts Kanzlav 
zu Eiſersdorf, ſtatt finden, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlungs⸗ 
und Beſitzfabige werden bierdurch mit dem Beifügen eingeladen, daß ihnen dieſe 
Muͤble, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde vorwalten, dem Meiſtbietenden werde zus 
geſchlagen werden N 
Das Obriſt⸗ Lieutenant Freiberrlich von Bleberſtein⸗Eiſersdorfer 
N Gerichtsamt. 2 
3753. Oels den 7. October 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Färſtenthumsgericht macht bierdurch bekannt, daß un Wege des Concueſes die 
nothwendige Subbaſtat on der zu Juliusburg im Fuͤrſtenthume Oels belegenen, 
zum Vermögen des Plefferküchlermeiſter Carl Spiller gehörigen Grundſtuͤcke, 
namlich: a) das Haus No 44,3 5 i 
9 b) das Haus No. 45; e 
ce) das Grundſtuͤck No. 13. und dem Pfeffer kuchtiſch; 
zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche ges 
dachtes, unterm 17. Juli a. c. reſp. auf 237 Rthir. 10 Sgr., 411 Rtblr., 
241 Nihl 18 Sgr. und 42 Rihl. 15 Sgr. magiſtratualiſch abgeſchätzten Grund⸗ 
ſtücke zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezaßlen vermögend find, aufge⸗ 
fordert, in dem auf 8 % 
den 8. Februar 1832 Vormittags um 10 Ubr 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitatlons -Termine vor dem Deputirten, 
Herrn Aſſeſſor Neitifc an bieſiger ordentlicher Gerichisnärte ſich zu mel⸗ 
den und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten 
Licitatienstermins etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter Ruͤckſicht genommen werden, ſon⸗ 
dern der Zuſchlag an den im Termine Meift» und Befibietend » Verbleibenden 
erfolgen wird Die Tare kann in hieſiger Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Regtiſtratur 
näher nachgeſehen werden. RER 5 
3961. Breslau den 30. October 1831. Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers iſt die Subhaſtation des dem Auguſ Pätzold gehörigen, zu Polanowig sub 
No. 13. gelegenen, aus 9 Morgen 120K. beſtehenden Wieſengrundſtuͤcks, welches 
nach der in unferer Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 485 Rih. 12 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daber alle zablängsfaͤhlge Kauf 
luſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bletungstermine 
am 


am 10, Februar 1832 Vormittags um ro Ubr 
vor dem Hrn. Juſtizrath v. Dlebitſch im bieſigen Landgerichtsbauſe in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verfebenen zulaͤßigen Manda⸗ 
tarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocoll zu geben und zu gewär tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 4 
Koͤnigl. Preuß. Land» Gericht. 8 
Joo. Daynau den 20. Auguft 1831. Zum offentlichen Verkauf des sub 
No. 8. zu Doderſchau belegenen, auf 4454 Athlt. gerichtlich gewuͤrdigten Gottfried 
Thielſchen Pauerguts daben wir drei Bjetungstermine, von welchem der legte pers 
emtoriſch iſt, auf IE 
den 3. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
f den 12 Januar 1832. Nachmittags 2 Uhr 
allhler zu Havnau, und n f 
den 13. April 1832. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtöjimmer zu Panthenau anderaumt. Wir fordern alle zahlungs fähige 
Kaufluſtige auf, ſich gedachter maßen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidietenden zu gewärtigen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. E 
Das Kaimerherri. Freibertl. vom Rothklrch⸗Trachſche Gerichtsamt der 
Panthenauer Majorats Guter. Wecker, Juſtit. 
3719. Jauer den 12. Deiober 1831. Zum öffentlichen Verkauf der Friedrich 
Gebauerſchen Waſſermuͤhle Ro. 9. in Praus nich, mit 44 Schſl. Acker, einem Gare 
ten und einem Wieſenfleck, welche laut ortsgerichtlicher Taxe vom 5. d. M. nach 
dem Nutzungsertrage auf 736 Rihlr. und nach dem Bauanſchlage auf 920 Kiplr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, find 3 Bietungstermine auf 
den 26. November und 
den 24. December c., 
hier in Jauer, der letzte und peremtortſche aber auf g 
den 6. Fedruar 1832 Nachmittags um 3 Uhr 
in Prausaſtz anberaumt worden, zu welchem befig ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufin⸗ 
ige hierdurch vorgel nen werden. a € 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnig. 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

420%, Frankenſeln den 2. December 1831. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtramts wird hiermit zur offentlichen Kenntulß gebracht daß die zwi⸗ 
ſchen dem Freiſteuenbeſitzer Johann Foldeſchen Eheleuten zu Groß ⸗Peterwitz, bie 
ſigen Kreiſes, biäher beſtandene Guͤtergemeinſchaft, auf Antrag der verehl. Foldt⸗ 
Thereſia ged. Ampkt, ausgeſchloſſen worden. 

Das Gräfl, von Strachwitz Groß: Peterwitzer Gerichtsamt. 
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Subhaſtations⸗Patente. 

3135. Breslau den 25. Juli 1831. Das auf dem Vincenz⸗Elding Nre⸗ 
115. des Hypothekenbuchs, neue No. 5. und 6. belegene Grundſtuͤck, dem Gort⸗ 
fried Kuſche gebörig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe 
2626 Rthl. 9 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 2604 Rthl. 
und nach dem Durchſchnittswerthe 261 Rthl. 4 Sgr. 6 Pf. Die Bieiungster⸗ 
mine ſtehen 

am 17. November 1831, 
em 24. Februar 1832 und der letzte 
88 am 4. Mai 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Freiherru d. Amſtetter im Partheienzimmer Nro. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤyige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro- 
tokoll zu erflären und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Auſtäaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die Kauf⸗ 
bedingungen find folgende; daß t : 

a) der Kauf im Pauſch und Bogen erfelge; Fr : 

b). der Käufer das Kaufgeld 8 Tage nach Publication des Adjudications⸗ 

Beſcheides baar ad depositum zahle, oder wenigſtens ſo viel einzahle, 
als von dem Kaufgelde nach Befrledigung der auf dem Grundstücke hafe 
tenden Capitallen übrig bleibt, dagegen die eingetragenen Schulden übers 
nehme und die Befrelung der Kuſcheſchen Erben von deren perſoͤnlichen 
8 Vertretung bewirke; a 80 

c) daß Käufer „ ohne Anrechnung auf das Kaufgeld, ſämmtliche Koſten der 
Taxe, Subhaſtatlon, Adjudicatlon, Werthſtempel und Natural» Ueber⸗ 

gabe übernehme; f 
d) daß Käufer, ohne Anrechnung auf das Kaufgeld, die auf dem Grunds 
ſtuͤcke haftenden, Rubr. II. eingetragenen und ſonſtigen Laſten übers 

nehme, auch etwanige ruͤckſtaͤndige Abgaben berichtige, 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtelle eingeſehen 
werden. Das Koͤnigliche Stadigericht. Be. 
- v. Blankenſee. 
3940, Sprottau den 1. November 1831. Auf den Antrag der 8 ſoll 
a a N ie 


3 
bie zum Nachlaſſe des George Frledrich Seewald in Wittgendorf gehörige Haͤus⸗ 
lernahrung, welche auf 407 Rthl. gerichtlich gemwürdiget worden iſt, in dem auf 
den 1. Februar 1832 Vormittags um 11 Ubr 

vot dem Herrn Oder⸗Londesgerichts⸗Referendartus Jakob anberaumten peremtv⸗ 
riſchen Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich gegen Meiſtge⸗ 
bot verkauft werden. Wir laden zahlungsfaͤbige Kaufluſtlge zu jenem Termine mlt 
dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag dem Meiſt, und Beſtbietenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Intereſſenten, inſoftrn keine gefehliche Hinder niſſe ent 
gegen ſtehen, wird eriheilt werden. 4 8 

Koͤntgl Lands und Stadtgericht. 

4098. Hirſchberg den 18. November 1831. Wir machen bierdurch be⸗ 
kannt, daß das sub No. 118. bieſelbſt gelegene, auf 2181 Rthl. 25 Sgr. abges 
ſchaͤtzte, dem Exnjt Gottfried Siegert gebörige Haus, zu welchem ſich in dem 
augeſtandenen Termiue kein Bieler gefunden, in termine 

a den ten März 1832 
els dem anderweiten Bietungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
oͤffentlich verkauft werden ſoll. ö ' 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
i Baumeiſter. 


.. - 

Edict al CTltatloen 

2871. Breslau den 27. Juli 1831. Am 28. Februar vorigen 
Jahres ſtarb zu Schweidnitz der daſige Conrector am evangeliſchen Gym⸗ 
naſium, Chriſtian Albert Vogelſang, ohne Hinterlaſſung eines Teſtamen⸗ 
tes, und ohne daß ſich bisher Jemand gemeldet, welcher ein geſetzliches 
Erbrecht auf deſſen Nachlaß darzuthun, vermocht haͤtte. Auf den An⸗ 
trag des dieſem Nachlaß beſtellten Eurators werden nun die unbekannten 
Erben des geweſenen Conrectors Vogelſang hierdurch oͤffentlich aufgefor⸗ 
gert, fi binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 1. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr 
im hieſigen Königl Ober : Landeögerichtögebäude vor dem ernannten Des 
putirten, Herrn Ober Landesgerichts Referendar Cleinow anſtehenden 
Termine zu melden, ihre Erbesanſprüche auf des Verſtorbenen Nachlaß 
gehörig zu erweiſen, demnächſt aber die Ueberlieferung deſſelben zu ges 
wärtigen. Sollte ſich jedoch innerhalb dieſes Zeitraums und ſpaͤteſtens 
in dem bezeichneten Termine Niemand melden, welcher auf den Nachlaß 
des verſtorbenen Conrector Vogelgefarg ein geſetzliches Erbrecht darzuthun 
vermochte, fo wird dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut betrachtet und 
als ſolches behandelt, die nicht erſchienenen Erben aber werden präclu⸗ 
dirt werden, ſo daß ſie die künftige Dispoſition des erſchienenen Erben 
über den Nachlaß rückſichtlich Dritter ſich gefallen laſſen müſſen. 
A oöͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
4124, 


— 
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Sub haſtations⸗ Patent 
4237. Waldenburg den 6. December 1831. Das zu Gottesberg ln der 
Vorſtaßt gelegene Samuel Königſche Haus und Ackerffuͤck Nro. 204. und das 
Acker ⸗ und Wieſenſtuͤckchen Nro. 36,, welche Beſitzungen zuſammen auf 170 Rıb. 
gerichtlich taxirt worden find, ſollen im Wege der nothwendigen Sub haſtat on in 
dem hiezu auf a z 
den 23. Februar 18372. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Gottesberg angefegten einzigen und peremtor ſchen Ble⸗ 
tungstermine öffentlich verkauft werden, welches zahlunge faͤhigen Kanfufligen 
hiermit bekannt gemacht wird. i 
Königl. Gericht der Städte Waldenburd und Gottesberg. 
2752. Schweldnltz den 19. Juli 1831. Das zu Rogau am Zobtenberge 
liegende, ortsgerlchtlich auf 2818 Riblr. 7 Sgr. 6 Pf. gewürdigte zweihufige 
Bauergut, Fol. 29. des Hypoth kenbuchs, ſoll im Wege der Execution in denen 
Terminen: den 27. September, 5 
5 den 28. November, und peremiorie 
den 13. Februar 1832 10 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu dagen an den Meiſtbietenden öffentlich vers 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden bie zu eingeladen. 
Die taxa lundi ift in loco Rogau, als auch im Geſchaͤftszimmer des unters 
zeichneten Gerichtsamtes jederzeit zu erſeben. BEE 
x Das Landrat) v. Wentzky Rogau⸗Roſenauer Gerichtsamt. 
—— — — —— — ̃ —— —¾4 b Q —⸗v—¼ 


a Subhaſtation und Edictal » Citation. 

98. Breslau den 9. December 1831. Das auf dem Bürgerwerder an den 
Kaſernen Nro. 1053 des Hypothekenbuchs, neue Nro. 5. und 6. belegene Haus, 
zu Bürger und Schloſſermeiſter Helling cieiiiter, dem ehemaligen Kaufmanu 

upatz naturaliter gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtation ders 
kauft werden, Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831. betragt nach dem Mate⸗ 
riallenwerthe 4936 Rihlr. 5 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent 7126 Rihlr., mithin beträgt der Durchſchuittswerth 6031 Rthlr. 2 Sgr. 
- 24 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 

am 8. Maͤrz 1832. 
am 9. Mai 1832, und der letzte 
3 am 13 Juli „832. Nachmittags um 4 ubr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wallenhaupt im Partheienziwimer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
den und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſt bietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände elntreten, erfelgen wird. Zugleich werden auch 
die ihrem Wohnorte nach unbekannten Realgläubiger, die Ehriſtiane Wilhelmine 
verehlichte Schubert, geborne Schelber, und der Getreieehandler Heinrich Fritſch 
hierwit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahre 
zunehmen, bei ihrem Ausbleiben aber wird dennoch mit der Licltation vorgeſchrit⸗ 
ten und mit dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verfahren, auch. 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tra⸗ 
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tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen end zwar der letzteren ohne 
daß es zu dieſem S der Production der Juſtenmener bedarf, verfügt ne 
den. Die gerichtliche Tire kann beim Aushange an der Gerichtsſtatte einge ſehen 
werden. Das Könige, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. f 

a ö v. Blankenſee. 

95. Nicolai den 29. Noobr. 1831. Von Seiten des unterzeichneten Stadt: 
gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß zum löffent.ichen Verkauf der zn der 
Samſon Jacobowitzſchen Verlaſſenſchaͤft gehörigen sub No. 80, oteſelbſt belegenen 
Realitäten, welche nach dem Matertalwerthe der Gebäultchkelten zuſammen auf 
1679 Rthir. 6 fya. 8 pf., nach dem Extrags wetthe der Gedaulich keiten ader auf 
17 50 Rthlr. 6 far. 8 pf. gerichtlich gewärdiget worden find, iin Wege der frelwll⸗ 
ligen Subhaſtation ein einziger peremtoriſcher Lieltationstermin auf n 

den 19. Marz 1832. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt worden iſt. Zablungs und beſgfählge Kaufiuſtige werden daher 
zur Abgabe ihrer Gedote, unter Sewärtigung des Zuſchlags, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Aus nahme zulaͤßig machen. bierzu eingeladen. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Real Praͤtendenten zur Anzeige ihrer Ansprüche bis ſpaͤteſtens 
in dem Slettationstermine bei Vermeidung des Verluſtes derſelden auf ewige Zeiten 
hierdurch aufgefordert, R e 
Fürſilich Anhalt Coͤthen Pleßner Stadtgericht. Gkuͤndel. 
— — — — — — — 


Ediet al Citation en. 

21. Guhrau den 20. November 1837. Nachdem über den Nachlaß des 
bieſelbſt verſtorbenen Müllermeiſters Benjamin Pätzold dato der erbſchaftliche 
Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, haben wir einen Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen an die Maſſe auf En 

den 13. März 1832. Vormittags ToUhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt und laden hierzu die Gläubiger mit der Wars 
nung vor, daß die Außenblelbenden allen ihrer Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forde rungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Bes 
frievigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte. Denjenigen Gläubigern, welche per mandatarıum erſcheinen wollen, 
. wird der Herr Juſtiz-Commiſſarlus Nagel zu Wohlau in Vorſchlag gebracht. 

; Koͤnigl. Preuß. Gtadtgericht. a 

g. Glogau den 28. October 1831. Ueber den Nachlaß des am 9 Februar 
1814. zu Campern verſtorbenen vorwaligen Landraths Sigismund Ernſt Friedrich 
Georg von Hooke It heut der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet wor⸗ 
den. Alle unbekannte Gläubiger des genannten v. Hooke haben ihre Forderun⸗ 
gen in termino 8 f 3 

i den 74. April 1832. Vormittags ro Uhr 
vor dem Deputirten, Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Kunow, auf hieſigem 
Schloß anzumelden und zu bescheinigen. Die Ausbleibenden aber werden aller 
ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur au dasjenige 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe übrig bleiben möchte, 2 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgerſcht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

i rag von Goͤtze. 

3695. 
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3695. Glogau den . September 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnkgl⸗ 
Ober- Landesgericht wird bekannt gemacht, daß uber das Wertücen der Ann 
ligen Privat ⸗eand⸗Schloſſen⸗Soetetät vorwaltenden Infuffteienz wegen 
auf den Antrag der Gläubiger Cencurs eröffnet, deſſen Anfang auf die Mittags, 
ſtunde des heutigen Tages leſigeſetzt worden iſt. Alle etwanige nabekannte Gläu⸗ 
biger der gedachten Societät werden daher vorgeladen, in termino 

f den 25. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten, Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna auf dem 
Schloſſe hleſelbſt entweder perſöͤnlich, oder durch mit vollſtandiger Infermatlon 
und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl ber bieſigen Juſttz⸗ 
Commiſſarien, von den bei etwantger Undekanntſchaft die J. C. Rathe, Baf⸗ 
ſenge, Fichtner und Treutler, und die J. E. Wunſch und Jüngel in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu 
deſcheintgen, ſich auch über die Beibehaltung des vorläufig deſtellten Interims⸗ 
Enratoris, J. C. Neumann, zu enklärer, oder auch ihre Wahl auf einen andern 
der hieſigen Juſtizcommtſſarien zu richten, und demnächſt das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termine und Fünftighin über mehrere 
Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die 
Gläudiger, in ſofern fie den Verhandlungen nicht perfönlicy beimohnen konnen, 
einen Mandatar mit gerichtlicher, aller etwa vorkommende Gegenſtaͤnde und Des 
liberntionen umfaſſenden Special: Vollmacht verſehen, ſonſt ſie bei allen derglei⸗ 
chen Deliberattonen und Beſchfüſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als 
den Beſchläßen der uͤbrisen Gläubiger und den hierauf zu treffenden Verfü⸗ 
gungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Dlejenigen Eländiger, welche ſich 
bis zu oder in dem Termin nicht melden, werden dald nach demielben in Gemaͤß⸗ 
heit der Allerhoͤchſten Koͤntal. Cabinets⸗Ordre vom 16. Mai 1825, mit allen ihren 
Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die üdrigen 
Sreditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden g 2 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
in 74 v. Otze. 


Aufgebotene Depofital » Maffen. u 
127. Goͤrlitz den 29. November 1831. Nachgenannter, ihrem 
Leben oder ihrem Aufenthalte nach unbekannter Perſonen gehoͤren folgende 
in unſerem Depoſito feitber verwahrte Gelder; : N 
1) Zimmergefelte Joh. Ehriſtoph Adam zu Goͤrlitz 99 Rth. 24 far. 5 pf; 
2) Bauer Joh. George Altmann zu Niclasdorf 6 — 21 — 6 — 
30 Johanne Regine Balzer zu Goͤrltz 4 — 23 — 9 — 
40 Maurergeſelle Joh. Friedr. Bund in Göriſz 4 — 241 — 9 — 
5) Erben des Landfuhrmanns Chriſtoph Bernsdorf zu Schügenhain 
33 Kthl. 12 for. 1 pff. i BR: 
6) Eliſabeth Donat geb. Stilling in Goͤrlitz 13 Rthl. 15 for, 4 pf. 
7) Erben des Chriſtian Gottlieb Edelmann in Goͤrlitzs Rth. 27 ſgr. 9 pf. 
3) 


8) Sender Shun Gottlob Fritſche in Lanban 35 Rthlr. 
27 ſgr. 1 p 

9) Erben der Anne Rosi ine Gedickemeier in Goͤrlitz 11 Rth. 11 for, 8 pf. 
10) Erben des hand Joh. Hellen Geißler in Goͤrlitz 14 Rth. 

5 far. 9 

11) Erben Ri a Göbel in Bub ar 92 Rtsl. 23 fgr. 4 pf. 
12) Erben der Johanne Friedrike Helm in Goͤrlitz 32 Rth. 19 for. 1 pf. 
13) Erben des Schreibers Michael Hahn in Görlitz 32 Rth. 21 ſgr. G pf. 
14) Erben des Stadtſoldaten Joh. Samuel Huckauf in Lauban 27 Rh. 
| 22 ſgr. 3 pf. 
15) Carl Traugott Jochmann in Görlitz 12 Rthl. 22 far, 5 pf. 
16) Erben des Soldaten Johann George Kern in Goͤrlitz 47 Rthlr. 
23 ſgr. 9 pf. 

17) Erben des Bauers Friedrich Lange i in Geibsdorf 11 Rth. 20 far. 6 pf. 
18) Erben des Baierſchen Barum George Lindner in Laub an 13: Rıh- 

28 ſgr. 3 pf. 
19) Erben 9 Gaͤrtners George Ghriſtoph Lindemann in Görlitz 48 Rth. 
4 for: 4 pf. 

a0) F Leberecht Maukſch in Goͤrlitz 159 Kth. 7 for. 2 pf. 
210 > nt Meipnerfche Concursmaſſe in Sörlig 104 Rthlr. 


22) Ba, br Müͤhleſche Concursmnaſſe in Görlitz 33 Rth. 4 pf. 
23) Schneiderburſche Johann Gottlieb Neumann in Goͤrlie 35 Rthlr. 
6 ſgr. 4 pf. 
24) Erben der Johanne Charlotte Poulitz in Goͤrlitz 14 ſgr. 
25) Johann Samuei Ruͤffer in Goͤrlitz 8 Rthl. 6 ſgr. 
26) Erben der Marie Dorothea Rudolph in Goͤrlitz 1 Rth. 24 I 5 pf. 
27) vorw. Schulz geb Thomas in Goͤrlitz 12 Rth. 10 ſgr. 2 pf. 
28) Erben der Anne Catharine verw. Soldat Spließdorn in big 
25 Rthl. 6 for. 6 pf. 
29) Erben der Sophie Scholz gebornen Altmann in Goͤrlitz 13 Rihlr⸗ 
11 ſgr. 4 pf. 
30) Erben des Joh. Gottlieb Stöckel in Laban 35 Rth. 26 for. 5 pf. 
31) Erben der verw. M. Schneider ip Laubag 191 Rth. 5 ſgr. 9 pf. 
32) Erben des Raatoählse, 5 Schiöter in Sig 34 Rep. 
At für. 9 pf. = 


„ 


33) Bücherverleiher ulbeih und Kupferſchmidt Krackler aus Rochlitz, 
f Hebungen aus dem Corporal Randetſchen Schuldemweſen zu Lau⸗ 
ban 13 Rthl. 16 ſgr. 10 pf. 
34) Erben des Johann Gottlieb Winkler, ‚geftorben 1817 in Goͤrlitz 
28 Rthl. 19 for 7 pf. 
35) Erben des für todt erklärten Gottob Sigismund Winkelmann in 
Goͤrlitz 113 Rthl. 17 ſgr. 7 pf. 
36) Sattlermeiſten Chriſtoph Zraugott Zaſcherſche Goncurtmoſſe zu Goͤr⸗ 
litz gr Rthl. 3 pf. 
370 —.— = Einwohners George Friedrich Haͤniſch in Goͤrlitz 61 Rth. 


5 for. 5 pf. 
38) Con De 15 todt erklärten Gottfried Gollmer aus Penzig 14 Rth. 
3 Sgr 
39) 8 des fer todt erklärten Johann Heinrid Schuchard in Goͤrlitz 
6 Rth. 26 for 1 pf. 
40) Concursmaſſe der Beſitzerin von Sohrnundorf von Roy 4 Rthlr, 
14 ſgr. 7 pf. 
1¹ ge deb e Daniel Semföler zu Friedersdorf 1 Rth, 
8 ſgr. f pf. 
42) Tuchmacher Bundesmann wüfe Brandſtelle vom Haufe Nro. 698. 
in Goͤrlitz 4 Rthl. 18 for. 3 pf. 
43) Dornach wüſte Brandſtelle daſelbſt 1 Kthl. 16 ſgr. 8 pf. 
44) Herbſt dergleichen 7 Rth. 5 fer. 3 pf. 
45) Luͤcke dergleichen 7 far. 5 
46) Muͤller dergleichen 2 Keil T ſgr. 10 pff. 
47) Oppermann dertzleichen 42 Rth. 23 ſgr. 3 pf. 
48) Rambuſch dergleichen 17 Rth. 10 ſgr. 
40) Rieſchke dergleichen 23 ſgr. 5 pf. 
50) Theurich dergleicheh 1 Rth. 23 far. 7 pf. 
51) Brandſtellen No. 179 b c d, 48 b und 299 b, deren Eigenthuͤmer 
unbekannt ſind 24 Rth. 2 ſgr. 9 15 
52) Wirſig dergleichen 4 Rth. 16 ſgr. 5 pf. 
53) Bun Roſine Schiller begleichen 21 > ht. 16 fg. 1 pf. 

Dieſen Eigenthümern oder deren Erben machen wir in Gemäßheit des 
§. 391. des Anhanges zur allgemeinen Gerichtsordnung urd auf diesfällige 
höhere Anweiſung ea bekannt, daß dieſe Geldſummen bei ferner ae 

eis 


— 


“ 
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bleibender Abforderung aus unſerer Depoſitalkaſſe zur allgemeinen Juſtiz⸗ 
Officianten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert werden ſollen. g * E 

Wir bemerken dabei, daß dieſe Depoſita durch ihre zinsbare Anlegung 
nach und nach zu dem jetzigen Betrage herangewachſen ſind, daß aber einigen 
und zwar unter den Nummern 6, 8, 10, 11, 12, 13, 15, 18, 22, 30, 
31, 33, 36, 37, 49, 48, 51 und 53 einiger Verluſt bevorſteht, weil auf 
das im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußerte Gut, worauf fie 
bypothekariſch haften, ein zur volligen Deckung des Kapitals und der Zinſen 
ausreichendes Kaufgeld nicht geboten worden. 

„ e Köͤnigl Preuß Landgericht. 33 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 
109. Neumatkt den 15. Decht. 1831. Alle Diejenigen, welche an nach⸗ 
ſtehend bezeichnetes und angeblich verloren gegangenes Document, als: die Schuld⸗ 
und een lhnen des Jobann Gottlieb Dresler vom 14. Auguſt 
1823. über feinem Berfäufer ee ſchuldig 8 nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein ju „im recognitionis der sub dato insunmenti erfolgten Eintra⸗ 
gung auf den Kretſchͤm sub No. 12 zu Simsderf, verbunden mit der unterm 
7. März 1821. intabulirteu Ceſſlon an den Böttchermeifter Kammer unnd einer 
Ausfertigung der Ceſſions-Verhandlung vom 15. Juni 1831. für den Bauer 
hriſtopb Otto zu Radandorf; als Eigenthuͤmet, Cefjlonarien, Pfand⸗ oder Jon» 
ſtige Inhaber, Anſprüche zu ‚jehen germelnen, werden hiermit aufgefordert, ms 
nerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtend aber in dem auf f 

. den 16. April 1832. Nachmittags um 3 Usr g je 

vor und zu EimsdorfrYangekßten Termine ihre Anſprüche anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie mit z ihren Realnnſpruͤchen pracludirt ihnen damit ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document für ungültig er⸗ 
klaͤrt werden wird. FR 


Das Gerichtsamt Simsdorf. 5 
A n e ct n o n een f 
156. Breslau den 9. Januar 1832. Die heut begonnene Auction der zur 
Concursmaſſe des Kaufmann Müller gehörigen Specerel-, Material und Farbe⸗ 
waaren, Tabacke und Handlungs⸗utenſilien wird Morgen und Uebermorgen, als 
den loten und ten d. M., im blauen Haufe in der Mathrasſtraße vor dem 
Oderthore fortgeſetzt. i 1 2 5 Er 
Auct. Commiſſ. Mannig im Auftrage des Könige. Stadtgerichts. 
157. Breslau den 7. Januar 1832. Es ſollen am 16. d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte verſchledene Effecten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth an den Meifibierenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. r RT: f 1 
Auct. Commiſſ. Mannig im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts, 


Mittwoch den 11. Januar 1832. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
8 zu No. II. 


Bekanntmachung. 
181. Breslau den 10. Januar 1832. Behufs anderweitiger Vermiethung 
des großen Bodens auf dem Artillerte-Schuppen im Bürgerwerder, ſtebt im 
Bureau der Garniſon Verwaltung, Neumarkt Nro. 6. am igten d. M. ein 
Lieitationstermin an, weiches mit dem Bemerkey zur Öffentlichen Kenntniß ges 
8 wird, daß die dies fälligen Bedingungen zuvor bei uns eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 5 


Koͤnigl. Garniſon⸗ Verwaltung. a Wacker. 
— ³ ³ ͤñ —i:ßð;äwbp— — — : — 


Obrigkeitliche Bekanntmach un gen 
154. Brestkau den 4. Januar 1832. In dem Depoſttorto des unterzeich⸗ 
neten Iaquifitortäts befindet ſich ein blautuchener, mit weißem Flanell gefütters 
ser Mantel, (wahrſcheinlich einem Landmanne gehörig) welcher einige Wochen 
vor, oder bald nach Michaelis a. pr. auf der Oblauer Straße in Breslau gefan⸗ 
den worden fein ſoll. Der Eigenthümer deſſelben wird hiermit aufgefordert, ſich 
ſpaͤteſtius auf den 28. Jauuar c. in dem Verbörzimmer Nro. 4. des biefigen In⸗ 
quiſttortats vor dem Oder Landesgerichts Referendartus Hrn. Kausler zu mel⸗ 
den, und feine Eigenthums-Anſprüche genügend darzunhur. Im Fall bis nach 
Ablauf des gedachten Lernnnes Niemand erſcheinen ſollte, wird über den Mantel 
den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, verfügt werden. g.) 
Das Koͤnigl. Inquiſitortat. Fe 
155. Breslau den 4, Sonnar 1832 In einer bei unterzeichneten Rönigk, 
Jaqulſitortat ſchwebenden Eriminal Unterſuchung find folgende Gegeuſlaͤnde, als 
wahrſcheinlich entwendet, in Veſchlag genommen worden: i 

1) Eine wahrſchelntich polniſche Cavallerte⸗Untform von grobem grauen Tuche 
mit ſchwarzen Kragen, mit rotbem Tuch und Schnuͤren beſetzt, auf den 
rothen Achſelllappen ſteht die Zahl 5, und auf dem Unterfutter von grüner 

Leinwand mit ſchwarzer Dinte Griymala geſchrieben. 

2) Eine äbnliche Unitorm von etwas feinerem blauen Tuch mit Kragen, 
Aufſchlagen unb Beſatz von blaßrotbem Tuch und Schnüren und mit Uns 
terſutier von feinerer grauer Leinwand, Von beiden Uniformen find dle 
Kuopfe abgeſchnitten. 


3) Ein kleuer viereckiger roth angeſtrichener Tiſch mit einer Schublade 
und einem Unterfag, e 
# 


8 
\ 2 
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Es werden nun alle diejenigen, welche an dieſen Gegenſtärden Eigenthums⸗ 
Unfprüce zu haben detmeinen, oder darüber Auskunft zu geben vermögen, hler⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen vierzebn Tagen, ſpateſtens aber in dein auf 

5 den 25. Januar c. Vormittaat 10 Ubr — 
um Verhoͤrzimmer No 5 des bieſigen Inquiſttortats⸗Gebaͤudes vor dem Köntal, 
Oder Landesgerichts Referendarius v. Abel anbergumten Termine, zu melden, 
ſich als Eigenthuͤmer zu ſegiltmtren, und die weiteren Verhandlungen, ſo wie 
eventualtter die Herousgade der Sachen zu gewärtigen. Sollte innerhalb dieſer 
Friſt und ſpäteſtens in dem anberaumten Termine ſich niemand melden, fo 
wird uͤder die in Rede ſtebenden Gegenſtaͤnde nach Maaßgabe der geſetzlichen 
Vorſchriſten anderweitig verfügt werden. g.) 

g > Das Koͤnigt. Jaquiſitorlat. 


; Subhaftatıons =: Patente. 

159. Fandeshut den zıfien Decemder 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers fol das dem Zirkelſchnidt Lemme geboͤrtge sub No. 170. in hleſiger 
Stadt beiegene und auf 361 Rthlr. 20 far. geſchaͤtzte Haus in dem 
ar . auf den 19. März 1832 Fr 
vor dem Drn. Kreis- Juſtizrath Foge in unferm Juſtructlonszimmer angeſetzten 
Termine zffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Licitation eingeladen. 

92 Koͤnigl. Preuf Land- und Stadtgericht. =. : 
152. Neuſtadt den 2. Januar 1832. Das zu Wiefe, Menflädter Kreiſes 
sub Mo. 16. gelezene, nach dem verſtordenen Hanns Winde hinterbliedene, aus 
726 Rtbl. 27 far: 4 pf. geschätzte laudemtale Bagergut ſoll tbeilangshalbder in dem 
auf den 6 März d. J. Nachmittags um 2 Ube 
in unſerm Geſchaftszimmer hierſeldſt peremtoriſch angeſetzten Liettottonstermine 
an den Meiſtbictenden verkauft werden, wozu beſitz- und zabiungsfähige Käufer 
eialadet Das Gerichtzamt der Herrſchaft Wieſe. 

119. Frankenſtein den 6. Decbr. 1831. Auf den Antrag eines Gläubts 
gers iſt die notbwendige Sudhaſtatlen des sub Nro. 45. zu Süberberg gelegenen, 
und auf 811 Reblr. abgeſchaͤtzten Haules im Wege der Exccutlen verfügt worden, 
fo werden Kaufluſiſge hierdurch eingeladen, in dem dieſerhalb auf n 

. - den 7. Aprıl.r832. Nachmittags um 4 Ubr et 
auf dem Natbhaufe zu Sclberberg vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor 
Heren Prodfe anberaumten Termene zu erſcheinen und ihre Gebole abzugeben. 

- Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadegericht. 25 

161. Neudorf den 22. December 1831. Die suß Mie, 33. zu Polnlſch⸗ 
Seide, Folkeuberger Krelſes, belegene Angerbäuslerſtelle, welche ortsgerichtlich 
auf 79 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden ut, ſou im Wege der Executton oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Der einzige kicitations⸗Termiu tt auf RN 

1 den 27. Mari 1832. 8 ge 
auf dem Schloſſe zu Belriich: Leine anbergomt und bat der Melſt, und Peflbies 
kende und Rahlunggfätige den Zuſchlag der Stelle zu gewärtigem > Taxe un; 
Kaufbedtugungen koͤunen zu jeder ſchick lichen Zeit bei uns nachgeſehen werden. 


Glrichts amt von Polniſch⸗Leipe. Tuͤpcke. 
147. 
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47. Reichenbach den 37. December 1831. Im Wege der noihwendigen 
Subbaſtation fol die sub Nro, 21. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Koll 
ſchen, Reichenbacher Kreiles, eingetragene, dem Johann Gottlies Gabel gehoͤ⸗ 
rige und ihrem Kutzungs ertrage nach auf 671 Riblr. 10 tar. und denr Mater tal. 
werthe nach auf 704 Rtblr. 15 fgrs gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle, wozu außer 
dem Wohn⸗ und Wirizichaftegedäude ein Obſt⸗ und Graſegarten von civea 
23 Norgen und ohng⸗fähr 7 Morgen Acker im Felde gehören, auf den Antrag 
eines Realgläubigers oͤffentlich an den Meiſt- und Beſtbiztenden in dem hierzu 

anberaumten peremtortſchen Ter nune 7 5 ’ 

2 a > den 22 Mär; 183% 
auf dem Schloſſe zu Koͤltſchen verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige wer⸗ 

den daber hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Lermine und Orte vor ung zu 
erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs dedingungen zu gewärttgeu, ihre Gebote zum 
Protokol zu erfiäsen und ſol der Zuschlag auf das Melſtgebot erfolgen, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowehl in unſe⸗ 
rer Canzlet als auch im Gerichtskretſcham zu Koͤltſchen, eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt Koͤltſchen, . ; 

93, Reichenbach den 20, December 1831. Im Wege der notbwendigen 
Sub baſtatton ſou das sub fol, 3. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Stein⸗ 

Seiferstork, Reichenbacher Kreiſes, eingeltagene, dem Gorttod Hilfe gehoͤrige 
und feinem Materiulwertbe nach auf 4221 Miblkr. 18 Sgr., feinem. Nutzungser⸗ 
trage nach aber auf 2028 Rthlr. 10 Sge. gerichtlich abgeſchaͤtzt⸗ Bauergut, wozu 
außer den nöthigen Wodn⸗ und Wlrtbſch u ſtsgebaͤuden ein Obſt⸗ nod Sraſegar⸗ 
ten, ohagefahr 68 Morgen tragbarer Acker und gegen 71 Morgen Forſtgrund 
gehboͤren, auf den Antrag eines Reulgäubigers Öffentlich an den Meiſt⸗ und Befs 

bietenden in den hierzu anberaumten Terminen 5 

Er den 15. März 8 

den 17. Mai und d künftigen Jahres 

den 16. Juli i 


ven welchen aber erſt der legte der peremtorlſche it, verkauft werden, Beſſd⸗ 
und Zahlungsfäbige werden daher erdurch aufgefordert, 


a i in den gedachten Ter⸗ 
minen in der Amtskanzlet zu Stein⸗Seiſersdorf zu erſchelnen, dte Autflellung der 


Kaufsbedingungen zu gewaͤrtſgen, tbre Gebote zum Protokoll zu erk aͤren und 
fol der Zu chlag auf das Metſtgebot erfolgen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
elue Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grundſfück, fo wie der Status 
deſſelben, kann zu jeder ſchicklich a Zeit, ſowohl in unſerer Canzlet als auch im 
Gerichtskretſcham zu Stelnſeiſers dorf eingeſehen wrden 
Das Reichsgraͤfl. v. Noſtizſche Gerlchtsamt der Steinſeifersdorfer Güter, 

4181, Breslau den 25. November 1831. Das auf dem Ringe hinter 
der Riewerzelle Nro. 2046 b. des Hppotbekenb uchs belegene Haus, dem Goldar⸗ 
beiter Schmidt gebörtg, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſiatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1830 beträgt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 2539 Rtblr. 6 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 


a0a1 Rthl. 


und der letzte 
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2021 Rthir. 10 Sgr., und dem Durchschnitt 2280 Nihlr. 3 Sgt. Die Ble⸗ 


tungstermine ſtehen: =. 


am 14: Februar, 
am 13. April Vormittags um 11 Uhr, 


am 19 Juni 1832 Nachmittags 4 Uher 
dor dem Herrn Juſtlzrathe Blumenthal im Partbeyemimmer Ro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts on. Zahlungs, und befißfähige Kaufluſtige werden hlerdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſchetnen, ihre Gebote zum Yrotocoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. 8 
Zugleich wird bemerkt, daß dieſes Haus durch elnen Neubau mit dem 
Haufe Nro. 2046 a. verbunden iſt, und daß dle Käufer für leder Haus ihre 
Gebote beſonders abgeben muſſen. Die gerichtliche Taxe kaun belm Aus pange 


an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 


Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. £ 2 
- v. Blonkenſee. 
4182. Breslau den 25. November 1831. Das aul dem Ringe an der 
Riemerzeile No. 2046 a. des Hypothekenbuchs, delegene Haus, dem Goldarbeiter 
Schmidt gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon verkauft werden 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materlollenwerthe 
2250 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
4731 Rihlr. 20 Sar., nach dem Durchſchultt 3490 Mibl. 28 Sgr. 9 Pf. Die 
Bietungstermine ſtehen: ie 
am 14. Februar Vormittags 1 Uhr, 2 
am 13. April k. J. Vormittags 11 Uhr, 
und der letzte ; N 
am 19 Juni 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Blumenthal im Parthetenzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kauflüſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gepote zum Protokoll zu erfläs 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlig an den Meiſt- und Beſtdietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. N 
Zugleich wird bemerkt, daß dieſes Haus mit dem Hanje Mo. 2046 b. das 
gleichfalls ſubhaſtirt wird, durch einen Neubau verbunden Ef, für jedes aber 
die Gebote beſonders abgegeben werden müſſen. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus bange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


4202, Kupp den 5 December 1821. Zum notbwendlgen Verkauf der sub 
Nee. 35. in Colonie Sacken, Oopelnſchen Kreifed, geiegene, gerichtlich auf 
208 Reblr. 7 far, 6 uf gewürdigten Friedrich Prokoppſchen Colonleſtelle ſtehet 
em Termin auf f 
den 23. Februat 1832. Vormittags 9 Uhr ; 

N : tee 


bier an und wir laden alle beſitz⸗ und zohlnngsfaͤhl ze Kauſtuſtige ein, ſich Be⸗ 
um. Abgabe ihrer . gedachten Tages perſonlich oder durch gehoͤrig „bes 
vollmächligte Steiloertreier in dem hleſigen Geſchaͤftszimmer einzufinden, mis 
dem Bemerken, datz dem Beſtbietenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen wer⸗ 
den ſoll, infofern eln geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt, Die ſpe⸗ 
clelle Taxe, fo wie die Verkaufsbet ingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit bier 
einzulehen. Königl. Juſtizamt. g f 
3577. Muskau am 8. October 1831. Die zu Schleife unter No. 16. be⸗ 
legene, dem Mathes Nickel zugebörige, gerichtlich auf 262 Rihlr. 5 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Schillackſche Ganzbauer⸗Nabrung fol wegen Schulden in den Vietungs⸗ 
terminen f den 26. November, Be 
den 28. December c. und f 
: den 28. Januar a. f., f . 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbleten⸗ 
deu verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Fürſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
4231. Roſenderg den 9. Dechr. 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
digers wird die zu komnltz belegene sub No. 24. des Hppothekenhuches verzeichnete 
Muhle und Freiſtelle, dem Martin Hadaſſit geboͤrig, in einem einzigen Bietungs⸗ 
‚termine den 23. Februar Vormittags g Uhr Pr 
zu Schoffczitz ſubhaſtirt werden, und foll der Zuſchlag ſofort erfolgen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen! Die gerichtliche in bieſiger 
e einzufehende Tore ift auf den Fall, wenn ein von der Gutsherrſchaft 
in Anfpruch genommenes Ackerſtuͤck denſelben zufallen ſollte, auf 186 Rthl. 17 fer. 
5 pf., wenn das Acker ſtück aber bel dem Gute verb eibt, auf 224 Rthl. 2 for. 6 pf. 
ſeſtgeſtellt. Jeder Licltant hat eine angemeſſene Caution zu erlegen, oder einen 
zuläßigen Burgen zuſtellen, ehe er zur Licttation zugelaſſen werden kann. 
Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Schoffczitz und Lomultz. 
3913. Liebenthal den 22. Oclober 1831. Das zu Schmottſeiffen sub 
No. 304. beiegene Haus des Gottwald, welches auf 105 Rtblr. 10 Sgr. ortöges 
kichtlich gewürdigt worden, iſt zur nothwendigen Subbaſkation geſtellt. Kauflu⸗ 
beige haben ſich in dem zur Bietung anderoumten einzigen Termine en 
den 8. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr a 
bieſelbſt im Gerichtsgedaͤude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß dem Meiſibletenden der Zuichlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß 
um Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten erthellt werden wird. 4 
a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
6 3743. Muskau am 26. October 1831. Das hierſelbſt in der Koͤbelner 
2 unter No. 140. und 141, belegene, dem Schön: und Schwarzfaͤrder Schmidt 
S ge auf 1116 Riblr. 7 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzte drauberechtigte Haus foß 
nhalber an den Melſtbletenden verkauft werden, und find hierzu drel Bie⸗ 
tungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch IM, auf 
den 16. December e., 
den 19. Januar k, J. und 
den 21. Februar k, 3., 


ledes⸗ 
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fedesmal Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher Gerlchtsſtelle anberauint worden, 
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 22 I EN 
rim Fuͤͤrſtl. Pückterſches Hofg richt der freien Strndesherrſchaft Mustgu. 
{ 3042. Breslau den 11. Auguſt 1831. Das im Ohlauer Kreiſe gelegene 
Dominial⸗Erbpachtsgut Bergel, zur Obriſt v. Schmettauſchen Liqaldattonsmaſſe 
gehoͤrig, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ge⸗ 
richtliche Taxe deſſelben beträgt 5773 Rtb. 10 Sgr. Die Bietungs termine ſtehen 
Eee fi am 20. December 1831, . R 
aam 22. Marz 18 32 und der letzte Termin 
re am 22, Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnfgl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Schmiedicke im Partheien⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungs faͤhſge Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zus: 
ſchlag an den Meifts und Beſtbieteuden, wenn keine geſetzliche Anſtände elntre⸗ 


ten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober⸗ 
Landesgerichts eingeſehen werden. f a a TE 
tet Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
55 f 8 Falkenhaufev. 
3720. Reichenbach den 19. October 1831. Im Wege der noth wendigen 
Subbaſtation fol der sub Fol. 23. im Hypothekenduche über die Gemeinde Stein⸗ 
ſeifersdorf, Reſchenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Carl vaͤgel gebds . 
rige, und feinem Nutzungsert age nach auf 756 Rthl. 26 Sgr., die Gevaͤude aber 
auf 440 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Feldgarten, wozu außer den Wohn⸗ und 
Wirihſchaftsgebäuden, ein Garten, Wieſen, Ackerland und Waldung gehoͤren, 
auf den Antrag eines Realgläubigers öffentlich an den Meiſt⸗ und Bellbiereuden 
in den hlerzu anberaumten Terminen: . 
den 10. December 1831, 
i den 12. Januar und N 
855 ö den 9. Februar 18323 — 
von welchen aber erſt der letzte der peremtoriſche il, verkauft werden. Beſitz und 
Zahlungs faͤbige werden daher hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen 
in der Amtskanzley zu Steinſeifersdorf zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs⸗ 
Bedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und fol der 
Juſchlag auf das Meiſig⸗ dot erfolgen, intotern nicht geſetzliche Umftände eine Auge 
dahme zulaſſen. Die Taxe Über dieſes Grundſtück, fo wle der Status deſſelben, 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu ase eingeſehen werden. 5 


Das Gerichtsamt der Stelnſetfersdorfer Güter, 


ae EEE EEE en, | 
121. a u 23. November 1831. Ueber den Nachlaß d ö 
December 1828 blerſelbſt verſtordenen Oberſt Carl Heinrich 9 age 
am ag. November d. J. der erbſchaftliche Eiquldations⸗ Prozeß eröffnen worden, 
Der Termin zur Unmeldung aller Ansprüche an die Nachlaß⸗Meſſe ik auf 


den 


— 
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a 72 den 3a. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr RR 
vor dem Koͤntgl. Land ⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor Hen. Friedrich anderaumt. 
Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwantgen Vorrechte 
verlufiig erklärt, und mit feinen Forderungen gur an dasſentge, was nach Beftie 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben moͤchte 
verwieſen werden. 8 ee A : 
Be Königl. Land- und Stadtgericht. 85 
158. Breslau den 6. Januar 1832. Auf die von der verebellchten Maler 
Gies mann unt rm ar. Juli a. p. wider ihren Ehemann, den Maler Gies mann 
wegen böslicher Verlaſſung angebrachte Cheſcheldungsklage iſt zur Beantwor⸗ 
tung der Klage und zur Inſtructlon ein Termin au 5 
den 18. April 1832: Vormittags um 10 Uhr ? 
vor dem Hertn Refetendarius Willert auberaumt worden, Dir Friedtich Wll⸗ 
helm Giesmann, welcher ſich Ende Auguſt 1827 heimlich von hier entfernt 
und ſeit jener Zeit von ſeinem Aufenthalte nichts hat hören laſſen, wird daher 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine entweder in Perfon oder durch einen 
mit Vollmacht und Information verſehenen Stellvertreter in unſrem Geſchaͤfts⸗ 
locale, Parthelenzimmer Nro, 1., unfehlbar zu erſcheinen, ſich über die Klage 
zu erklären, ſolche gehoͤrig zu beantworten und die etwa habenden Einwendun⸗ 
gen und Beweismittel anzugeben, widrigenfals er der in der Klage euthaltenen 
Thatſachen in contumaciam für ge ſtändig achtet, die bis ber beſtanden habende 
Ehe getrennt, und für den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. g. 
er. Das: Könige. Stadtgericht hieſtger Reſidenz ei 
m 3 v. Blankenſee. 
4071. bangendorf den 10. Nopbr. 1831. Der ehemalige Häusler Anton 
Tuſche von No. 104. aus Rotbfeſt, welcher spater ſich zu Kohlsdorf aufgehalten 
Baden ſoll, und ſeit ungefahr 34 Jahren verſchollen iſt, wird hierdurch vorgela⸗ 
en, entweder vor oder ſpäteſtens in dem auf ee ee 
f den 6. September 1832 Vormittaas 9 Uhr 5 
N unſerer Gerichts Canzley auf dem Schloſſe zu Langendorf angeſetzten Termine 


ſchriftlich oder perfäntich ſich zu melden und weitere Anwerſong zu erwarten, widri⸗ 


genfalls er für todt erklärt werten wird. Zugleich werden die unbekannten Erben 
oder Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine eben⸗ 


alls zu erſchtinen, und ire Erkesanſprüche an den Nachlaß des Verſchollenen 


nachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß den ſich meldenden Erben überantworter, 
eder in Ermangelung der letzteren darüber als ein bonum vacans verfügt wers - 
ken wird. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Langendorf. 

4188. Weh rau den 6. Decemder 1831. Ueber den Nachlaß des zu Lipſchau, 


Saganer Kreiſes verſtordenen Einliegers Goitfried Stiller iſt dato der Concurs 


eröffnet, und ein Etauldationstermin auf " i 
in bi den 26. Januar 1832. Vormittags 9 ubhrtrt 
u oſchau angeſetzt worden, zu welchem hiermit die Nachlaßglaͤublger mit der 
arnung vorgeladen werden, daß die Ans bleibenden mit ihren Anſpruͤchen aus⸗ 
geſchloſſen und zu einem immerwährenden Stillſchwelgen verurtheilt werden ſollen. 
Das Herrlich Grüͤneſche Gerlchtsamt von Lipſchau und Dohms. 
j 130 
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150. Ohlau den 20 December 1831. Nachdem der erbſchaftliche Liguida⸗ 
tlonsprozeß uͤber den Nachlaß der Wittwe Suſanne Wuttcke e — 
den iſt, fo haben wir zu dem oͤſſentlichen Verkauf des zu der Nachlaß⸗ Maſſe gehoͤ⸗ 
rigen Hauſes Nro. 32. zu Stadt Oblau, welches im Jahre 1831 auf sog Rth. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſo wle zur kiquldation der Forderungen einen Ter⸗ 
min auf den 19. Mär; 1832. früb 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Hrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Eimander angeſetzt. Es werden 
naher alle zahluugsfaͤhige Kaufluſtige bierturch aufgefordert, in unſerm Gerichts⸗ 
zimmer entweder in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit geſetz⸗ 
licher Special : Vollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen wird. Zugleich werden auch alle diejenigen, weiche an die Ro⸗ 
fina Wuttkeſche Verlaſſenſchaſtsmaſſe Anſprͤücze zu baben vermelnen, hlerdurch 
vorgeladen, in dem anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre Forderungen zu 
liquidiren, im Ausbleibungs falle haben fie aber zu erwarten, daß fie aller ihrer 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich weldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, werden verwieſen werden. d f i 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Erbſchafts „ Theilung. 

86. Grünberg den 28. December 1831. Den eiwanigen unbekannten 
Slaͤubigern des verſtorbenen Schneider⸗Gewerks⸗Aelteſten Gottfried Kuſchke zu 
Saabor wird hiermit bekannt gemacht, daß die Erbſchaft unter deſſen Erben ge⸗ 
tbeitt und derjenige, welcher ſich mit feinen Anſprüchen an die Nachlaß⸗Maſſe 
nicht binnen 3 Monaten meldet, verrflichtet wird, ſich an jeden einzelnen Erben 
pro rata zu halten. ER 

Prinzlich von Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 


3 A n t t i oe n e . 

179. Breslau den 10. Januar 1831. Mittwoch den 18. Januar d. J. 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird der Nachlaß des verſtorbenen Könkgl. Ge⸗ 
Heimen ⸗Regierungsratb Meyer, beſtehend in Uhren, Stiberzeug, Porkellaln, 
Gläſern, Hausratb, Leinenzeug, Betten, Meubeln, Kleidern und Büchern Im 
Auctlonszimmer des hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerichts gegen ſofortige baare 


ahlung verſtelgert werden. 5 i 
n Br Behnlſch, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Seeretalr, v. C. 


160. Breslau den 10. December 1832. Es ſollen am 17. d. M. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Hauſe No. 89. in der Matbiasſtraße die zum Nachlaſſe 
der Bäckermeiſter Standke gehörigen Effecten, beſtebend in einer goldnen Kette, 
etwas Porzellain und guten weiblichen Kleidungsſtücken an den Meiſtbletenden 
gegen banre Zahlung in Courant verſteigert werden. 


Uuct. Kommiſſ. Manntg, im Auftr. des Koͤnigl. Stadt Gerichte. 


— 
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22 Donnerſtag den 12. Januar 1832. 
Breslauer Intelligenz » Blatt 
„ zu No. II. a =: 
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Subhaſtations⸗ Patente. 
176, Breslau den 5. Decbr. 1832. Auf den Antrag der Glaͤudtger if die 
Subhaſtation des dem Jacod Conrad Zabm gehoͤrigen zu Tſchirne sub Nro. 1. 
gelegenen Frelguts, welches nach der in unſerer Regtſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 17550 Rebl. 15 for. abgeſchätzt if, von und verfügt worden. Es werden da⸗ 
her alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bietungsterminen; N . 
am 6. März 1932, * 
am 11. Mai 1832. f 
beſonders aber in dem letzten peremtorifchen Termine f 
ar den 10. Juli 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn, Ober Landesgerichts Aſſeſſor Hahn im hleſigen Landgerichts hauſe 
in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zu⸗ 
läßigen Mandatarfum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meift: und Beftbietenden, wenn feine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Es wird hierbei demerkt, daß der Befiger von dieſem Gute mittelſt notartel⸗ 
len Kauf⸗Contracts vom 1. Oetober ein Stuck Ackerland von 2 Morgen, deren Ges 
ſammtwerth von den Sachverfländigen auf 300 Rthl. angegeben iſt, für 1200 Rth. 
und gegen Entrichtung eines jahrlichen Grundzinſes von jedem verkauften Morgen 
mit 20 far, an das Hauptgut, an mehreren Einſaßen zu Tſchirne verkauft hat, 
welche Geundſtücke zwar wegen noch mangelndem Eonfens einiger Realglaͤubiger 
noch nicht vom Hauptgute abgeſchrieben ſind, gleichwohl aber vom Verkaufe aus⸗ 
ſcloſſen bleiben mäflen, weil nicht allein das Kaufgeld belegt, ſondern auch die 
aturaluͤbergabe berelis erfolgt iſt. Der von den Käufern jahrlich zu zahlende 
Iins per 20 gr. iſtͤbrigens zur Ertrags⸗Caxe des gedachten Gutes gezogen worden. 
2 N Koͤnigl. Preuß. Landgericht. ” £ 
178. Schmiedeberg den 21. December 1831. Da ſich in Subhaflationd« 
Sachen des Weſenbergſchen Hauſes No. 322. hleſelbſt im Termine den 29, Novbr. c. 
ein Kauſluſtiger eingefunden hat, ſo haben wir einen neuen Termin auf 
dien ag. Februar Vormittags 1% Uhr > 
anberaumt, zu dem Kaufluſtige Hierdurch vorgeladen werden. 8 
ar Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. . 


a: 
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182. Groß ⸗Strehlltz den zyften December 1831. Die sub Nro. 29. zu 
Gonſchlorowitz belegene, den Johann Jackulkaſchen Erben gehoͤrige, gerichtlich 
auf 81 Rehlr. 10 Sgr. detaxlrte Freigaͤrtnerſtelle ſoll im Wege der Execution 


in termino 


. den 19. März 1832. 
in bieſiger Gerichtsſtube verkauft werden, wozu Kaufss und Zahlungsfaͤhige eins 


eladen werden. 5 
8 Koͤnigl. Preuß. Juſilzamt Himmel witz. i 
5 . gez. Adamezyk. 

148. Roſenberg den 31. December 1831. Auf das Andringen der Nach⸗ 

laß⸗Crediteren ſoll die zum Johann Plutaſchen Nachlaß gehörige, sub No, 20. 

zu Schoͤnwald, Roſenberger Kreiſes, belegene und auf 303 Rihlr. 20 Sgr. ges 

richtlich abgeſchaͤtzte Freibauerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 

dem hierzu den 8. Marz 1832. 

u Schönwald angeſetzten peremtoriſchen Termine verkauft werden, zu welchem 

zahlungsfaͤbige Kauflufige hierdurch eingeladen werden, und liegen die beſonde⸗ 

ten Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation in unſerer Gerichts canzley 


r Einſicht bereit. N 
u ne Gerlchtsamt Schoͤnwald, Knoblauch. 


165. Naumburg a, Q, den 19. December 1831. Das unterzeichnete 


Gerichtsamt ſubhaſtiret die zu Nieder⸗Thiemendorf sub Nro, 24. belegene, auf 

110 Rthl. Courant gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle des Carl Gottlieb Fiſcher 

ad instantiam eines Realgläubigers und fordert Bletungsluſtige auf, in terming 
den 19. März k. J. Vormittags um 19 Uhr f 

vor dem unterzeichneten Gerichte ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zu⸗ 

ſtimmung der Intereſſentzn den Zaſchlag an den Meiſtbletenden zu gewärtigem, 

ugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grunde 


duct aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, folde ſpätegens in dem obge⸗ 


dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht welter werden gebört werden. 
as Gerichtsamt Mauereck und Nieder ⸗Thiemendorf. 

164. Fürſtenſtein den 5. December 1831. Da ſich in dem am 28. No⸗ 
vember c. angeſtandenen Termine ie Verkauf des auf 128 Nih. 15 Sgr. orts⸗ 
erlchtlich abgeſchaͤtzten Benjamin Bergerſchen Althauſes Nro. 5. zu Thomasdorf, 
Velten bah er Krriſes, kein Kaufluftiger gemldet hat, fo iſt ein neuer Licltations⸗ 

termin auf den 20. Februar 1832. Vormittag 10 Uhr 
hieſelbſt anberaumt worden, welches Kauflufigen hiermit bekaunt gemacht wird, 
Reichsgraͤfl. von 1 Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

ſtelu und Rohnſtock. 

166, Arnsdorf den 30. December 1331. Das sub Nro. 179, zu Arns⸗ 


borf, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, unter die Jurisdiction des unterzeichne⸗ 


45 e gehörige, ortsgerichtlich unterm 26. Maͤrz 1827, nach 
bzug aller 
nicht erfolgter Kaufgelderzahlung reſubhaſkirt. Wir baben den Bietungstermi 
a ae RE LEN ik N 
1 


5 auf 110 Rthlr. Courant geſchaͤtzte Kleinhaus wird wegen 
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in der Gerichts kanzlei zu Arnsdorf anberaumt und laden beſitz⸗ und zablungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige vor, um in demſelben zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu geben, wornach der Meiſt⸗ oder Beſtbietende nach in termino erfolgter 
Regulirung der Berkaufsbedlugungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. N Eh 
Das Parrimonialgericht der Hochgräfl. von Matuſchkaſcheu Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. 
175. Breslau den 2. Dechr. 1832. Auf den Autrag einiger Gläubiger IR 
dle Subhaftsrion des den Eicheſchen Erben gehörigen zu Marienau sub No 7. 
gelegene, aus Wohn: und Wirihſchafts⸗ Gebaͤuden und circa 2 Morg and 
beſtehenden Erbſaßſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe 
auf 350 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden daher alle 
zablungsfäyige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungs⸗ 
Termine am 6. März 1832. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath von Dieditfch im hieſigen Landgerichtsbauſe in in Per⸗ 
ſon, oder durch einen geböcdg informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen 
Mandatartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, Ihre 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Befisietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 
VE Koͤnlgl. Preuß. Landgericht. f 
175. Breslau den aten Decbr. 1832. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtation der den Licheſchen Erben gebörigen, zu Martenau sub 
Nro. 8. gelegenen, aus einem Wahn und Wirthſchafts⸗ Gebäuden und circa 
einen Morgen Lanb bestehenden Erbſaßſtelle, welche nach der in unſerer Reglſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. 
Es werden daber alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten Bietungstermlne 
am 2. März 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath v. Bieditſch im hieſtgen Landgerichts hauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt · und 
Beſibletenden, wenn keine gefegliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 
e Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
134. Hermsdorf unterm Kynaſt den 22. Decbr. 1832. Von Seiten des 
unterzeichneten Getichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen nicht vollſtän⸗ 
dig erfolgter Bezablung der Kaufgelder, die Mefudbaflarton des, unterm zıten 
Desember 1830. dem Muller Gottlieb Neumann für 256 Rthlr. zugeſchlagene, und 
Ba verſtorbenen Schloſſermeiſter Joſeph Löffler, Neugraͤflichen Antheils zu 
ortsgenennn feither zugebörig geweſehen ub No. 29. aldort delegenen, und in der 
würdige e Taxe vom 20. Novbr. 1829. auf 243 Rthlr. 10 far. Courant ge⸗ 
| 95 en Hauſes verfügt wor den if. Es e e befig» und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kauflaſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten auf 
den 16. Marz 183% 


an⸗ 


— 
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anſtehenden peremtorifchen Lichtationd« Termine Vormittags 10 Uhr in der Ge⸗ 
richts⸗Canzelei hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen, mit geböriger 
Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤbig ſich ausweiſen⸗ 
den Meiſt⸗ und Beftbierenden adjndicirt und auf ſpaͤrer als an dem beſagten letz⸗ 
ten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es noth⸗ 
wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrlickes Gericht, 

262, Hermsdorf unterm Kynaſt den 24. Dechr, 1832. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaſlatton des dem verſtorbenen Jofepp Schwanda 
ſelther zugebörig geweſenen, sub Nro. 161. alldort delegenen, und in der orts⸗ 
gerichtlichen Tore vom ıften Auguſt 1832 auf 513 Rthl. 11 Sgr. 3 Pl. Courant 

ewürdlgten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher befig: und zahlungs⸗ 
ähige Kauftuſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 
den ı6ten Marz 1832. pur 
anſtehenden einzigen und peremioriſchen Lieirations » Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts kanzley biefeldfi in Perſon, oder durch einen mit gehoͤ⸗ 
riger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſchelnen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der Ju⸗ 
tereſſenten, das in Rede ſtehende Auenhaus dem als zahlungsfaͤbig ſich auswel⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtdiethenden adindicirt, und auf fpäter als an dem beſagten 
peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht befoudere rechtliche Um⸗ 
ſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Zugleich werden auch die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Joſeph 
Schwanda bierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Anfprüche 
an dle Nachlaß maſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzu⸗ 
welſen, und hiernaͤchſt das Weitere, bei ihrem ungeborſamen Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiden mochte, werden vermisfen werden. 
Meichsgräflich Schaffgotſchſches Frel-Standesherrl. Gericht. 

2690. Oels den 28. Juli 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels ſche 
Fürſtenihumsgerlcht macht hierdurch bikannt, daß im Wege des erbſchaftlichen 
Kquldationsprozeſſes die nothwendige Subhaftarion des im Oels⸗Trebnitzer Kreiſe 
des Fuͤrſtenthums Oels belegenen Ritterguts Rieder» Luzine zu verfügen 
befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, un⸗ 
term 28. Mai d. J. auf 16,643 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtztes 
Rittergut zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefor⸗ 


dert, in den auf 0 
den 17. November 1631 und 
den 17. Februar 1832 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ficitationstermine auf 
’ den 
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3 den 19. Mai 1832 Vormittags um 0 Uhr 

vor dem Deputirten des Fürſtenthumsgerichts, Herrn Juſtizrath. Wioeburg an 
bieſtger ordentlicher Gertchtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote adjugeben, in 
dem auf die nach Verlauf des letzten Licitationstermins etwa einkommenden Ge⸗ 
bote, inſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 
Rückſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Defibtetend » Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerſchts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 2 

2 Herzogl. Braunſchweig ⸗ Oels ſches eee 
. Cleinow. 

3022. Markliſſa em 4. November 1831. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtitet das hlerſelbſt am Markte sub Nro. 279. belegene, auf 300 Riblr. 
Courant, jedoch ohne Abzug der Laſten und Abgaben, gerichtlich gewürdigte une 
drauberechtigte Wohnhaus des Vürgers und Schuhmachermeiſters Sigismund 
Kurzel all instantiam des biegen Magiſtrate und fordert Bietungsluſtige auf 
in termino den 24. Januar 1832 Nachmittags 3 Uhr auf 
in der Gerichtskanzlel hierſelbſtatre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤtbig machen. Die Taxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden, dagegen erfolgt 
die Beſtimmung der Verkoufsdedingungen erſt im Termine. Zugleich werden die 
unbekannten Gläubiger ‚biermis vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche zu quldtren und zu verlfictren, unter der Warnung, daß die Aus⸗ 
bleidenden mit ihren Anſprüchen an das Haus praͤcludirt und ibnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden ſoll. c 

Das Gerichtsamt der Stadt. 

4180. Breslau den 18. November 1831. Das auf der Urſulinerſtraße 
No. 1891. des Hypothekenbuches, neue Nro. 21. belegene Haus, dem Kretſch⸗ 
mer Kraft aehbrig, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 betragt nach dem Matcxialienwerthe 
14,358 Rthlr. 3 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 11,798 
Rihlr. 18 Sgr., mithin nach dem Durchſchnittswerthe 13,073 Rihlr. 25 Sgr. 
6 Pf. Die Vietungstermine ſtehen 

1 am 23. März 1832, 
am 24. Mai 1832 und der letzte 
{ am 27: Juli 1832 Vormittags um 11 Uhr i 

vor dem Herrn Juſtſzrath Borowsky' im Parthelenzimmer Nro. 1. des Königl. 
Staptgerichts an. Zahlungs- und beſſtzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 

köoͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
V 3800. 


— 
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5 3800. Ratibor den 7. October 1831. Bel dem Könige. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Oberſchleſien fol auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger die im Fürs 
ſtenthum Oppeln und deſſen Groß» Strehliger Kreiſe belegene, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe 
nachwelſet, im Jahre 1831 gerichtlich nach dem Nutzungvertrage zu 5 pro Cent auf 
134,480 Rthl. 12 Sgr. abgeſchaͤtzte Herrſchaft Schi mi ſcho w nebſt Zubehör im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert u d eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen: a 
a den 18. Februar 1832 und 
den 19. Mai 1832, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
- den 22, Auguſt 1832, 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
v. Studnitz in unſerm Geſchaͤftsgebäude bierfelbft zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern keine rechtliche Hinderuiſſe 
eintreten, der Zuſchlag der gedachten Herrſchaft an den Mei- und Beſtbleten⸗ 
nu erfolgen werde. N, g 
Koͤnigl. Preuß, Ober: Landes gericht von Oberſchleſieu. : 
uhn. 

3510, Trebnitz den 1. October 1831. Das sub Nro. 7. des Hypotheken 
Buchs von den Freigütern belegene, gerichtlich auf 6136 Rthlr. abgeſchaͤtzte Frei⸗ 
gut zu Brodoweze bei Feſtenberg iſt im Wege der Exechtion von uns sub hasta 
geſtellt, und ſind die Bietungstermine auf a 

r den 17. December d. J., 
den 17. Februar 1832 und 
den 17. April 1832 Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſ ſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauflaſtige werden zu 
denſelben hiermit eingeladen. Die Taxe kann in ee enen einge 


ſehen werden» dir 
Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 

4073. Glelwitz den 14ten Novobr. 1831. Das dem Tuchmacher Michael 
Kollaczek gehoͤrige sub No. 2. in der hieſigen Beuthener Vorſtadt gelegene, auf 
437 Rthlr. gerichtlich taxirte Haus und Garten, ſoll in dem auf 

8 den 16. Februar k. J. in unſerm Geſchaͤlts⸗Locale 
anſtehenden peremtorlſchen Licltationstermine meiftbietend verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. ; 
Das Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. * 

4255. Hapau den 16. Decbr. 1831. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der sub Mo. 39. zu Ober » Bärfchborf belegenen, auf 1116 Rtbl. 15 Sgr. ges 
würdigten Friedrich Wilhelm Vietzeſchen Sreigärtnerfiche haben wir einen pe⸗ 
remtoriſchen Bietungstermin auf f 9 g 

en 
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8 den 9 März 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
anberaumt, dazu wir alle zablungsfählge Raufluflige ſich an dem gedachten Tage 
und zur befiimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Special » Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandatarien im 
Gerichtszimmer auf dem Niederhofe zu Baͤrſchdorf zur Abgabe ihrer Gebote mie 
der Andeutung auffordern, wie der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden 
alsbald geſchlebt, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Kammerherr Freiherr von Rotbkirch Trachſche Gerichtsamt des 
Blerſchdorfer Majorats⸗Gllter. Wecker, Juſtit. 
5794 Schwelduttz den 24. October 1831. Nachdem das sub Nro. 143 
hleſelbſt delegene, dem Schonkwirth Johann Gottiteb Falkenbam zugehörige, ges 
tichtlich auf 697 Rih. 10 Sgr. gewürdigte Haus im Wege der Erecution sub hasta 
geſtellt worden iſt und wir zu deſſen Öffentlichen Verkauf drei Bietungstermine auf 
den 6. December c. Vormittags 10 Uhr, : 
den 6. Januar 1832 Vormtitags 10 Uhr und peremtorie auf 
den 9. Februar 1832 Nachmittags 3 Uhr 5 
vor dem Herrn Jufftttarlo Pfitzner anberaumt haben, fo laden wir hiermit befige 
und zahlungsfahige Kaufluſtige ein, ſich in dem beſagten Termine, ins beſondere 
in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden zu gewärtigen. f 
\ Königl. Fand» und Stadtgericht. 
4250. Breslau den 1. Decbr. 1831. Thellungs halber ſoll die den Dreſch⸗ 
gärtuer Joſeph Könkgſchen Erben zu Rommenau gehörig, dorfgerichtlich auf 
149 Rthlr. geſchatzte Dreſchgaͤrtnerſtelle sub Nro. 14. öffentlich verkauft werden, 
wir haben hierzu einen nochmaligen Termin auf der N 
den 27. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 
anf dem Atlas Schloſſe zu Schalkau auberaumt, wozu wir bein: und 
zahlunngsfählge Kaufluſtige hierdurch einladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag guf ein annehmllches eg zu ge⸗ 
wärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in dem Krerſcham zu 
Rommenau als auch In der Gerichtskanzlel des unterzeichneten Gerichts, Urſull⸗ 
nerſtraße Nro. 14, eingeſehen werden. 5 
Das Oberamtmann Eisfeld Schalkau Rommenauer Gerichtsamt. Protz, 
4169. Löwen den 11. Nopbr. 1831. Die unter der Jurisdietion des Stade 
gerichts zu Löwen gelegene Realitäten; 5 EEE 
1) das auf der Dohmgaſſe sub No. aa, gelegene Hans, wozu 31 Schfl. Acker 
und eine Scheuer gebört; RR 5 nr 
2) das Acerrüct ned Wiefe im Buͤrgerfelde von 13 Scheffel, welche der 
gen ductis deducendis auf 200 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden ſindz 
ſollen auf den Antag eines Realglänbigers ſubhaſtirt werden. Den einzigen Lists . 
ee aben wir au 8 i } 
en 24, Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
25 biefiger Gerichtsſtätte ane n, le laden hierzu beſig⸗ und zahlungsſablge 
aufluſtige unter der Versicherung ein, daß der Meifts und Beftbietende den Zus 
(Sing zu gemärtigen hat, in foferm nicht gesetzliche Umſtände eine e 
i 0 
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laſſen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſeben werden, woſelbſt auch 
dle nähern Bedingung zu erfragen ſind. N 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſcht. 75 f 
3683. Lö wen den 29. Septbr. 1831. Der zu Jacobsdorf, Falkenberger 
Kreiſes sub No. 30, gelegene Kreiſcham mit Schlacht ⸗, Back⸗ und Schankgerech⸗ 
tigkeit, wozu incl. Garten und Bauplatz, circa 16 Morgen Land gehören, und 
welche auf 783 0 7 der 5 di gerichtlich gewuͤrdiget worden st, ſoll auf den 
Antrag eines Realg dubigers ffentlich verkauft werden. Zu dleſem Behule haben 
wir 3 Bletungstermine auf W ö 1 
i den 27. November, 3 “4 ei il 
. den 28 3233 1831. und 211 
den 26. Januar 1832, 8 729 
wovon der Letztere peremtoriſch IN, erſtere beide an der gewohnlichen Gerichts, 
Hätte zu Löwen, letzteren aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jacobsdorf 
anberaumt. Hierzu laden wir Kaufluſtige und Zahlungsfähige unter der Verfls 
cherung hiermit ein, daß der Meist und Beſtbietende, falls kein geſetzlich zulaßlges 
Hinderniß eine Ausnahme nothwendig macht, mit Zuflimmung der Real Credi⸗ 
toren den Zuſchlig zu gewaͤrtigen bat. Die Taxe kapn in unſerer Regiſtratur nach⸗ 
geſehen werben, woſeldſt auch die nähern Bedingun zen zu erfahren ſind. 2 
Das Graͤflich von Pückler Jacobs dorfer Gerichtsamt. N 
N en Friehmelt. 8 
177. Peters wald au den 29. Decbr. 1831. Da ſich in dem am 20. Der 
cember c. angeſtandenen S Verkauf des zu Mittel⸗Faulbruͤck sub 
Nro. 24. belegenen, zu dem Nachlaß des Gottlob Seher gehörigen, ortsg:⸗ 
richtlich auf 181 Ribler. abgeſchätzten Freihauſes kein Käufer gemeldet und von 
den Glaͤubigern die Anſetzung eines neuen Bietungstermins in Antrag, gebracht 
worden, ſo haben wir einen ſolchen auf, Ed ec er 
ee den 26. Januar Vormittags it Uhr ET 
in. der hleſigen Gerichtscanzley angeſetzt. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zur Abgabe ihrer Gebote 
zu erſcheſnen und nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſſchac an 
den Meiftbietenden zu gewärtigen) inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme noͤthig machen, ſollten. Dir.. n! | 
we DR Reichsgraͤft. Stollbergſches Gerichtsa mt. 
i? Er bſcharfts Thel u u 9. 


f Bon dem Königl. Land“ und Stadt. 


3834. Gl en 2, No de 5 
gericht wird in b 137: seg. Tit. 17, Theil J. des Allo. Landrechts 
den etwa noch unbekannten Gläubigern des am 8. Januar 1829 zu Ottmachau auf 
einer Geſchaͤfts reiſe verſiorbenen Königl. Floß Inſpector Kretſchner die bevorſt 
hende Theilung feines Nachlaſſes unter deſſen Erben hiermit öͤßentlich bekannt ge⸗ 
macht um ihre eiwantgen Forderungen an dieſen Nachlaß längſtens binnen 3 Mo⸗ 
naten bei uns anzuzeigen und Wee eee nach Ablauf dleſer 
Friſt die mit der Anmeldung ausgehlteh enen Wi ubiger ſich au jeden Erden 
nur nach Verhältniß ſeines Erbthells halten könen. 

* Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Beylage 
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Bey lage 
No. II. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes. 


vom 12. Januat 1832. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

3734. Frankenſtein den 22. October 1831, Das auf 1830 Rthlr. ges 
richtlich gefbägte, den Jullane Herb ſtſchen Erben zu Heinersdorf zugehörige 
und auf Protzaner Jurtsdiction belegene Pfarrwiedmuths⸗Ackerſtuͤck sub Niro. 
., ſoll Thellungshalber in den auf 

den 29. Novemder 1831, 
den 29. December 1831, 

den 26, Januar 1832:2:2:2! f3 
anberaumten Terminen, bafonders aber in dem legten peremteriſchen Nachmie⸗ 
tags 2 Uhr auf dem Prarrboie zu Protzan an den Meiſtbietenden öffentlich ver» 
kauft werden, weshalb wir beſitz- und zahlungsfähtge Kauflufitge zur gedach⸗ 
son Zeit hierdurch einladen, a . 
0 Das Pfarrtheilich Protzaner Gerichtsamt. 

’ Hoffmann. 

2912, Bunz lau den 12. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die zu Kreibau im Haynauſchen Kreiſe sub No. 6. belegene, auf 2541 
Rıhle gerichtlich gewürdigte Hohbergiche Bauernahrung, und fordert Bietungs⸗ 
luſtige auf, ſich in den auf er 

den 9. December ) 

2 den 11. Februar ) 1832, - 
die beiden erſten in Bunzlau, den letzten, welcher zugleich peremterifch, in dem 
Gerichtszimmer zu Kreibau angeſetzten Lieitationstermine einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und nach erfolgter Zuftimmung der Intereſſenten den Zu ſchlag an den 
Meiftbtetenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme 


dthi 
noͤthig machen ſollten. Das Gerichtsamt zu Kreibau. 


5 5 75775 
bete, F EN 55 
136. Breslau den 16. December 1831. Auf den Antrag der hiefigen 
Königl. Regierung wird der ausgetretene Contoniſt Maurergeſelle Jobann Ver, 
hard Philpp Littmann aus Auras, welcher ſich aus ſeiner Helmath obne Er⸗ 
Jaubtniß entfernt und ſeit dem Jabre 1822. keine Nachricht mehr vou ſich, gege⸗ 
deu hat, zur Rückkehr in die Königl. Preuß. Lande binnen 3 Monaten hierdurch 
aufgefordert, Zu feiner Verantwortung hierüber iſt ein Termin auf f 
ö den 


— 
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den 30, April 1832. Vormittags um Ir uhr 8 
wor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Herrn Ditow im Parthelenzimmer 
des Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden, worin ſich derſelbe zu melden hat. 
Im Unterlaſſungs falle wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſei um ſich 
dem Kriegsdleuſt zu entziehen und auf Confiscation jcınes gelammten gegenwär⸗ 
tigen, fo wie auch des künftig ibm etwa zufallenden Verindgens erkannt wer⸗ 
den. g. Koͤulgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

„ Falkeuhauſen. 
„ 2806. Kanbau am 16. Juli 1831. Der ſeit 180% bermißte Häusler 
ſohn Johann Traugott Blereich von Berna, oder deffen Erben und Erbnehmer 
werden hiermit vorgeladen, - 55 
den 27. Februar 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
oder auch vorber in waferem Geeichtszimmer zu Berna perſoͤnlich oder ſchelft⸗ 
Ub ſich zu melden, widr genfolls der J. T. Bierlich für tode erklart und ſeln 
Nachlaß ſeinen Geſchwiſtern ausgeantwortet werden wird. 
Das Gerichtsamt von Berna. Schuler. 
3914. Eäbn den 18. October 1831 ir haben zu dem zum Nachlaſſe des 
zu Hohndorf verfiorbenen Freiſtellen⸗ und Braus reibeſitzers Johann Chrtſtkan 
Vottlieb Heydrich wegen oer Unzulänglichkeit deſſelben wilt der Eroͤffnung des 
Loncurs-Prozeſſes verfabren müffen und laden biermit alle etwanige unbekannte 
Hepdrichſche Gläubiger in dem euf künftigen 
21. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr . 
in der Gerichtsſiube in Hohndorf anflebenden Liquidations -Termine entweder 
in Perſon oder durch zufaͤßige, mit Voumacht und Information vorſchriftsma⸗ 
Big veriehene Mandatarten, wozu wir deu in biefiger Gegend Unbekannten den 
Serichtsſchreiber Weickert in Hobndorf in Vorschlag bringen, zu erſcheinen, 
ihre Ansprüche an die Concursmaſſe, welche in obngefähr 3520 Rehlr. beſtebt, 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen und zwar unter der 
Wernung, doß die Außenbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
Bräcludire und ihnen deshalb gegen die übrigen Crebitoren ein ewiges Stifs 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 - 
Das Gerihtsamm Hohndorf. Puchan. 
3697. Gubrau den 18. August 1831. Auf den Antrag des biejigen Buͤr⸗ 
gers und Brandweinſchenkers Regulſty, als Beſitzer des vorſtaͤdtſchen Hauſes 
No, 212. und Gartens No. 130., werden alle Diejenigen, welche aus irgend einens 
Grunde einen dinglichen Anſpruch an die beiten genandten Grundnäcke zu haben 
vermeinen und namentlich der ſeit 1812. verſcholleue Haaren Wachtmeiſter Augaſt 
Bodenburg oder deſſen unbekannte Erben, für welchen ein Vordehalt im Hypothese 
kenbuche auf ꝛc. Grundſtücken eingetragen ſieht, blermit aufgefordert, ihre etwa⸗ 
eigen Anſorüche innert alb derte Monate, langſtens aber in dem vor dem Deputir⸗ 
ten, Herru Stadtgerichts, AM: fjor Rumann an gewöbnicher Gerichtsſtelle auf 
. den 9. Februar 1832. Vormittag 10 Uhr 2 
an feſetzten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, widrigentaus die ſich Nichts 
meidenden mis ihren dingiſchen Anſprüͤchen auf die genannten Grundſtücke . 
117 
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6 in ewiges Stillſchweigen auferlegt und im Fall ſich wioe 
e beſſen etivanige Erben melden der für Eiern e 
Vorbehalt getoͤſcht werden mird. 4 7 2: 

- a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
23505. Breslau den 26. Juni 1831. Dem Anton Furchner 
aus Alt: Shliefa, fol fein Vermögen in termino 

== ‚den 2 aſten April 1832 5 
in Alt Schlieſa ausgeantwortet werden; wir laden ihn nebſt feinen et⸗ 
wanigen unbekannten Erben hierzu vor, widrigenfalls er für todt erklärt 
und über fein Vermögen anderweitig verfügt werden fol. 

Das Rittmeiſter v Studnitz Alt Schlieſaer Gerichtsamt. 


Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 

3715 Breslau den 26. September 1831. Auf den Antrag der 
Vormundſchaft der Kinder des verſtorbenen Marſch- und Polizei-Diſtrikts- 
Commiſſarius Ernſt Friedrich Leopold v Schickfuß werden alle dieje⸗ 
nigen Prätendenten, welche an die auf dem im Nimptſchſchen Kreife belegenen 
Rittergute Rankau haftenden Poſten, kis: i 
) sub No. 1. 1600 Rthl. oder 2000 Thlr ſchl., welche der ehema⸗ 
lige Beſitzer Adam v. Senitz der Anna v Senitz geb. v. Bielitz als wittibliche 
Abſtattungsgelder ſchon ſeit anno 1630 ſchuldig verblieben und welche mit 
der unterm 12. Mai 1660 darüber ertheilten Prorogatione consensus 
und darin enthaltenen Clauſel, daß darauf 100 Thlr. ſchl. bezahlt worden, 
ingroſſict worden z 5 ö er 

2) sub No 2. 1000 Rthlr., welche der ehemalige Beſitzer Adam oder 
Niclas v. Senitz von dem Caspar Alexander v. Mönnig erborgt und welche 
den 17. März 1677 ingroſſirt worden; ie 

3) sub Nro, 3, eine indetermirirte cautio actorea, welche der ehe⸗ 
malige Beſitzer Niclas v. Senitz wegen eines mit dem Chriſtoph Conrad von 
Niemitz bei dem ehemaligen ſchleſiſchen Oberamte habenden Proceſſes den 
11. December 1685 hat ingroſſiren laſſenz 5 

4) sub No. 4 2000 Rthlr. oder 2800 Thlr. ſchl., 


welche der ehema⸗ 
nige Beſitz r Hans Melchior v. Senitz von der Juliane Theteſta verw. v Herlin 
geb. v. Ehrenkron erborgt und welche den 10. Juli 1728 ingtoſſirt worden; 
5) sub No. 5. eine indeterminirte Caution pro decima litis, welche 

N der ehemalige Beſitzer Hans Melchior v. Senitz fuͤr ſeine Ehefrau Eleonore 
Cliſabeih v. Senitz wegen von derſelben in causa ihres mütterlichen Legafi 


ad caesarem ergriffenen Recurſes den 17. Julius 1734 auf dieſes Gut und 
die Güter Klein⸗Jeſeritz und Pudigau hat ingroſſiren laſſen; 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche dabei zu haben vermeinen, dieſe ihre An⸗ 
ſpruͤche in dem zur Anmeldung N 

am 23. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts⸗ Referendar Herrn Haupt im Partheienzimmer 
des Ober Landesgerichts anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen gusgeſchloſſen, es wird ihm damit 
ein immer währendes Stillſchweigen auferlegt, die obgedachten Poſten werden 
für erloſchen erklärt und auf Verlangen in dem Hypothekenbuche gelöfcht wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. 
EBEN T...... ea Falkenhauſen. 
ECrbfhafts » Theilumg. 

172: Glogau den 30. Decbr. 831. In Gemaͤßbeltdes §. 137. seq. Tit. 17. 
Tol. I. des Allg. Landrechts wird den noch etwa unbekannten Glaͤubigern der am 
4. December 1830 zu Seiffersdorf bei Goldberg verſtordenen verwittweten Amts⸗ 
räthin Eckardt, Johanna Eitfaberh, geborne v. Foͤrſter die bevorſtehende Thei⸗ 
lung deren Nachlaſſes hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwaigen Forde⸗ 
zungen an denſetoen in Zeiten, and binnen längſtens drei Monaten, vom Tage 
der erſten Infertiom dieſes Avertiſſements angerechnet, anzuzetgen und geltend zu 
machen, widrigen alls nach Ablauf diefer Fer die etwaigen Erbſchaftsgla ubiger 
ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤliniß ſeines Erbtheils halten konnen. 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗ Collegium von Niederſchleſten und du Lauſſtz. 

Be, + 
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A CT. 

170. Sötlitz den 20. Dechr. 1331 Zum öffentlichen Verkauf einer Par⸗ 
le Schnitwaaren durch den Landgerichts > Botenmeifler, Hrn. Hoffmann, ist 
Termin auf den Steden und Zwanzigfien Januar 1832. 0 
von Vormittags 9 Ubr an auf dem Landgerichtshauſe allhter anberaumt worden, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Koͤntgl. Preuß. Landgericht. 

142. Breslau den 5. Januar 1832. Es jollen am 13. d. M. Vormit⸗ 

46 von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte werfhiedene Effecten, als Zinn, Kupfer, keinenzeug, Betten, Klei⸗ 
bungeſtücke Meubles und Hausgeräth an den Meiſtbietenden gegen baare Babe‘ 
ung in Gourant verſteigert werden. ® 

Anıs, Cemmiff. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt ⸗Gerichts. 
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Freitag den 13. Januar 18 32. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
Ben. in,.No. Bots eines er 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


167. Hirſchberg den azſten Decbr. 1831. Die sub No, 2, zu Arnsdorf, 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 180 Rtblr 15 fgr. nach Abzug 
der Abgaben, obne dieſelben auf 3190 Rthl. 35 [gr. gewurdigte eingängige Waſ⸗ 
ſermühle wird auf den Antrag eines Gläubigers ſubhaſtirt. Der Bietungstermin 
ſteht auf . den 13. März 1832. f 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf an, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
geneigte Behufs der Abgabe ibrer Gebote und zur Nachwelſung der Zahlunfähtg⸗ 
keit unter dem Bemerken hierdurch vorladen, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbietende 
nech in termimo' erfolgter Regulirung der Verkaufs bedingungen, wenn kein ges 
ſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gemärtigen hat. 

\ Das Patrimonialgericht der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaſt 

Arnsdorf. Vogt. 

157. Relchenbach den 15. December 1831. Nachdem in dem zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe des dem Brandtweinſchenken Gottlied Kuhnt gebörlgen und zu 
Erasdorf, König, Antheils, sub Nro. 125. belegenen Hauſes nebſt Brandtweiln⸗ 
Urbar, welches mat rtaltter auf 501 Rib. und ertragswetſe auf 1455 Rth. 20 far. 
gerichtlich abgeſchätzt iſt, am 19. October c. angeſtandenen Llettations -Termine, 
kein annebmiiches Meiſte gebot abgegeben worden iſt, ſo haben wir in Folge An⸗ 
trags des Extrabenten ter Subhaſtatton elnen neuen Bietungster min auf 

den 16. Februar 1832 Nachmittags um 3 Uhr. 

dor unſerem Depurirten, dem Könſgl. Lands und Stadtgerichts, Aſſeſſor Herrn 
Freiherrn von Puttkammer, 5 Kaufluſtige abzuwarten und den Zu⸗ 
ſchlag für das Meiſtgebot zu gemärtigen haben. 

f er 2 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


188. Frantenſtein den a3. Decdr. 1831. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag der Handſchubmacher Heckert ſchen Erben die freis 
willige Subbaſtation der sub No 401. und 402. des Hypothekenduchs von Frans 
kenſtein beiegenen, und auf 735 Niblr. nach dem Materialien, ſo wie 1025 Ntol. 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage abgeſchätzten Hauſes, und zwar im Wege Rn 

Rz en; 
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fonderung zu verfügen befunden worden, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige bierdurch vor« und eingeladen, in dem dieſerhalb auf 
den 14. März 1832. Vormittags um 11 uhr i 
in unſerm Amts ⸗Locale vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. 
Gröger anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vers 
treter zu erfcheinen, ſich von deren Kaufsbedingungen zu informlren, ihre Gebote 
abzugeben und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht geſetzliche 
Anſtände eine Ausnahme begründen. a b N 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. g a 
189. Breslau den 23. December 1831. Die zu Treſchen, Bredlaufchen 
Kreifes gelegene, ortsgerichtlich auf Ein Hundert und Funfzehn Relchsthaler 
abgefhägte Quarderſche Oreſchgärtnerſtelle, fol Behufs der Erbes auselnan⸗ 
derſetzung meiſtbietend verkauft werden; es werden daher Kauf ⸗ und Zahlungs⸗ 


faͤhige hiermit zu dem auf 
den 12. Mar: 


im Gerichts⸗Locale zu Treſchen anberaumten peremtoriſchen Bletungstermin mlt 
dem Bedeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag dem Mein bietenden erthellt werden 
ſoll, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintrelen. Die Taxe kann im Kretſcham zu 


2 1 werden. 
reſchen eingeſehen wer Dos Gerichts amt für Treſchen und Lanlſch. 


17m. Hirſchberg den 22. Decber. 1831. Wir machen hierdurch bekannte 
daß das sub Nro. 690. hierſeldſt gelegene, anf 47 Rthlr. abgeſchaͤtzte, dem ver⸗ 
florbenen Tagearbelter Gotifried Reimann zugedörig geweſene Haus unter der 
Bedingung, daß Käufer das baufällige Haus wieder herſtellen muß, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in termino 8 3 ö 
den 27. Februar 1832. 
als dem einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


861. Pitſchen den 28. October 1831. Auf Antrag des Erne ſt ine 
Thie lſchen Concurs⸗Curators werden die zur Concursmaſſe gebörigen beiden 
biefigen Häufer und zwar: das sub Mo, 3. des Hypothekenbuchs belegene und 
auf 2141 Niblr. 15 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Baudenhaus und das sub 
No. 113. belegene, auf 324 Rthl. taxirte Nebenhaus, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in den auf ; 

den 13. Januar, 
den 14. Maͤrz und a 8 
den 12. Mai k. J. Vormittags um 9 Uhr 
anfebenden Terminen, wovon der letztere peremtorlſch iſt, oͤffentlich an den 
Beſtbletenden verkauft werden. Kaufluflige werden daher eingeladen, ſich ge⸗ 
dachten Tages an hleſiger Gerichtsſtelle zu melden, ihre Gebote abzugeben und 
den Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
1312, 
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12, Llegnitz den 10. Auguſt 1831. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf des sub 2 — 261. der Stadt . den Baͤckermeiſter Carl Gottlieb 
Kieberſchen Erben gehörigen Hanfes, welches auf 2728 Rihlr. 17 Sgr. 13 Pf. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der 
legte peremtoriſch it, 
auf den 10, November c. Vormittags um 9 Uhr, 
auf den 13. Januar 1832 Vormittags um 9 Uhr, 
. auf den 17. März 1832 Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 
dor dem ernannten Deputato, Herrn Ober; Landesgerichts Referendarius Rei⸗ 
mann anberaumt. Jedem Kaufluſtigen ſtehret es frei, die Taxe des zu verſtel · 
gernden Grundstücks jeden Nachmitiag in der Regiſtratur zu inſpieiren, 
Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgencht. 

4262. Namslau den 1. November 1831. Das hierſelbſt auf der Stock⸗ 
gaſſe sub Nro. 130, belegene, dem Fleiſcher Chriſtian Skup in gebdrige, auf 
350 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haus foll Schuldenhalber in dem auf 

den 2. März 1832. Vormittags um EL Uhr 25 
vor dem Herrn Director Geper in unſerm Parthefenzimmer anſtehenden einzigen 

Bletungstermine Öffentlich au den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden verkauft werden: 
Beſitz- und zaslungsfähige Kaufluſtige werden dazu unter der Maaßgabe einge⸗ 
laden, a — luſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſfen, der Zus 
jo an Bebietendbleidenden erfolgen ſoll. Zur nähern Infermation Der Kauf⸗ 
juſtigen von der Beſchaffenheit diefer Poffeflion kann die diesfaͤltge Taxe zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. : 

2 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

4263 Schloß Myslowitz den 10. December 1831. Das sub No. 31. zu 

88 belegene, den Gedtuͤdern Sebaſtian und Simon Bure ck daſelbſt gehöͤ⸗ 
rige, und auf 381 Rihlr: 10 ſgr. 10 pf. taxtrte Frelbauet ſtelle ſoll in dem perem⸗ 
toriſch auf den 26. Januar 1832. 
in unferer Amts⸗Kanzlei hierſelbſt angelegten Termine im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation öffenlich an den Meifibietenden verkauft werden, wozu wir zahlungs⸗ 
fähige Rauffuflige biermit einladen. 

u Das Gerichtsamt der Güter Slupna und Brzezinka. 
> 7 Hancke. - Kuſche. 
4271. Sohrau den 17. December 1831. Das sub Nro, 16. zu Pietze, 

Rybniker Kreiſes, belegene, den Joſeph Nostezkoſchen Sheleuten, ehörige, auf 
3064 Rthlr. 16 Sgr. 9 Pf. Courant gewürdigre Ackerſtück ſoll auf Antrag der 

er im Wege der freiwilligen Sudhaſtation in dem auf 

1 . den 27, Februar 1832 

oco Pietze anſtehenden peremtoriſchen Termine veräußert werden. 
6 Das Gerichtsamt Pletze. . 
4201. Ram stau den 3. November 1831. Die in der hieſigen deutſchen 
a e — belegene, zur an uͤllerſchen J ere 
f o Rthlr. icht taxirte oll auf den Antrag eine 
Realglaͤnbigers in dem 5 geaſchtüch karſite Stell dal f. er De 
den 
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den 1. Marz 1832. Vormittags 11 Ubr 


vor dem Lands und Siadigerichts⸗ Director Herrn Geyer in unſerm Partheien⸗ 
zimmer anſtehenden eli,zigen Bietungstermine öffentlich an den Melſt⸗ oder Beſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige werden dazu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß, außer dem Falle geſetzlicher Aus nahme, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Bofibietenden erfolgen wird. Die Taxe kann in un⸗ 


8 1 
+ 


ſerer Regiſtratur wal rend den Amtöftunden eingeſeben werden. 


* buches zu Reinerz beiegene brauberechtigte Haus, welches außer Bau- und 


* Koͤnigl. Preuß Land und Staptgericht. 

3642. Brleg den t. October 1831. Es ſoll die unter Nro. 34 zu Ober⸗ 
Albendorf gelegene, zum Nachlaß des Chriſtan Beule gehöre und gerichtlich 
auf 1382 Rthir. 16 fgr. 7 pf. gewürdigle Fletſcheret⸗Beſitung in dem auf 

FR den 8. December c. | 6 
den 10. Januar k. J. und dem entſcheldenden auf 
. ie den id Sehruat ar j 
und zwar letzterer im Schiojfe zu Albendorf, die beiden andern in der Wohnung 
des Juſtitlarii Re. 393 anftebenden Termine im Wege offentlicher vicltation ver⸗ 
kauft werden. Das Gerſchtsamt Albendorf. Frliſch. 


4272. Sohrau den 17. December 1831. Der sub Nro. 12. zu Pietze, 


Nybulker Kreiſes, belegene, den Joſeph Kostezkoſchen Eheleuten gehörige, auf 
400 Rihlr. Courant gewürdigte Kretſcham ol auf den Antrag der Beſitzer iin 


Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in dem auf 

5 = den 27. Februar 1832 - 

in loco Pietze anflebenden psremtorifchen Termine veräußert werden. 

Das Werichtsgind Penn? 9 

2790. Raftbor den 7. Juit 1831. Dos zu Croß Berrowitz, Mafidorer 

Kretſes sub No. 113. gelegene Joſcph Kudallaſche Freibauergot wit 71 Breslauer 
Scheffel 4 Metzen Grundſtücken am zcſten Junt 1831. gerichtlich auf 2233 Mibir. 

21 for, 8 pf. gewürdigt, wied Im Wege der nethwendigen Subhaſtatlon zum Der 

kauf ausgebeten. Die kicitationstermine find auf s * 

den 13. October Vormittags 9 uhr, 

5 den 13. December (, Vormittags 9 uber 
im Orte ee Der 141 Termin 2 fe a = = / 
. „den 13. Februar 1832 Vormittogs 9 Ude 

aber in loco Groß: Peteewitz ae udt Pr 5 bi zahlungsfaͤb ler Käufer 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſtdtetenden nach Genehmt⸗ 
gung der Gläubiger und wern nicht geſetzlche Higderuiſſe obwalten, der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. Die Taxe kann in unjeren Geſchaſtslocale wahrend der ge⸗ 
ſetzlichen Amtsſtunden ininietrt werden. 2 ER g 

. Das Gertckteamt Groß- Petrowſtz. i Kubne, Juſtit. 
3816. Reinerz den 1. Nopdr. 1831. Das sub Nro. 32. des Hopethe⸗ 


22. 


Schindelhol auf jährlich 6 Klaftern Brerubolz erbäft, zu welchem ein Garten 
unt an ee a eth gerichtuch auf 40% Reblr. 0 lac 


» 


begründen „unverzüglich der Zufchlag ertheut werden ſoll. 


11 ER. I 8 
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8 pf. feffgeficht worden, fol auf Antrag eines immittirten Gläubigers ſubha⸗ 
flirt werden. Zu dem in unserem Ger ichis e 11 45 8 
den 7. Jebruat 5 nad ülttagd 4 uhr 

anberaumten Termine laden wir beſiß⸗ un kahungskbte Kaufluſtige mit dem 

Bemerten ein, daß dle Taxe in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden 

kann, übrigens dem Beſtbieter, ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme 
Koͤnigl. Preuf „combinirtes Stadigericht von Reinerz und Lewin. 

194 Landesbut den 30. December 1831. Auf den Antrag des hieſigen 


Magistrats ſoll das dem Franz Pectingerſchen Erden in Wirtgchderf angehoͤrkge, 


früber zu dem daſigen Bauergute sub No. 18. gehörige und auf 50 Nthlr. dorf⸗ 
gerichtlich geſchaͤtzte Ausgedinge baus in dem auf . 

den 23. Märj 1832. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover in unſerm Inſtructions⸗ 
Ammer angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Kauffuſtige werden zur Lieltatien eingeladen. ö 


Königl. Preuß. Lands und Sadtgericht, 


— 


5 Subhaſtation und Edictal „Citation. f 

197. Waldendurg den 4. Januar 1832. Die zu klebersdorf, Landeshu⸗ 
ter Kreis, sub Nro. 75. belegene, nach der in unferer Regifira ur und in dem 
Serichtskretſcham zu Liebersdorf zu inſpictrenden Taxe nach dem Matertalwerthe 


4 


auf 1005 Rtb. 9.fgr,, nach dem möglichen Nutzungswerthe aber auf 13,117 Rth. 


16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Johannes Hol gertſche Glashütte fol auf 
den Antrag eines Real⸗Credttoris im Wege der nothwendigen Sub haſiation in 


den auf en 13 ER R Februar 6 


oem 13. War c. f 
en 13. FN be EN 3 
anberaumten Terimnen, von welchen der letzee peremtoriſch iſt, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in ber 
ſagten Terminen und zwar in den beiden erſien in der Gerichröfanzlei bierfelbft und 
fn dem letzten in der Glasbätke zu kiebersdorf zur Abgedung ihrer Gebote zu ers 
icheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbletende nach Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgebot zuläßig machen, den 
Zuſchlag zu erwarten, Nachdem zugleich auf den Antrag des Extrabenten der 


Subhaſtatlon üb Aer künftigen Kaufgelder des Grundſſückes der Liquldattons⸗ 


Brozeß eroͤffnet worden, fo werden alle undekannten Gläubiger, welche an das 
Srundſtück einen Realanſpruch zu baden vermeinen, b \ 
ad terminum iiquidationis-den 13. April c. : 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die Austleibenden mit ihren Anſpruchen an 
das Geundſtück prächudirt und ihnen damtt eln immerwäbrendes Stillſchweigen, 


ſo wohl gegen den künftigen Käufer, als die Ereditoren, unter welche die Kauf⸗ 


gelder werden vertheilt werden, auferlegt werden wird f 
a Das Gräf. v. Zietenſche Gerichtodmt der Herrſchaft Adels dach. 
11 


3 . 8 

Ediectal⸗Et tationen. . 

111. Gleſwitz den 28. December 1831. Ueber das Vermögen des Joſeph 

Ku delka ans Groß, Panſow, in 32 Rihlr. 26 Sgr. beftchend , iſt der Concurs 

eröffnet worden und flehi zur Liquidirumg der Anforderungen der Connotattons⸗ 

und Verifications⸗Termin auf . x 
den 27. Gebruar 1832. Vormittags um 9 Uhr 15 

hier in Gleiwitz an, zu welchem alle Gläubiger der Maſſe entweder perfönlich 

oder per Mandatarium zu erſcheinen, wozu Ihnen die biefigen Actuarlen Heeger 

und Golotfa vorgeſchlagen und unter der Verwarnung voegeladen werden, daß 

im Nichterfheinungsfage ſie mit Ihren Anforderungen an die Maffe praͤcludtrt 

und an die übrigen Gläubiger ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufertegt werden 

wird. Das Gerichtsamt Groß Paniow, Beuthner Kreiſes. i 


Subhaſtations Patente. 

104. Nimmerſatb den so. December 1831. Nachdem tiber den Nachlaß 
des Inwohner Franz Taube zu Streckenbach der erbſchaftliche Liquldations Pros 
zeß eroͤffnet worden iſt, baben wir zur Liquidation aller Forderungen einen Ter⸗ 
min auf : den 15. Februar 1832. : 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath anberaumt. Es 
werden daher alle und jede, welche an dieſen Nachlaß irgend einen rechtlichen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch zu dieſem Termine vorgeladen, um in 
demſelben entweder perſoͤnlich, oder durch geſetz ich zuläßige Mandatarien zu er 
ſcheinen, ihre Forderungen anzugeben, ſolche mit Beweis mitteln zu beſcheinigen, 
und demnächſt die geſetzliche Location ihrer Forderungen, beim Außendleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß die Außengebliebenen aller ihrer etwanlgen Vorrechte berlufig 
rrklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben dürfte, verw teſen 
werden ſollen. ; 8 . 

f Das Patrimonalgericht der Nimmerſather Güter. Vogt. 

3022. Ratibor den 2. Auguſt 1830. Auf Antrag des Koͤnigl. Ftscus 
wird die Magdalena Catharina Wieſenthal aus Schwammelwitz, Nelſſer Kreifes, 
welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, dierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auf - 

. den 1 Da 1832 Vormitags um 10 Uhr 
vor dem Hrn, Ober Landesgerichts⸗Referendarlus B. v. Reitzenſtein J. angeſetzten 
Termine allhier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwor⸗ 
tin und ihre Zurückkuft glaubhaft nachzuweſſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift 
der — in 25 T. ee verurtheilt und ſolche der Reglerungs⸗ 

auptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) N 
Ser Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von ee, i 
; i . ubn. 

4076. Frankenſtein den 8. Novernber 1831. Von dem unterzeichneten 

Koͤnisl. Lands und Stadtgerichte werden alle dlejenigen, welche au da 9 
* hr 


des Kaufmann und fpäter Canzlei⸗Afſiſtenten Ferdinand Werner hleſelbſt, 
Bes 20 der erbſchafiliche Liquldatlons⸗Prozeß ex decreto eh 
eröffnet worden iſt, Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 2. April 1832. Vormittags um 9 uhr SE 
coram deputato Deren Ober- Landesgerichts⸗Referendarius Harazim feſtgeſetzten 
Liquidations⸗Termine auf unſerm Geſchaſtslocale perfönlich oder durch einen mit 
Vollmacht und hinlänglicher Information verſehenen Mandatarius, als ſolche wir 
ihnen die Herrn Juſtizeommiſſarien Salomon und Franke vorſchlagen, zu erſchei⸗ 
nen, Äbre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetz⸗ 
liche Anſetzung in dem abzufoflenden Prioritats⸗Urtel, widrigenfalls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte für verlufig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Berriedigung der ſich meldenden Glaͤn⸗ 
biger ven der Maſſe übrig dleibt, verwieſen werden ſollen. a 

Kenigl. Fand und Stadtgericht. 

3947. Liegniß den 19, October 1831. Nachdem über die Kaufgelder der 
dem Dberförfier Krahderg geboͤrigen Hrundſtücke: No. 1. 7. und 8. des Humm⸗ 
ler⸗Conſortli per decretum vom 18. Junt d. J. der Eiquidariong » Prozeß eroͤffne 
und zur Anmeldung und Juſtificatton ſammtlicher an dieſe Grundſtuͤcke oder deren 
Kaufgelder zu machenden Aniprüce ein Termin auf 

den 7. Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr 

dor dem Herrn Juſtizrath Thurner anberaumt worden, ſo werden alle unbekannten 

Realgläudiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu er ſcheinen, ihre An⸗ 
ſprüche zu hquitiren und zu beſcheinigen und die Verhandlung der Sache, dem⸗ 

nächſt aber rechtliches Erkenniniß zu gewättigen. Die Nichterſcheinenden werden 

mit ihren Auſpruͤchen an die Grundflüde und deren Kaufgelder präcludirt und es 

wird ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen, ſowohl gegen die Käufer derſelben 

als auch gegen die Glänbiger unter welche das Kaufgeld vertheiln wird, auferlegt 

werden. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

ö Hoffmann ⸗Scholtz. 

4137. Liegnig den 23. Nopbr. 1631. Nachdem über das Vermögen des 
zu Schoͤnborn verſtorbenen Bauer Samuel Gottlieb Kirchner der Concurs eröffnet 
worden iſt, fo werden alle etwanige unbekannte Gläubiger deſſelben hierdurch vor⸗ 


geladen in termino 
den 12. Mär 1832. Vormittags um 9 Uber 


vor dem Deputirten Hrn. Ober- Landesgerichts ⸗Auscultator Schoder perſönlich 
eder durch mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher Vollmacht verfehene 
Mandanten, wozu die Herren Juſlizcommiſſarten Wenzel und Haſſe, hierdurch in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und ges. 
börig zu beſcheinigen Diejenigen Gläubiger, welche ſich dis zu, oder in diefem 
Termine nicht melden, werden mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe praͤcludlrt, 
und es wird ihnen des halb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stilſchweigen 


auferlegt werden. 
Königl. Land» und Stadtgericht re 
U 
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Erbſchafts Theilungen. 

199 Breslau den asſten Nopbr. 1831“ Von dem Köntgl. Stadtgerichte 
hleſiger Reſidenz wird auf den Grund des F. 7. Tit. 50, Th. I. der Allgem. 
Gerſchts⸗ Ordnung den etwa vorhandenen unbekannten Glaͤubigern der Wittwe 
Sbertſchen Nachlaßmaſſe zu Wahrnehmung ibrer Rechte hierdurch dekannt ges 


macht, dat die Vertheilung der von den bekannten Gläubigern in Anſpruch ges 


nommene Maſſe bevorfiehet , und 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfol⸗ 


gen wird. f 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. * 
; ge v. Blankensee. 


93. Breslau den 28 Decbr. 1831. Die bevorſtehende Theilung des Nach⸗ 
laſſes des am 26. Juni 1831. bierſeldſt verſtorbeuen Kononikus und Profeſſors am 
bleſiger Koͤnigl. Univerfität, Hen Dr. Anton Ludwig Juugnktz wird den undekann⸗ 
ten Erbſchaftsgländigern mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht, ſich 
mit ihren vermeintlichen Anſprüchen Binnen 3 Monaten bey dem Usterzeichneten 
zu melden, entgegen geſetzten Falls fie zu gewärtigen haben, daß fie ſich nach 
Vorſchrift des §. 141. Tit. X VII. Th. J. des A L. Rechts wegen ihrer Forderun⸗ 
gen nur an jeden einzelnen Erben und Verhaͤltniß feines Erbantheils halten koͤnnen. 
Zugleich werden die Hypotheken- und perſönllechen Schuldner des verstorbenen Dr. 
Jungnitz aufgefordert, die Zinſenrückſtaͤnde und faͤltgen Capftals⸗Summe bey 


12 


Vermeidung geſetzlicher Einſchreitungen an den Unterzeichneten zu berichtigen, 


tommiſſionsrath Oziuda, als Vollßreck a 
. Sunguigieen Se amet, . 2 5 e 


. ; 
Auecetiom 

200, Breslau den 12. Januar 1832. Es follen am 19ten d. M. Bormits 

tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 


markte die zum Nachlaſſe des Kaufmann Krumpyolz gehoͤrigen Effecten, beſtehend 


in Gold, Silber, Uhren, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Bitten, Kleicungsſtücken 
und Meubles an den Meiftbietenden gegen daare Zahlung in Courent verſtelgert 


werden. Auch, Commlſſ. Mannig im Auftrage des Koͤuigl. Stadtgericht. 


— — 


Wein BT e ge n. 
144. Breslau. Ich wohne von jetzt an Fupferſchmidt 53 Ro. 19. 
; f 5 2 ? T. * eldel. 
168. Breslau. Zu vermierhen und Oſtern zu bezſehen, Taſchenſtr No. 5. 
det ate und zte Stock, Ro. 6. der 1 Stock, gethett und ungeteilt, fü wie mit 
und ohne Meubles. Auch iſt Mo. Si elne Stube ſofert zu beziehen, Das Nähere - 
Daſchenſtr. No. Im erſten Stock. ö 


- Sonnabend BER 14. Januar 1832 | 
Breslauer Intelligenz » Blatt 
„ zu No. Il. * 


* 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments . 
151. Gröbnig den 27 Deebr. 1831. Das auf dem Bauergur sub No. 71. 
von Groͤbnig Rubr. III. No. 5. und 8. eingetragene Hypotheken- Instrument 
nom 14. März 1778. Ader 26 Rihlr. co fgr., Johann Robe wel yſche Mundel⸗ 
gelder if verloren gegangen, Alle diejenigen, welche als Eigen thüwer, Ceſſiona-⸗ 
ren, Pfaud⸗ oder fonftıce Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen werden hler⸗ 
durch aufgefprdert, dieſelben binnen drei Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf 
a dien 14. April Nachmittag um 2 Uhr 
fm unterem Geſchäftslolgie angefegten Termine anzumelden und nachzuweſſen. 
Bei unterlaſſener Anmeldung werden dleſelden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen 
an vos verlorene Document ptäcludirt und es wird ihnen desbalb ein ewiges 
Stilſſ weigen auferlegt und das bezeichnete Document für amortiſirt und nicht 
weiter geltend erklaͤrt werden, A * ; 
Ne 2 Das Koͤnigl. Gerichtsamn. 
Subhaſtations » Patente. 
183. Carlsruh den 28. December 1871. Das zur Verlaſſenſchaft der Hof⸗ 
gärtner Caleſſeſchen Eheleute gehoͤrige, bieſelbſt belegene, ortsgerichtlich auf 
5000 Kthlk. tarirte Coloniegrundſtuͤck ſoll in dem auf 
3 8 den 2. Mär 1832. TEE s 
anberaumten Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation ausgeboten werden, 
was dem kaufluſtigen Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. N 
f Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wüͤrtembergſches Juſtizramt. a 
99. Oels den 20. December 1831. Das Herzogl. Braunſchweig 
Oelsſche Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag 
eines Realgläubigers die nothwendige Subhaſtation des im Oels Bernſtädt⸗ 
ſchen Kreiſe des Fürſtenthums Oels belegenen freien Allodial⸗Ritterguts Aich⸗ 
grund „dem Herrn Oberamtmann Chriſtian Auguſt Scholz gehörig, zu ver⸗ 
fügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedach⸗ 
tes, untermerg October und 7. November d. J. auf 12,788 Rthlr. 3 Sgr. 
landſchaftlich abgrſchaͤtztes Gut zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend ſind, aufgefordert, in dem auf ö 


den 
* 
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den 18. April 1832. und 
% den 18. Julius 1832. 
beſonders aber iu dem letzten und peremtoriſchen Licitations -Termine auf 
den 18. Octoer 1832. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Doputirten des Gerichts Herrn Juſtizrath Wideburg an hieſiger or⸗ 
dentlicher Gerihtöftätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem 
auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins etwa einkommenden Ge: 
bote, inſofern geſetzliche Umftände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 
Rückſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meifte 
und beſtbietend Verbleibenden erfolgen wird, ie Taxe kann in hieſiger Fürs 
ſtenthums gerichts⸗-Regiſtratur nachgeſehen werden und iſt auch dem an hieſi⸗ 
ger Gerichtöftätte aushaͤngenden Subhaſtationspatente beigefügt. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
24. Freiburg den 13. December 1831 Das sub Neo. 88. zu Wuͤſtewal⸗ 


ters dorf belegene Hoh nſche Scholtiſet⸗Frethaus, welches die Ortsgerichte auf 


168 Rthlr. Courant adgeſchatzt haben, ſou im Wege nolhwendiger Subhaſtatlon 
in dem auf den 15. Mär; 1832. hl Fa 
in dem Gerichtslocale in Wüſtewaltersdorf anſtehenden einzigen peremtorifchen 


Bletungstermine verkauft werden, wozu joblungöfähige Kaufluſtige hierdurch ein«. 


geladen werden. Das Gerichtsamt der Herrschaft Wuſtewaltersdorf. 

202. Lähn den 3. Januar 1832, Dhs unterzeichnete Gertchtsamt ſabha⸗ 
flirt das zu Ober⸗Laugenau sub No. 69. belegene, dem Johann Ehrenfried Effen⸗ 
berg zugehörige Freibauergut, welches auf 2872 Rihlr. 1a Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag zweier Realgläubtger. Wir fordern zahlung s⸗ 
und des Beiges faͤhlge Kaufluſtige auf, in den anberaumten Bierungsreriiinen 
5 den 23. März 5 

den 19 Mai und ER Se 

den 14. Juli 1832. N 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 11 Uhr in der Gerlchtskanzley 
zu Ober ⸗Langenau ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zustimmung der 
Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbletendeu zu gewärtigen, inſofern nicht 
zeſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme noͤthig machen foren, 

a Das Rettmeſſter von Förſteiſche Gerichtsamt von Oder ⸗Langenau 

und Flachenſeiffen. FH Puchau. 

4014. Leobſchuͤtz den 4. November 1831. ‚Die zu dem Nachlaſſe des ver; 
ſtorbenen Florlan Halske gehörige, auf 60 Rihlc. Cour. gerichtlich abgefchägr, 
und sub No. 35. des Hypothekenduches von Roſen eingetragene Haͤuslerſtelle ſoll 
auf den Antrag der Erden in dem einzigen peremtoriſchen auf 

5 den 26. Januar 1832. 
am Orte Roſen anberaumten Termine an den Melſt⸗ und Beſtbletenden oͤffentlich 
verkauft werden, weshald Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken 
R 7 1 vor⸗ 


* 


— 
dorgeloden werden, daß der Zuſchlag bon der Genehmigung des vormundſchaftli⸗ 


chen Gerichts abhaͤngt. : E 
Das Gericht des Rittergutes Roſen. 5 
ze ; . Wolff, Juſtlt. 5 
4068. Löwenberg den 11. November 1831. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Loͤwenberg ſubhaſttret die zu Ober-Goͤriſſeiffen sub Nro. 452. belegene, 
auf 630 Rihlr. gerlchtiich gewürdigte Gaͤrtnerſtelle, der Witwe Anna Eliſabeth 
Anders und fordert Bietungslufiige auf, in termino 
den 11. Februar 1832. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Koͤrner auf hieſigem Nathhauſe ihre Ger 
bote abzugeben, und nach erfolgter Zuflimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbtetenden zu gewaͤrtigen. \ 5 
„3634. Kuben den 6. October 1831. Das sub No. 18, zu Mallmitz belegene 
Fichtner ſche Freigut, ortsgerichtlich auf 10,033 Rthlr. 1 ſgr. tapirt, fol in 
termino lieitationis peremtorio f 
A den 10 May 1832. Vormittags um ro Uhr a 
vor uns in unſerm Gerſcktdzimmer hieſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden ver; 
kauft werden, wozu Kaufluüſtige unter der Bemerkung vorgeladen werden, da 
der Zuſchlag erfolgen witd, wenn ſaͤmmtliche Fichtnerſche Erden darin willigen. 
VXoönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

407, Glatz den 26. Novbr. 1831. Auf den Antrag der Haadſchuhmacher 
Valentin Staubſchen Erbintereſſenten fol das denſelden gehörige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſlunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, im Jahre 183 1. nach dem 
Materlalwerthe auf 504 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf., nach dem Nutzungsertrage aber 

1146 Rithlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 107. zu Glatz im Wege der 
freiwilligen Subhaſtatton in dem hierzu vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗ 
Director Herrn Friedrich angefegten einzigen peremtoriſchen Vietungs termine 

den 23. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 7 

verkauft werden, wozu wir die befig> und zahlungsfaͤhigen Kaufluſligen hiermit 
einladen. RKRXoͤnigl. Land» und Stadtgericht. f 
44260. Beuthen den rotem December 1831. Auf den Antrag der Anton 
Kslonskoſchen Erben haben wir zum oͤffentlichen Verkauf des denenſelben 
gehörigen, zu Orzegow sub No. 10, belegenen, auf 150 Rthlr. gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤgten Halden Freibanerguts-einen peremtoriſchen Termin auf 

- den 27. Februar 1832 Er a „ 

im Orte Schömberg anberaumt, und laden Kaufluflige und Zahlungsfähige hler⸗ 

bored vor am gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 

0 (eingeben „und nach Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens kann die Taxe In der hieſigen Negiftratu jederzeit eingeſehen werden. 
4453 . Gerichtsamt 5 und Bun: 91 75 

Mu 3. er 1831 en ie ſi t 0 

er Gruibft n am 3 5 8 r 1831. Folgende in hieſiger a ele 

1) das dem Töpfermeiſter Carl Traugott Gebhard zugehörige, auf 120 Rth. 

6 Sgr. 3 Pf. gls Haus Nro. 56, in der Schmelzez ; 
2 
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2) die der verehlichten Muͤllerin, Johanne Karoline geb. Kunſchmann gehörige, 
obne Beruͤckſichtigung der Laſten auf 30 Rthl. abgeſchaͤtzte Bauſtelle 
Nro. 151. in der Neugaſſe . 


ſollen wegen Schulden x 
am 24. Februar k. J. Vormittags 11 Ahr 


an gemöhnficher Gerichtsſtelle an den Meiſtbletenden verkauft, wozu beſitz ⸗ und 


ahlungsfäßzige Kauflaſtige eingeladen werden. 
1 licht. Pückleriches Hofgericht der freien Standes herrſchaft Muskau 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
3580. Schmiedeberg den 28. September 1831. Das dem vormaligen 
bleſigen Kaufmanne Johann Matblas Langenmaor gehörige, suh No. 553. 
bierſeldſt belegene, aus zwei Wohuyhaͤuſern, einem Stall, einer Scheune, einem 
Garten, Ackerland und zwei Wieſen beſtehende und auf 2821 Rieblr 29 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich abgeichagte Grundſtück fol auf Antrag eines Realgläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Zur Abgabe der 
Gebote Haben wir dret Termine auf f : * 
den 16. December c., - 
den 16. Februar 1832 und auf 

den 14. April 1832, jedesmal Vormittags 10 Uhr 

an unſerer gewöhnlichen Gerichts ſtelle vor dem Herrn Aſſeſſor Strüͤtzki anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir zahlungsfänige Kaufluſtige hierdur chmit dem Bemer⸗ 
ken vorladen, daß dem Meiftbierenden der Zuſchlag erthellt werden ſoll, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulägig machen follten. Zu den Kauf⸗ 
Bedingungen, die im Termine bekannt gemacht werden ſollen, gebört, daß der 
Meiſtbietende ſofort im Termine eln Dritttbeil des Gebots als Cautlon ein⸗ 
zahle. Die Taxe kann jederzeit in unſerer Megiſtratur eingeſehen werden. Zus 
gleich eroͤffnen wir hiermit über die zu erwartenden Kaufgelder den Liquidas 
ttonsprozeß, und laden ſammtliche unbekannte Gläubiger des vormallgen Kauf⸗ 
manns Johann Mattias Langenmayr, welche einen Anſpruch an das sub hasta 
ſtehende Grundſtüͤck und deſſen Kaufgelder zu haben meinen jollten, und insbe⸗ 
ſondere der Kupferſtecher Ernſt Daniel Langenmayr, bierdurch vor, ihre Ans 
fprüde in dem letzten obigen peremtoriſchen Termine geltend zu machen und 
nachzuweiſen, wlorigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen, fowobl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver, 

theilt wird „auferlegt werden ſoll. a er 8 

1 Königl. Land» und Stadtgericht. 
Gotthold. 


4033. Kaub an den ızten October 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtiri die zu Hagendorf sub No. 7. delegene, auf 130 Athlr. 20 ſgr. ortsge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte Häuslernahrung des Benjamin Traugott Schiller, ad in- 
stantiam eines Realeldubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 
peremtorio den 14 Februar ı 3 Vormittags 11 Uhr 
in der Serichtsamts ⸗Canzlei zu Tiſchocha ihre Gebote abzugeben und nach erfolg, 

n ter 


\ 


= * 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu gewär⸗ 
tigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende 
Grundſtuͤck aus dem Hypothekeubuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche 
ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 

ee Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tiſchocha⸗ 
Glockner, v. C. 


Edictal » Citation unbefannter Nea ſpraten denten. 


4155 Hayn au den 30. November 1831. Von dem unterzeichneten 
Königi. Lande und Stadtgericht wird hiermit Nachſtehendes zur Öffentlichen: 
Kenntniß gebracht: N 

Auf dem jetzt Schmidtſchen Vorwerk No. x. zu Conradsdorf ifl ein Ges 
treidezins von 18 Schfl. 9 Mtz. ı3 Maͤßel fuͤr die Huͤbnerſchen Erben im 
Hppothekenbuche sub Rubr, II. intabulirt und dieſer nach und nach an meh⸗ 
tere Eigenthumer gediehen. Zu 3 Mtz 24 Maͤßel iſt kein Berechtigter aufs 
zufinden und zu 1 Schfl. 1 Mtz. haben ſich die vormals Scabin Johann Chris 
ſtoph Sauerſchen Erben hier, als Eigenthuͤmer gerirt, jedoch dies nicht ges 
ſetzlich documentiren können. Beſage der Scabin Sauerſchen Nachlaßakten 
hat derſelbe eine Wittwe und 6 Kinder zu Erben und dieſen unter anderm 
auch 1 Schfl. Getreidezins als Nachlaß hinterlaſſen. Allen Nachforſchungen 
ung achtet, find jedoch nur 3 Kinder auszumittelm geweſen, die ebenfalls 
geſtorben und theilweiſe zu Erben nachgelaſſen haben: 

1) die perehel Schuhmacher Schwarz geb. Sauer zu Luͤben, 3 Kinder, 

a) verehel. Schuhmacher Klette, auf einem Dorfe bei Warmbrunn 
lebend z ö 
b) die verw. Kuͤrſchner Neumann hier; und 
c) die Kinder des in Berlin geſtorbenen Kanzleibeamten Schwarz; 

2) der Barbier Sauer zu Grünberg, kinderlos geſtorben; 

3) die Caroline Friederike verw. Koch Pohl geb. Sauer, eine einzige 

Tochter, verw. Oberfoͤrſter Timpf; 

4) die verehel. Schneider Kurz geb. Sauer einen Sohn, deu Schnei⸗ 

der Kurz hier; } 

5) die verehel. Apotheker Hoffmann, Euphroſine Veronica geborne 

Sauer 3 Kinder: Ä 
a) die verw. Accife: Einnehmer Kunert; 
b) der verw. geſtorbenen Apotheker Neumann 3 Kinder; 
©) des geſtorbenen Apotheker Hoffmann zu Goldberg 4 Sie. 
; er 
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Der, dieſen Erben zuſtehende Zins, ſoll zuletzt den Schwarzſchen Er 
ben ad 1. mit , der ad 3. gedachten Oberfoͤrſter Timpf mit $ und der ad 
5a. gedachten verw. Kunert mit 2 durch Ceſſion anheim gefallen, aber keine 
Inſtrumente daruber ausgefertigt worden fein. Die beiden Letztern haben 
bereits gerichtlich Aber den Empfang der Abloͤſungsquanta quittirt und in die 
Loͤſchung gewilligt, die aber nicht eher erfolgen kann, bis der Legitimations⸗ 
punkt berichtigt worden. 5 4 8 
Demnach werden dieſe uͤber gedachtes Zinsgetreide ſprechenden Docu: 
mente hierdurch aufgefordert und alle, welche als Eigenthuͤmer, Geffiona= 
rien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber daran und den zu loͤſchenden Gen 
treidezins Anſpruche zu haben vermeinen, fo wie die Scabin Johann Chris 
ſtoph Sauerſchen Erben, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in deren 
Rechte getreten find, hierdurch öffentlich vorgeladen, iu termin 
den 21. März 1832 Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und ſich über ihre Eigenthumsrechte ger 
hoͤrig und genügend auszuweiſen. Im Fall des Aus bleibens haben die elwa⸗ 
nigen Prätendenten zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüͤ⸗ 
chen ſowohl an die Inſtrumente, als das darin verpfaͤndete Grundſtuͤck wer: 
den praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit 
Amortiſation gedachter Dokumente und der Loͤſchung des intabulirten Getrei⸗ 
dezinſes vorgegangen werden wird 5 e 
N 6 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
a Juͤngling. 


A E I EI FT 
4117. Oels den 11. Nobbr, 1831. Ueber den Nachlaß des den 16 Mai 
L. a. in Schmarſe verſtorbenen Kupferhommermeiſter und Waſſermuͤhlenbeſitzer 
Carl Friedrich Mödius iſt am 30. September c. a. der erbjchaftliche Llqut⸗ 
datlonsprozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche daher an dieſen Nach» 
laß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hlerdurch von dem Füͤrſienthumsgericht zu Oels vorgeladen, in dem vor 
dem Herrn Aſſeſſor Reitſch auf . 7 

den 14. April 1832. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidations Termine in dem Geſchaͤftslocale des 
Herzogl. Fuͤrſtenthumsgerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 42 
Bevollmächtigten , wozu dei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcom⸗ 
miſſarten v. d. Sloot und Wentzky in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen oder fonfligen Anſpruche vorſchriftsmäßig zu liquis 
diren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom — 5 

g 182 
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1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch eln abzufaſſendes 
PräcluſionsErkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mefz 
denden Glambiger ven der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte verwiefen werden 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Furſtenthumsgericht. 

584. Oppeln den 18 Auguſt 1831. Der Häusler Jacob Kliemick aus 
Dem bib gaſmer, welcher ſich vor ungefähr 21 Jahren aus hieſiger Gegend heim⸗ 
lich entfernt hat, wird hiermit auf den Antrag ſeiner Ehefrau und des Curators 
feiner Kinder aufgefordert, ſich in termino . 

den 20. Juli 1832. Vormittags um 9 Uhr i 
hieſelbſt in unſerm Gerichts⸗Locale zu ſiſtiren, oder ſich in oder vor dem Termine 
bei den: unterzeichneten Juſtizamte perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und ſo⸗ 
nach daſeldſt die weitere Anweiſung zu gewärtigen, unter der Warnung, daß er 
der Jacod Klimeck ſonſt für todt erklaͤrt und deſſen Vermögen den bemerkten ges 
ſetzlichen Erben übetlaſſen werden wird. 8 

N Das Königl. Domainen⸗Juſtizamt. i f 

3865. Breslau den 14. October 1830. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder der 
un Frankenſteinſchen Krelſe gelegenen, den Gutsbeſitzer Nitſchkeſchen Erben ge⸗ 
hörigen Güter Schbuheyde und Rathſam iſt beute der Liqufdatlonsprozeß 
eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an dleſe Kaufgel⸗ 


r ſteht ä - 
8 am 14. Februar 1832 Vormittags um 9 Uhr 
an, vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dallwitz im Parthel⸗ 
enzimmer des Ober- Landesgerichts hieſelbſt. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks aus⸗ 
geſchloſſen, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden 
soll, auferlegt werden. N 
7 Königt, Preug, Dbers Landesgericht von Schleſien. 
5 FJFialkenhauſen, 
— 5 — een 
en 1 „1 „A u c. t 1 0 n. 5 . | 
1357. Breslau den 7, Januar 1832. Es ſollen am 16. d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Er von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte verſchiedene Effecten, als Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſtücke, Meubles und Hausgeraͤth an den Meiſt bietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. 


Auct, Commifl. Mannig im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Getaufte, Eopul. und Geſtorb. vom 4. bis 12. Januar 1832. 
5 Set auf te. d 
u St. Gliſabeth. Des B. und Stellmachers Johann Ehriſtoph Raſſel S. Gufan 
Herrmann Rudolph. Des B. und Schriftgießers Chriſtian Auguſt Wohl⸗ 
farth S. Conrad Wilhelm Auguf, Des B. und Leihamtsbeſitzers George 
Oswald Moriz Brunſchwitz S. Engen Oskar Robert, 5 
u r % u 


8 
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Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Buchbinders Chriſtlan Friedrich Meyer 
T. Anna Friederſcka Clara, es B. und Tiſchlers Immanuel bambertus T. 
Caroline Emilte Juliane. Des B. und Schneiders Ernſt Polte S. Johann 
Frledrich Wilbelm Des B. und Gräupners Johann Gottlieb Pratſch S. 
Herrmann Moritz Alexander. 9 

Zu St. Bernbardig. Des B. und Tuchmachers Johann George Elebich T. Frle⸗ 
dericke Ernefiine Emilie. Des B. und Bäders Gottfried Dinkler S. kouis 
Adolph. Des B. und Tuchmachers Friedrich Wilhelm Sommer S. Carl 

1 Wilhelm, Adolph. 18 re 7 2 1 ; 
. Zur Funn Der Univerſitats⸗Profeſſor Herr Dr. Rohowsky T. Anna 


uguſte. N 2 
> Copulitte a 


Zu St. Eliſabeth. Der B. und Staſer Friederich Wilbelm Martens mit Jgfr. 
Chriſttane Caroline Krauſe. Der D. und Tiſchler Johann Michael Capri⸗ 
4 20 Riſter mit Igfr. Charlotte Chriſtiane Kuͤnert. Der Schriftſetzer Herr 
Johann Gottſrled Spreer mit Igfr. Pauline Sophie Friedericke Schultz. 
DE 5 I Johann Friedrich Eckardt mit Sophie Roſalle Au⸗ 
j guſte Claſſen ae „ rn 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Zuͤchner Johann Wentzky mit Ju⸗ 
liane Heinrich. Der Handlungsbuchhalter Herr Jehaun Frtedrich Blothner⸗ 
mit Igfr. Caroline Henriette Kaſch. 2 er 
wor RR 25 t 57 a 
5 et 
* nt i Ser sa 1 11 zu A Martin” 
Zu St. Eliſobeib. Des B. und Herndrechsters Seledrih Geeling S. Theodor 
Frledrich, alt 10 J. 9 M. ö e 
Zu St. Berohardin. Der General Suhfttue d e eee Herrn 
Jobann Gottfried Eſchenhorn, ait 26 J. 6 M. Der B. and Corduanet 
Wilhelm Grimm, alt 29 J. 5 a — Lu - 
Zu St. Barbara. Der B und Kramhaͤudler Carl Benjamin Leſchmann, alt 
75 J. 9 M. Des B. und Drechslers Gottlieb Thiel T. Adelheide Emma, 
alt 5 M. Des weil. B. und 1 Caſpar Landzutter nachgel. 
Ehefrau Roſine Eleonore geb. Müller, alt 71 J. 4 M. 14 T. Des B. und 
Stärkemachers Carl Gaſtrov S. Tbeodor, alten J 2 M. 19 8. - . 
Zu St. Bernbardin. Des Diacons zu St. Marla Magd. Hrn. Gottlieb Berndt 
S. Ehriſtoph Heim ich, alt 5 J. 65 M. Der B und Handels mann Herr Jo⸗ 
bann David Dickhut, alt 72 J. Des weill, geweſ. Eontrolleurs Hrn. Chri⸗ 
ſtian Helurich nachgel. Ehefrau Frau Maria geb. Weiß, alt 84 J. Des B. 
und Tiſchlers Emanuel Lambartus, Ehefrau Caroline ged. Fuchs, 32 J. 
Zur Hofkirche. Der Koͤnigl. Prinzl. Oberamtmann Herr Ernſt Benjamin Mi⸗ 
gala, alt 75 K. VVVFCFFFFFFFFFCCV ne 
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3954. Breslau den 8. Novbr. 1831. Ueber den Nachlaß des am 
27. Febtuar 1830, bierſelbſt verſtorbenen Erbſaßen Anton Morawe jun. iſt 
am n f 7. Januar d. J. 5 
der etbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffvee. Bei Einleitung des Verfah⸗ 
rens mußte angenommen werden, daß der Erblaſſer wit feiner letzten Ebefrau 
Anna Maria geb. Nitſchke verwit geweſenen Tietze in ehelicher 5 ee 
ſchaft gelebt habe; denn beide Ebeleute hatten dem Gericht zu zwei verſchiede⸗ 
denen Maten ongezeigt, daß Güddrgemeinſchaft unter ipnen obwalte. Die 
Wittwe Motawe bat indes nach ihres Mannes Tode verfichert, daß dieſe 
Anzeigen auf einem Itithume beruhen, daß fie mit dem Erbſaßen Morawe 
niemals Kinder erzeugt habe, und daß fie — da geſetzlich auf dem Gebiet, 
wo er bei feinem Tode gewohnt, die ebeliche Gute gemeinſchaft nur im Falle 
der Vererbung eintrete, auch ein diesfaͤlliger Vertrag niemals unter ihnen 
abgeſchloſſen fer — ſonach zwar mit ibrem erſten Ehemanne, nicht aber mit den 
Erbſaßen Morame in Guͤtergemeinſchaft gelebt habe. Die Mehrzahl der bis⸗ 
ber bekannten Meramefchen Gläubiger hat dieſe Verſicherung als richtig an⸗ 
genommen. Um die bisher unbekannten Gläubiger der Mo aweſchen Ehe⸗ 
leute darüber zu hoͤren: N l ? 
a ob und welch Forderungen ihnen an dieſe Eheleute zuſtehen und wie 
fie ſolche zu beſcheinigen vermögen, auch 
b, ob ſie bie Exiſtenz der ehelichen Guͤtergemeinſchaft unter den Mora⸗ 
weſchen Eheleuten behaupten und allenfalls im Wege Rechtens nach⸗ 
weiſen wollen? iſt ein Termin auf f 
den 7. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Hen. Juſtizrath Muzel im Parthelenzimmer Mo. 1. des Stadtgerlchts 
anberaumt. Des Aus bleibenden dleiben zwar ihre Anſpruͤche gegen die Per⸗ 
n ſon 


fon und das Vermögen der Wittwe Morawe, fo weit letzteres nicht zur Nach⸗ 
iaßmaſſe des Ecbſaßen Motawe gezogen worden, vorbehalten. Dagegen 
werden ſie in Bezug ouf dieſe Nachlaßmaſſe aller ihrer etwonigen Vorrechte 
vetluſtig, und mit hren Forderungen nur an dasjenige verwieſen, was nach 
„ der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte. 
Zum Vermögen der Wittwe Morawe gehört ubrigens das Grundstück 
Nro. 132. Vincenz; Elbing, welches zuletzt für 447 Rthlr. erkauft iſt, und 
auf welchem 237 Rth. eingetragen ſind; auch ſind 236 Rthl als eingebrach⸗ 
tes Vermögen von ihr liquidirt. Der Nachlaß des Erbſaßen Morawe be⸗ 
ſteht, nach der eidlichen Angabe feiner Wittwe, in einigen Mobilien, welche 
für 21 Rthl. 13 Sgr verkauft find und in 3 Grundſtucken, nämlich: 
a) No. 101. Vincenz⸗Elbing, welches zuletzt für 1645 Rthl. erkauft 
iſt, und auf welchem, außer einem Auszuge, 1800 Rthlr. einge⸗ 

tragen ſind; l ; nen 
*) No. 141. Vincenz: Elbing, welches zuletzt für 300 Rthlr. erkauft 
und mit 130 Rthl. verſchuldet; und 188 a 
e) No. 158. Vincenz ⸗Elbing, welches für 800 Rthl. erkauft und auf 
welchem nichts eingetragen. d An 
Die bisher angemeldeten Perſonalſchulden betragen 368 Rthl. 18 Sgr. 
7 Pf. Da endlich von dem Leben und Aufenthalt des Anton Morawe ſen. 
und feiner Frau, für welche ein Auszug und der Nießbrauch von 900 Rthlr. 
und der Anna Roſina verehl. Morawe, für welche 200 Rthlr. auf dem ges 
dachten Grundſtück No. 101, eingetragen find, bisher nichts Beſtimmtes hat 
ermittelt werden koͤnnen, ſo werden die gedachten Perſonen oder deren Erben 
oder Ceſſionarien zur Anmeldung und Nachwoiſung ihrer Anſpruͤche unter der, 
den unbekannten Gläubigern geſtellten Warnung zu dem oben bezeichneten Ter⸗ 

mine gleichfalls hiermit vorgeladen. f a 725 

\ Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
. r v. Blankenſee. 

3327. Liegnitz den 10 September 1331. Es werden hiermit auf 
den Antrag der Intereſſenten nicht nur die in den Hypothekenbuͤchern ein» 
getragenen Poſten, welche angeblich getilgt ſind, und worüber weder ber 
glaubte Quittur gen des unftreitigen letzten Inhabers beigebracht, noch die⸗ 
fer oder deſſen Erben ſelbſt zur Quittungsleiſtung, Aufforderung nachge⸗ 


wieſen werden konnen, fontern auch die verloren gegangenen en 
. er 
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über intabulitte Forderungen, deren Inhaber bekannt und Quittung zu 
lelſten erboͤtig find, oder ſchon geleiſtet haben, Behufs der Loͤſchung hie, 
mit aufgeboten, als: 8 
15) die Poſt per 20 Rißhl. auf dem Kretſcham und Bauergut Nro. 
25. zu Groß: Tinz für das Binneiſche Waiſen⸗Depoſunm in Roſenau 
haftend, ex instrumento vom 11. Juni 1799; 2 
2 die Poſt per 12 Neblr., eingetragen auf demſelben Glundſtuͤck 
2 das Stiſtamt Waiſen Depoſttum ex instrumento vom 17. Juni 
17993 „ ö gg 2775 
3) die Poſt per 20 Mıble , eingetragen auf demſelben Grundſtück 
für das Stiftamt⸗ Waifen „ Depoſitum, als Juͤttnerſches Kindergeld in 
Wolffsdorf, ex instrumento vem 2. Matz 1802; a 
4 die Poſt per 400 Rible., eingetragen auf demſelben Grundſtuͤck 
für die Witwe Roſine Kreiſchmer geb. demmen, ex instrumento vom 
7. Mai 1805 * n Ber 
5) das Jaſtrument vom 4. Dıtober 1788 über 450 Rthl. für den 
Seiſenſieder Joh. Cbriſtian Rauchfuß auf dem Haufe No. 413. bieſiger 
Stadt eingetragen und durch Ceſſion vom 23. September 1797 an die 
verw. Lederhaͤndler Küſten, Johanne Chriſtiane geb. Dittrich gediehen; 
6) die Poſt per 100 Thir. fl, auf dem Bauergute Nro. 23. zu 
Gteß⸗Tinz für die Anne Reſine Neumann geb. Breitmann zu Roſenau 
eingetragen, ex instrumento vom 12. Januat 1796 
7) das Inſtrument über die ex decreto vom 22. Januar 1812 
fur die Bauergutsbeſitzer Chriſtian Gottftied Herrmannſchen Minorennen 
auf dem Bauergure No. 27, zu Liebenau intabulitten 1000 Rthl; 
8) das Duplicot des Kaufkontrakts vom 10. Januar 1792 auf defs 
fen Grund 100 Rıpl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den jetzigen Grenzauf⸗ 
ſeber Joh. Gottlieb Ehlert zu Moffendorf bei Demin in Neu Vorpom⸗ 
mern auf der Schubbank No. 673. bieſelbſt haften; . 
9) das Yufltument vom 2 Märj 1805 uber 1200 Niblr., weiche 
fur den Vorwerksbeſiher Gottlieb Wendtich auf dem Grundſtuͤck No. 6. 
der zerſireuten Aecker hieſelbſt haften; de 2 
co) das Inſtrument vom 5. Maͤrz 1814 Über 30 Replr., welche 
für den berrſchaftlichen Schäfer Gottfried Wieſner zu Liebenau auf der 
doſigen Freiſſelle No, 6. haften; 8 k | 
11) das Juſttument vom 8. Aptil 1818, über 40 Rthlr., 7 
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für den Amtsrath Materne bieſelbſt auf der Gaͤrtnerſtelle ro, 23. zu 
Arnsdorf haften; 5385 E 
12) Das Inſtrument vom 19. März 1801. über 47 Rthlr., welche für 

das Ernſtſche Depoſitum auf der Gärtnerfielle No. 1. in Kunitzer Seegaſſe haften 
13) das Jyſteument vom Febtuar 1770, ohne Datum über 95 Rihlr, 

welche für den Bauer Chriſtopö Fried. Ripke auf 46 Rib. zu Nicolſtadt haften. 
Wir fordern daher das Binnerſche Waifen⸗Depoſitum in Roſenau, das 
Stifts amt⸗Waiſen⸗Depoſitum, die Wittwe Roſine Ktetſchmer geb Lemmin, 

die Anne Rofine Neumann geb. Breitmann und die Etben, Ceſſionaltien vor⸗ 
ſtehender Perſonen, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, fo wie die et⸗ 
wanigen Praͤtendenten, welche unbekannt find, und an die bezeichneten Ins 
ſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand, oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruch hahen moͤchten, hiermit auf, ſich zur Aumeldung ihrer Anſpruͤche 
in Termino u 8 dern 
den 20. Januat 1832. Vormittags um 10 Uße 
dor dem Deputirten Herrn Affeffor Fritſch entweder in Perfon, oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Maudatarien, 
aus der Zahl der hieſigen Jnſtigeommiſſatien, von welchen ihnen im Fall der 
Unbekanntſchaft die Herten Juſtiz Commiſſarien Wenzel, v. Beyer und 
Haſſe vorgeſchlagen werden, zu etſcheinen und ihre Rechte wahrzunehmen: 
Die Ausbleibenden in Betreff der aufgebotenen Poſten werden mit ihren 
etwannigen Realanſprͤchen auf das Grundſtuck oräeludire aud ihnen eld 
ewiges Stiulſchweigen Sufekiegr;- die Poſten ſelbſt aber geloͤſcht werden; 
die in Anſehung der aufgebotenen Inſtrumente aber Aufgeforderten haben 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anfprüchen werden pra⸗ 
eludirt, ihnen damit gegen die Beſitzer der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, dle Poſten aber werden gelöfcht und 
die daruber ſprechenden Inſtrument: werden amortiſirt, auch für die Leder. 
baͤndler c. Wittwe Kirften, für den Grenzaufſeher Ehlert und für die 
Bauergutsbeſitzer Herrmannſchen Minorennen neue werden ausgefertiget wer 
den. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
ee Hoffwann Scholz 

Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

210. Oh lau den 30. December 1831. Der hieſige Canditor Cirellger bat 
in dem mit feiner Ehefran unterm 29. Novbr. c. abgeſchloſſenen und den 12. Dee 
cember e, gerichtlich verlautbarten Ehecontract dle bier auf den Fall der Verer⸗ 

dung unter Eheleuten ſtattfindende ſtatutariſche Gütergemeinſchaft aufgehoben, 
welches biermit öffentlich bekannt gemacht wird. s 

Königl. Lande und Stadtgericht. Wichura. 


